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Deutsthe Seöenken gegen den Dawes - Hericht .
Eine deutsche Delegation soN angehört werden .

Varls . 20 . März . <Eigeu - r Vrahibericht . ) vle bisher be -

fcna . girreortencti Grundziig « der von den Sachvecflönd . gcn iu

Aussicht genommnukn Mahuahmea zur Dilauzierung d- s d- u' . >chen

Dud<ielz hat die druische Aegieruug verania ' zk . das Komitee Dame »

zu ersuchen , vor Fassung eadgalkizer Beschlüsse einer deutschen

Delegation lvehör zu gelxm . Das Koiuitee vawr » Hot diesikm

Ersuchen stattgegeben und wird am Frei az dem Präsident : » t «t

Lriegslaslcntvmmission . Staatssekretär Fischer , nnd dem Ministe -
ria . dir . kior Popitz vom Zinanzmin . sleriu . n Gelegenheit gebcn .
die dculschen vedenken nnd Einwände gegen die von den

Sachverständigen in Ai�flcht genommene Lösung vorzutragen .

Dr . S ch a ch t. der am ' Donnerslagnachmillog erneut mit der Banken -

kommission des Komilee Dawcs verhcmdett ha ! , hat zu d - m ihm am

Zliittwoch brkannigegebenen Skatulenenlwurf der Deutschen Gold -

emissionsbauk eine Anzahl Gegenvorschläge in Form eine »

Memorandums überreicht , über die voraussichtlich am Freitag dis -

kullert werden wird .

Beide Expertenkomilees hoben sich am Mittwoch dahin geeinigt ,

ihren Bericht und ihre Vorschläge zu gleicher Zeit mit der Ueber -

reichrng an die Rcparationskommissioa der Oessenllichkeil

zu übergeben .

Dr . Schacht erneut vor dem Ta « eS - 7luSsch « st .

Paris , 20. März . ( MTB . ) Neichsbankpräsidrnt Dr . Schacht

hat heul « nachmittag von 3 bis S Uhr mit den Mitgliedern des

Währungsunterausschusses über die Gründung der Gold -

emissionsbank verhandclt . Er überreichte eine schriftliche ilufzeich -

rrung über die gestern an ihn gerichteten Fragen . Sachverständigr
werdrn die Angaben Dr . Schachts in den nächsten Tagen prüfen und

am kommenden Montag hierüber wiederum mit ihm verhandeln .

Nach dem „ Temps * werden die Anhänge zum Bericht des

Komitees Dawes folgend « Fragen zum Gegenstand haben . :
1. Errichtung einer Eoldnotenbonk .

2. Deutscher Haushalt . Ausgleich zwischen Einnahmen

und Ausgaben für da » Haushaltsjahr l 324/25 und die nächstfolgen »

den Lahre . Zweijähriges Moratorium für die Re »

parationsleistung - n in bor . Fortsetzung der Sa ch l t e f « r u n ge n

und deren Bekohlung an die deutschen Industriellen .

3. Reorganisation der deutschen Eisenbahnen . Ein « neu «

Verwaltung für das gesainte Netz , in das die zurzeit von der franzö -

si ch» belgischen Äcgi « betricbcncn Stricken der Nheinlande und des

Ruchgebiets wieder einbezogen würden . Nutzbarmachung der

Eisenbahnen für eine international « Anleihe , deren Ertrag teilweis «
als Kapital und Reserve der künftigen Goldnotenbai . k, teilweise zur
Finanzierung der Sachlieferungen Verwendung finden soll .

4. Einführung von Tabak - , Zucker - , Alkohol - und

Zündbolzmonopolen , deren Einnahmen zur Begleichung der

Repcraronen Verwendung finden sollen .
3. K o n t r o l l e der Erhebung gewisser Einnahmen , sowie der

Tätigkeit der Notenbank und des Betriebs der Eisenbahnen .
8. Organichtion eines Systems von Hypotheken auf . die

deutsch « Wirts tzaft ", d. h. den industriellen , kommerziellen und
landwirtschastliihen Besitz Deutschlands , die als Pfand für die Aus -
gab « von Obligationen dienen würden . »

Unbehagen in Paris über Macdonakds Erklärung .
Paris , 20 März . ( Eigener Drohtbericht . ) Die Erklärung Mac «

d o n a l d s , wonach die englische Regierung die Legaliiät der

Ruhrbesetzung ebensowenig anerkennen könne wie die Auf -
fassung Frankreichs und Belgiens , dah sie berechtigt feien , die Kosten
der Okkupation von den Einnahmen zurückzuhalten , hat hier leb -

hafte , Unbehagen hervorgerufen . In politischen Kreisen
nimmt man an , daß�Poincare darauf bei nächster Gelegenheit In
einer offiziellen Erklärung antworten werde . Der Reu -

aufrollung dieser Frage , die bereits im Sommer vergangenen Söhres

zu einer fchar ' en Spannung zwischm Poris und London grführt hat ,

sieht man hier mit großer Besorgnis entgegen .

Die saften öer Micum - Verträge .
Im H a ü p t a u s i «b n h de » Landtags brachten Limbertz

und Genossen ernrn Sinirog «in , der die EiaaiSiegierung erincht ,
ft nedstenS nnd dkinglich aui die Reichkregieiung ein - nwirken , daß
diese für «ine Vciteilnng drr Lasten auS den vkicum - verträpen
auf die gesamte d e n t s cki e ZS i r t s ch a k t Sorge trage , weil
da » Ruhrgetiet ( und letzten Ende » leine Albenerschasi ) diese Lasten
unmöglich länger iragen kann .

Alle bürgerlichen Parteien stimmten gegen den An -

trag , den Ausschlag sür ieine Ablehnung gab aber der Kam »
munist Charpeniier , der mit den Bürgerlichen gegen den
Antrag stimmte ! Im RuMgebiet sind sich älle Arbeiter einig , datz
im Jiime des Antrag « gehandelt werden mutz , im Landtag stimmt
der Kommunist mit den Teuischna ' ionalen !

CkurckiU abermals geWlagen .
London . 20. März . ( Eigener Drohtbericht . ) Am Mittwoch

erfolgte im Sladtlesl wcstmiusler die mit Spannung erwariele Nach -

wähl . Der Soaservative Nicholson flegle mit 43 Slimmen

Mehrheit gegen Churchill ( Sl44 ) . den Kandidaten der unabhängi -

gen Arbsiterparkei Feoner vrockway . der el4S Stimmen , und

den Liberalen Docker » , der nur 701 Stimmen erhielt . Churchill,�
der diesmal als „Aniisoziaiist " kandidierte , wurde damit zum dritte «

Male geschlagen . Dagegen konnte die Labsur Part ? als Regierung » -

parte ! im Vergleich zu der vorlchten Wohl mehr als 4000 neue

Stimmen buchen . Bei der letzten Wahl war in westminster der

Sonsrrvalwe ohne Gegenlaudldat gewählt worden .

Durch seine Serie von Niederlagen wird Winston Churchill

zu einer tragikomischen Figur der engiischen politischen Weit . Die

englischen Arbeiter werden sich aber über diesen neuen Reinfoll

Churchills um so mehr freuen , als er diesmal ein « Etikette gewählt

hat ' «, die sich ganz besonders gegen die Negkrnng Macdonald richte ! «

und mit der er hoffte , die kapitalistischen Stimmen beider bürger¬

lichen Parteien auf seinen Namen zu vereinigen . .
Bei den Novemberwahlen von 1022 hatte der Konservativ « mit

13 Stimmen gegen 2iii für den Arbeiterpartei . ' «! : und 1330 für

« inen Unabhängigen gesiegst . ,
Einem Londoner Telegramm der TU . zufolge hatte du- erst «

Zählung ein « Mehrheit von 3Z Stimmen sur Ghurchill ergeben .
der bereits Glückwünsche von « llent c" €rl ln8 - Mitten in dies «

Gratulationsstimmung kam stdoch die Meldung , dah eine Nach¬
zählung ein « Mehrheit sür den Kons . rra iven ergeben hatte .
Churciiill verlangt « daraufhin eine dritte Zahlung , die jedoch an
dem Endergebnis nichts änderte .

Ultimatum Sowfetrußlanös an Ch? na .
Moskau . 20. Mörz . ( Eigener Vrahwericht . ) Da China den

zwischen dem Sowjetvertreier k a r a ch a n und Wang grschlostenrn
Vertrag unter dem Druck der ansländlschrn Diplomatie nicht rntisi -

ziert hat , «berrrichte die Sowjetregierong der chinesischen

ein Ultimatum , welches de » Abbruch der diplomatischen Vr -

ziehangrn ankündigt , falls China binnen zweierlage dea ver¬

trag nicht akzeptiert .

Trinksprüche in Wien . Testern abend gab Bunde « Kanzler vr .

Geipel «in großes Festessen zu Ehren von Dr . Marx und

Gt res - mann . Scipel und Marx tauschten sehr hrrz ' iche Trink -

spräche aus , in denen sie den Dank ihrer Regierungen für die ge -

genseiiig « Hili « der letz en Lahre nacheinander aussprachen und die

enqe Solidarität Deutschlands und Deutschösterreichs betonten ,

Die tstbecbifcben Dokumente .
Prag , 20. März . ( MTB . ) Sm Aukamm« nhang mit den Ber -

öfsentlichungen des . Berliner Tageblatts ' stellt die offiziös « . Prag « ?
Presse ' solgend « zwei Texte einander gegenüber :

1. Ziiat aus dem Protokoll Andrafsy - Dismarck
über die Vorbereitungen d«s Bündnisses vom 2 4. September
1874 , abgedruckt im Buch des Prosessors A Przibram . Di « plüi -
tischen Gehcin ' . ver�äg « Ocftrrreich - Ungärns 1874 bis 1314 ' :

. Graf Andrassy Hai sich mit dem diesem A ertrage
zugrunde liegenden Gedanken « i n o e r sta n d « n
erklärt , dagea « n wider den Abschluß eines Ueberelnkommens
in der vom deutschen Reichskenz ' er oorgrfchlagenen Form und

Ausdehnung Vedenken geltend gewacht , über welche hinauszu -
gehen , ihm nicht möglich wäre , nnd die es ihm nickst gestatten
würden , seinem Allerhöchsten Souverän die Annehme des gemachien
Vorschlages in der erwähnten Fassung zu empfehlen . '

2. Pergleich . Zitat aus dem „ Geheimprvtokoll der B e l «

grober Konferenz vom 10. Sanuar 1924 " , abgedruckt im „ Ber¬
liner Tageblatt ' vcm 13. Marz 1324 :

. Der Herr Minister Dr . Momcil Nrntschitsch hat sich mit
dem diesem Vertrage und dem vorgelegten ab »
schriftlichen Konzeptvertrage zugrunde liegen .
den Gedanken einverstanden erklärt , dagegen den

Absch ' uß des neuen Vertrages In der von dem Herrn Dr . Eduard

Beuesch oorgcschlagrncn Form und Ausdehnung gegenüber ve¬
denken geltend gemacht , über welche hinauszugehen ihm nicht mög -
sich wäre , nnd die es ihm nicht gestalten , seinem Allerhöchssen
H- rrr�em König der Bereinigten Königreiche S. H. S. , die An -
nahnW�e » gcmachtea vorschlage » in der erwähnlen Fassung zu
emps�h &r . -

Anm . des „ vorwärts " : Danach Ist das „ D. T. ' offenbar einem

Fälscher zum Opfer gefallen .

Die Sarkevoerordnung . Sn einem Dortrag vor der Studien -
geselischast sür Währung « - und Finanzresorm erklärte
der Borsitzend « des Kartellgerichts , Geheimrat Dr . Lucas , dah man
erwartet habe , drr Hauptteil der Streitsäll « aus der Kartellverord -
nuna würde durch Richtigteitserklärunaen von Kartellen herbei -
geführr wcrden . Tatsächlich ist kein einziger Fall cirer Richtigteits -
erklärung zur Sprache gekommen . Dagegen Hot sich das Kartell -
gericht mit 128 Kündigungen von Kartellen besessen müssen , die
sich auf 70 Kartelle erstrecken , von diesen 128 Fällen sind 38 zur
Entlchechung gekommen . Davon ist In 93 Fällen die Kündigung als

zulässig und in 8 Fällen al » imzuläffig erklärt worden . Dr . Lucas
erklärte weiter , daß die Durchführung der Kartellverordnnng nur
dann möglich fr !, wenn sie einer von allen politischen und Wirtschaft -
lichen Einflüssen freien Stell « anvertraut ■würde .

Die Entwicklung in öelgien .
Bon SosephWauters , ehem . Arbeits - und Ernährungsminister .

Brüssel , 18 . März 1924 .

Die belgische Regierungskrise ist endlich , wenigstens vor -

läufig , gelöst . Am Dienstag hat sich das d r i t t e K a b ! n e t t
T h e u n i s dem Parlament vorgestellt . Allgemein herrscht
die Ansicht , dah sein Leben schwer und vielleicht kurz sein wird ;
vielfach wird angenommen , dah die erst im Mai 192S fälligen
Neuwahlen vielleicht schon in einigen Monaten stattfinden
mühten , aber allein die Sozialisten wünschen dies und drängen
danach .

Das belgische Abgeordnetenhaus zählt 186 Mitglieder, -
und zwar 68 Sozialisten , 33 Liberale , 80 Katholiken und 5 eise »
malige Frontkämpfer , darunter vier aktivistische Flamen .
Während aber die Sozialisten einen einheitlichen Block bilden ,

zählen die Liberalen , die mehr und mehr zu Stützen des

Kapitalismus geworden sind , noch einige Elemente mit sort «
schrittlichen und kirckenseindlichen Anschauungen . Diese Ele -
mente ertragen nur schwer die von den Führern ihrer Partei
mit den Katholiken getroffene Vereinbarung zwecks Regie¬
rungsbildung .

Auch bei den Katholiken mangelt es immer mehr an
Einheitlichkeit , von dem sehr mächtigen konfessionellen Band
abgesehen , wegen der sehr vcrschiedenartigen Interessen und
Strömungen , die in dieser Partei vertreten sind : Neben etwa
40 Vertretern des Adels und der konservativen Bourgeoisie
gibt es « ine Gruppe von 40 Abgeordneten , die ihr Mandat
den arbeitenden und demokratischen Schichten des Kleinbürger -
tums , Kleinbauerntums , Argestelltenschaft und Baueriischast ,
die allein ihr Glaube in den Rechen der katholischen Partei
fcsthäll , verdankt . Aber auch diese letztere Gruppe zerfällt in zwei
Teile : diejenigen , die sich längst den konservativen Anschauungen
genähert haben , und diesimigen , deren Namen nur unter dem
Druck der christlichen Arbeiterverbände auf die Kandidaten -
listen gesetzt wurdeni das sind vor allem etwa 20 Abgeordnete ,
die in Antwerpen , in Flandern und sogar in Brüssel im offe -
ncn Kampfe gegen die traditionelle katholische Richtung seiner -
zeit gewählt wurden

Schließlich darf nicht außer acht gelassen werden , daß ,
wenn auch alle belgischen Parteien Meinungsverschiedenheiten
im Sprachenproblem aufweisen , die flämischen Elemente der
Katholischen Partei so ziemlich identisch sind mit den aktivsten
demokratischen Elementen dieser Partei . Aus allen diesen
Gründen ist auch die neue Regierungskonstellation recht k o m °

p l i z i e r t und jedenfalls sehr gefährdet , so daß man sogen
kann , daß sie einem chronischen Krisenzustand ver -
fallen ist.

»

Die erste Regierung Theunis . die nach den Wahlen vom
November 1921 gebildet wurde , stützte sich auf die Kalholiken
und die Liberalen und entsprach so ziemlich dem damaligen
Willen der öffentlichen Meinung . Die Sozialisten waren
aus der Regierung ausgeschieden , nachdem es ibnen gelungen
mar , einen wesentlichen Teil des unmittelbaren Programms
der Arbeiterklasse zu verwirklichen : Arbeitslosenversicherung ,
kostenlose Alter - pensionen . Achtstundentag , Stipendien für l >e-
gabte Kinder , paritätische Lohnkommissionen , Hzerabsetzung der

Militärdienstpflicht ans 10 Monate usw . Die verängstigten
kapitalistischen Interessen hatten mit Hilfe der Verblendirng
des Mittelstandes einen Generalangriff gegen die Sozialisten
unternommen , die jedoch nur zwei Sitze im Parlament ver -
loren . Andererseits befand man sich damals mitten In einer

schweren Jndustriekrise , die Arbeitslosigkeit hatte bis 200 000

gewerkschaftlich Organisierte von insgesamt 800 000 betroffen ,
wodurch die letztere zugleich eine Schwächung ihrer Bestände
bis auf etwa 600 000 erfuhr .

Dennoch stellte sich das erste Kabinett Theunis dem Parla -
ment mit der Beteuerung vor , daß es gewillt sei , eine demo »

kratische Politik zu betreiben und sogar die Politik des früheren
Ministeriums fortzusetzen , in dem die Sozialisten einen

so starken Einfluß ausgeübt hatten . In Wirklichkeit unter -
nahm dieses Kabinett zwar nichts offen gegen die soeben durch -
geführten Reformen , aber es versuchte sie auf verwaltungs -
technischem Wege zu durchlöchern und zu sabotieren , zumeist
unter dem Vorwand notwendiger Ersparnisse . War doch Herr
Tbeunis an die Macht gekommen mit dem Ruf , diejenige
. Finanzkapazität ' zu fein , die fähig , wäre , das Gleichgewicht
der öffentlichen Finanzen wiederherzustellen und Deutschland
zum Zahlen zu bringen .

Allmählich verstärkte sich der reaktionäreCharak -
ter der neuen Regierung : auf finanziellem Gebiete zeigte sie
keinerlei Kühnheit , sondern begnügte sich mit oft widerlichen
Ersparnissen : keinerlei wichtige Reform konnte zustandegebracht
werden , hingegen sah man sich vor ollem vor ein großes pol ! »
tische ? Problem gestellt , nämlich die Flamisierung der
Genter Universität , wo die Unterrichtssprache seit
einem Jahrhundert die französische ist. Ein heftiger Partei »
kämpf entbrannte , der sich auch auf das Kabinett selbst über »

trug . Ein von der Kammer angenommener Kompromißentwurs
wur�e vom Senat abgelehnt . Die Regierung trat zurück —

um sich dann neu zu bilden auf der Grundlage einer Kompro -



mißsormel . Damit hatte Belgien sein zweites Kabinett

Theunis , das so ziemlich dem ersten entsprach , das aber sich
auf Parteien stützte , in denen mit den denwtratischen Ele -
menten übel verfahren worden war�

Allein , die finanziellen Schwierigkeiten dauerten fort . Die

Dreistigkeit des Unternehmertums wuchs immer mehr . Sehr
tchqrfe reaktionäre Feldzüge wurden gegendie sozialen
Reformen geführt . Die Regierung grb dem selbstver -
ftan�lich nach . Dann kam die N u h r b e s e tzu n g. , bei der
die Negierung Theunis sich zum Partner Poincar6s machte .
Die Sozialisten allein erhoben Protest ; der demokra -

tische Flügel der Katholiken , obwohl keineswegs begeistert , ver -

hielt sich stumm ; übrigens schien de ? Nationalismus in der

öffentlichen Meinung die Oberhand zu haben . Selbst in den
Reihen der Sozialisten gab es vereinzelte Schwankungen , er -

klärlich durch die Erinnerungen an den Krieg , und durch die

Versuche der deutschen Schwerindustrie , sich ihren Neparations -
Verpflichtungen zu entziehen .

Mit der Besetzung des Ruhrgebietes verschlimmerte
sich die wirtschaftliche Lage des Landes . Die Finanzen waren
keineswegs gerettet , der belgische Frank , der noch vor zwei
Jahren -tst Centimes wert war , fiel allmählich unter 20 Cen »
times ; die Lebenshaltungskosten sf . egen , die Beamtenschast
wurde unruhig , die Forderungen der Eisenbahner wurden
von der Regierung abgelehnt , was einen wunderbar durch -
geführten E i s e n b a h n e r st r e i k zur Folge hatte , gegen
den sich alle Parteien mit Ausnahme der Sozialisten erhoben ;
es gab mehr als 200 Maßregelungen , darunter viele Männer ,
die sich während des Krieges ausgezeichnet hatten . Diese ver -
lorcne Schlacht hinterließ viel Bitternis in den cherzen der
Arbeiter und war das Signal eines Erwachens des

Proletariats .
Die Verstrickung der ( Zewaltpolitik veranlaßt « das

Kabinett , eine Verlängerung der Militärdienst »
zeit um vrr Monate während der Zeit der Ruhrbesetzung
z- j fordern . Ein Teil der Abgeordneten der Regierungsmehr -
hsit stimmte dem nur widerwillig zu , zumal manche demo -
kratische Katholiken seinerzeit , ganz wie die Sozialisteti , die

Herabsetzung der Militärdienstzeit auf sechs Monate in ihr
Wahlprogramm aufgenommen hatten .

Es folgten sodann immer , deutlichere Angriffe gegen die
sozialen Reformen , bis schließlich der ehemalig « liberale
Kriegsminister D e v e z. e einen Gesetzentwurf einzubringen
wagte , der die Rückk - Hr zur neunstündigen Arbeits -
zeit bezweckte . Der neue katholische Arbeitsminister brachte
daraufhin einen eigenen Entwurf der gleichen Tendenz , wenn
nuch etwas vorsichtiger ein . Aber unter dem Druck der Sozia¬

listen und der Gewerkschaften stimmten die katholischen Ar -

leiterabgeordneten gegen den Regierungscntwurf . der somit
mit 90 gegen 6g Stimmen abgelehnt wurde .

Diese erneute cheraussorderung der christlichen Arbeiter

zugleich mit cher wachsenden Teuerung und mit der Tatsache ,
daß der Fehler der Ruhrbesehüng immer deutlicher erkannt
wurde , erzeugte eine immer feindseligere Stimmung gegen das
Kabinett Theunis . Als der fr a n zö i i sch - b e l g ifch e
. f ) ändelsvertragsentwurf zur Beratung kam . bei
dem das schutzzöllnensche Frankreich keinerlei Konzessionen der

Industrie und dem Handel des freihändlerischen Belgiens
Mchen wollte , v: elmel >r die Wirtschastspoliiik Belgiens an die

» ißcn Deutschland gerichtete Wirtschasspolistk Frankreichs zu
losten versuchte , do entlud sich die Erbitterung all der Ele »

mente in der Regierungskoalition , die schon bei früheren ( Be-

legenheiten verärgert worden waren . Aufammen mit der ge -
schlösse »«» sozialistischen Fraktion erlangte die Opposition
g ' gen den Entwurf der Regierung 15 Stimmen Mehrheit , und
die Regierung wurde g e st ü r z t.

Und trotzdem , wenige Tage nach einer Abstimmung ,
die offenkundig ein Mißtrauensvotum gegen die meisten

Rcgierungshandlungen von Theunis auf militärischem , inner -

politischem und sozialpolitischem Gebiete darstellte , ist der »

selb « Theunis damit beauftragt worden , die Regierung

Münchsner Silöerbogen .
Bon Marinu » Gantner .

Tegernsee .
Gegenüber Tegcrnser liegt WIc' Ssee , dort steht am Ufer «in Bohr -

türm , dahinter « in ' Kmhaus und dahinter eins Pension . Dort wohnt
ofc ein alter Herr mit spärlichem grauen Bari , großer Stirn und

langer Nase — das ist der Erzar von Bulgarien . Bor der Pension
ein Auw mit drr Krone S M. ded�lönigs Rupprecht von Vahrrn ;
de ? ist ob ? n auf Besuch beiin alten Bulgaren . — Noch ist die ent -
dlettbe Staubwolke seines Fahrzeugs nicht verweht , da erzählt auch
sckon d! « strah ende Pensionsbesitzerin , daß der Zar sagt , daß « , jetzt
erdlich bald losgeht init der Revolution : „ Die muß sein . Ja . Dann

gli chen die Leute aus der . Stadt beraus aufz Land . Hier ist ' s schön
still und mein Hau » wird voll . . So san mir gestöllt . "

Mnisterpräsident .
Wer trägt die Verantwortung ? Herr ». Ztnilllng , ziemlich

schlank , trägt im Sommer eine weiß « Piqueweste , «in « go . dene Uhr ,
einen festen Strohdeckel , hat «in schmales rotes Beamtrngestcht mit
Zwicker , «inen schwänzelnden Gang und einen Cut . Den hat «r auch
im Winter und dazu «in « kurz « Pelzjacks . Stolz geschwellt geht er
durch die Straßen : « z schaut ihm auch wirklich alles nach ( weil näm -
lich die Cut - oder Frockschwärze unten herausbaumeln ) . Im Bürger -
lnäukcllcr sprach man ihm Mut zu : „Exzellenz , lassens sich doch nicht
so ohne weiteres verhaften ! " Er fleht « leis : „ Davon reden wir
später . " Da ward er «rgrtsftn Dazu riefen drei Stimmen : �Heil . "
Das wurmt ibn noch hcu ' e . Man eskortierte Ihn in die elegant «
Hqrlachingcr Villa des alldeutschen Verlegers Lehmann Am nächsten
Morgen erscheint der Lehmannich « Zwanasmicter und fetzt dem
Ministerpräsidenten hin Kind auf den Schoß . Während es draußen
knqllte , macht « der Ministerpräsident mit dem Kind : Duzi , duzi . Um
12 Uhr er chieg die Hakenkreuzwache : „Jetzt ham ' s auf uns gschossen :
ktst san ' s nimmer . in Schutzhaft , jetzt san s Geisel . " Im Porgefühl
dieser Luälkät blieb Knilling bis 8 Uhr b: i Lehmann . Um 3 Uhr
hgtle sich die Wach « davongemacht . — AI - der S aatsminister und
der Mitgefangene Landwlrtschafl - minister Wutzolhrfer die Villa oer -
fteßen . brachte der Verleger Lehmann mit höflicher Verbeugung das
Fremdenbuch . Die Herren schreben sich «in . Knilling bat die Ge -
wi hnheit , am 8. November gestürzt zu werden . 1S13 ist er könig -
lich - r Kultusminister gewesen .

tandwlr ' schasksmlnlster Duhelhofer .
Am nächsten Morgen stand eine fünfzehnsährig « Jungfrau vor

de ? Villa Lehmann : „ Ich bin die Tochter vom Hcrrn Minister Wutzel »
hrrer Sie , mein Vater hat in der Bibliothek g' lesen und a FamiOen -
andenken liegen lassen . " „ Was hat er gelesen ? " „ Im Storm . " —
Nach längerem Suchen fand sich in Theodor Storms gesammelten
Werten ein Päckchen Dollar . ( Damals hatten wir noch Inflation . )

Siladträke .

Während in der Stadt Hltler - Trupps mit vorgehaltenem ( Bewehr
durch einige Dutzend Häuser liefen , sich im Zimmer tzOjöhriger Damen
nlederließc », wählend dort Messer und Gabeln verschwanden uns »

erneut zu bilden . Dies ist vor allem dem kapitalistischen Ein -

fluß der Liberalen und der katholischen Konservativen zu ver -
danken . Es sind zwar einige Personenvcränderungen vor¬

genommen worden , es wurde viel gekuhhandelt , um die flami -
schen und wallonischen , die liberalen und die klerikalen An -

sprüche ins Gleichgewicht zu bringen ; , man wird sich wahr -

scheinlich in sozialpolitischer Hinsicht etwas vorsichtiger zeigen
— aber schon jetzt nehmen einzelne demokratische Katholiken
dem dritten� Kabinett Theunis gegenüber eine wenig freund -

liche Haltuntz ein . Man fühlt bei allen bürgerlichen Parteien
eine • große Z erfs h r en h eit . In der auswärtigen
Politik wird sich Belgien vermuttich England nähern , das

innerpolittsche Programm dürfte sehr unbestimmt und vor
allem auf die Wiederherstellung der Finanzen gerichtet sein .

Allein die sozialistische Partei bietet eine

geschlossene Front ; die Ereignisse haben auf sie wie

ein Peitschenhieb gewirkt : die Gewerkschaften
oerzeichnen Neuaufnahmen in großer Zahl . Der Clan der

Arbettermasien ist prachtboll , die ArbeittrOfTttt ersehnt so
bald wie möglich eine große WaMWackit . Die ollenlliche Mu -

nung erwartet baldige so ziä listische Erfolge . Die

dstnokratischen Katboliken werden zweittllos jene entschied - -
nere Hcittung einn - �men , die ' bre Wäßler ron ihnen ver¬

langen . Das neue Ministerium Tbs ' . mis kann nur vorüber -

g e h e n d am Ruder sein ; Belgiengehterneuteiner
Regierung der Demokratie , des Internatio -

nalenFriedensunddessozialenFortschritts
entgegen .

Vertrauensvotum für Theunis .
BrOtfet , 2». TTtärz . ( WTT3. ) VIe Vepulierkevkommer hak

mik » ? gegen SSSkimmen bei SSllmmenkbattonaen eine Tagesordnung

angenommen , die dem Kabinett das verkrauea ausspricht .

Rekcbsreaseruna unö 5all chu ?üSe . �
Protesteingabe des NepnMKamschen RetchSbnndeS .

Der Vorstand des Republikanischen Reichs -
b u n d e s hat zum Fall O u i d d e folgende Protesteingabe
an den Reichskanzler gerichtet :

Die Verhaftung Ludwiz Outddes hat in allen Schichten des

republikanisch : » Deutschland Empörung und Erbitterung

hervorgerufen . Der Verdacht Landesverrat betrieb . ' » zu haben , ist
einem Mann von der Art Ouidbes gegenüber sinnlos . Ein Politiker ,
der seit mehr als drei Jahrzehnten im öffentlichen Lebe « Deutschlands
eine auch bei seinen Gegnern geachtete Stellung einnimmt , eine

Persönlichkeit , an deren reiner Gesinnung nie jemand zu zweifeln
gewagt hat , wird nicht über Nacht zum Landcsrerräter . Wessen

ganzes Herdtln von jeher von lauterster Lkde zu Volk und Vater -
lnnd getragen wer . de ? beucht nicht das schimpflichst « Verbrechen .
da » sich denken läßt !

Vollends unerträglich ist das Vowehcn gegen Ludwig
Ouldde in Tagen , da In dem gleichen München , in dem

sein « Verhaftung erfolgte , ganze Schare » über führt er Hoch -
Verräter frei hcrum ' aufen und vielfach immer noch hohe
Staatsämter bekleiden . Der klaffende Gegensatz In der
Behandlung de » politischen Idealisten Ludwig Quidd « zu der Be -

Handlung diescr Hochverräter muß dazu führen , das Rechtsbe -
wußtsein des deutschen Vrlkes bi » auf den Grund zu er¬

schüttern und der Rechtspflege in Deutsch ' and , soweit politische

Proz ' sse in Frage kommen , auch noch den Rest ihres Ansehens zu
rauben . Ein Staat aber , in dem di « Begriffe von Recht und Ge -

rcchiigkeit vor di « Hunde geganz « » sind , kann nicht bestehen — das

brauchen wir gerade Ihnen , Herr Reichskanzler , nicht erst zu sagen .
sustitis fundamentum regnorum . di « Gerechtigkeit ist die Grund -

lag « der Reiche ; di «s Wort gilt für die Republik mindestens ebenso -
s «hr wie für die Monarchie .

Besonders verhängnisvoll erscheint uns dl « neuest « Ungeheuer -
lichkeit der sogenannten bayerisch : » Justiz mit Rücksicht auf ihre
Wirkung im Ausland « , zumal in den angelsüchstfch : » Län -
der », in den ? » sich Ludwig Ouidide seit Jahrzehnten « inen weithin

. III . . . . .. . . . . . . . ... — . i . ,

Gottfried Feder , Autor des Manlfests zur Zerbrechung der Zins -
knechlschaft , di « Hitlersch « Finanzpo itik durch Beschlagnahme von
Bankguthaben eröffnel «. war es gelungen . «Inen ftat ' lichen Trupp
Iud : n und di « Münchener Stadträl « mit dem Bürgermeister Schmidt
im Bürgerbräu zusammenzufperrcn . Di « Smdträt « . alsbcild im Auto
in einen Wald vor der Stadt ' gebrach , wurden dort an Bäum « ver -
teilt , mit geladenen Gewehren gekitzelt und sellien eben erschossen
werden , als aus einem weiteren Auto mit lautem Schreien zwei
Männer herbeistürzten : „ Laßi ' s uns die Leut ' stehn : die ganzen Ar -
bei ' slo ' en stürmen grad ' s Ratbaus , weil mir ' s net auszohln tenna .
Di « Banken aber gebn loa Eöit net her , ball net der Düraermvalier
und ' d Stadträt ' unterfchreibn . Zum Erschießen is neth allweil Zeit
gnua . Aber erst müssen » z' ruck und unterschreib ' »! " Da war auch
schon der Putsch zusammengebrochen .

Der Mann in llfsing .
In Uffing am Staffelse « steht «in elegantes Haus — Villa

Hanfstengel — und hier im Bet ' lag am Morgen noch dem Putsch
im seidenen Pyjama — Adolf Hitler . So ist er gefunden worden .

Der Mann in Solln .

Solln und Ludwigshöh « sind Gartenstädte vor München . Ihre
Bewohner , die sich gegenseitig durch di « Gartcnzäun « gucken, bcob -
achten in der Frühe einen älteren Herrn von massiver Gestall , der

schwitzend in offener Lodenjoppe nach Regenwürmern gräbt , während
ihm die windverweht « Echmutzwäsch « das grün « Hütchen vor die
Schaufel wirft . Dann unterhält er sich übernächtigen Gesichts mit
der Haushälterin des rechtsgelegenen Nachbargarten . Jedermann
weiß , daß Herr Ludendorff wieder einmal bis zur Helligkeit bei
einem Eorps drinnen in München gekneipt hat . Sein « Äicrr « den

stehen in der Morgcnzcitung .

Kulturkampf .
Di « Völkischen sind fast all « Protestanten . Der DekamHembert

aus der Marcuskirche , eines der evangelischen Häupter mit vlondem
Vollbor », erscheint , auf den allen Baron Tautphoeus gestützt , in
Kohrs Vorzimmer , um diesen evangelischen Glaubensg « ! osscn ( der
wider die Reg « ! zur katholischen Volkspartei gehört ) ob jeiner Treu¬
losigkeit gegen Hitler zurechtzuweisen . Kohrs rechte Hasid , Frefterr
von Aufseß , mit dem Zwirbclbart , tritt aus dem Kabinelt : „ Die
Herren wünschen ? " „ Ich komme im Ramen des protestantischen
Gewissens . " . Wie heißt die Organisation ?"

Das Gericht .
Wenn mich die Bilder des Zeichners Fodor nicht täuschen , so

sttzt auch diesmal wieder einer der Herren als B- isitzer zu Gericht ,
der im Fechei ' bach - Prozeß fortgesetzt heimlich Pfannkuchen gegessen
hat . Die Beisitzer sind in der ganzen Stadt bekannt , sie stehen in
allen . Zeitungen mit Physiognomie , Namen und Adresse . Wehe ihnen ,
wenn das ( Berich ' einen scharf . n Spruch fällt ! Den gegnerisch : » Vor ,
sitzenden Haß . von Anno Fechenbach , der seinem Namen all « Ehre
machte , hat man zum Zweck « dieses Prozesses abgesägt . Und der
Staatsanwalt ? Nachdem er abwechselnd die Türen zugefchlage » und
dos Publikum ausgeschlossen hat , geht er in der Paus « aus « inen
der Angeklagten zu : » Na Pönerchen , schmeckt di « Zigarre ! "

geachteten Namen zu machen gewußt hat . De ? gegen ihn ge ,
führt « Streich wird kvzu beitroocn , die eisten schwachen Ansätze der

unserem Vaterlande günstigeren Strmmung in jenen Staaten wieder

zu vernichten . Er ist Wasser auf ' die Mühle aller Feinde Deutsch -
lands . Wie kann , so wird man sagen , Deutschland von der Welt

Gerechtigkeit erwarten , wenn «s im eigenen Hause

schmählichstes Unrecht dauernd duldet ?
So wächst sich der Fall Qutdde aus nicht nur zu einer inner -

politischen , sondern auch zu « wer außenpolitischen Gefahr ernstester
Art . Und «rnsteste Sarge um das hier - schwer bedrohte Wohl von
Land und Volk ist es , die die Unterzeichneten als Vorsitzende des

Deutschen Republikanischen Richterbundes treibt , sich cm Sie , Herr

Reichskanz ' er , zu wenden Lassen Sie sich nicht hemmen durch die

angebliche UnzustZndizk . it des Reiches in einem Fall «, der die Ihrer
Obhut anvtrtrauien Reichsintcrcssen so stark gefährdet wie der Fall
Ouidde . Ein Land , dessen Behörden den rechtmäßigen Hastbefehlen
der zuständigen Reichsorgane widerrechlich den schuldigen Gehorsam

verweigern , dagogen in blindem Partcihaß offenbar unsinnig « Per »

Haftungen zum Schaden des Vaterlandes vornehmen , erfüllt nicht dia

ihm nach der Reichsverfassung und den Reichsgefetzen obliegenden

Pflichten . Da ist es nach der Verfassung Sach « des

Reichs , ein solches Land zur staatlichen Ordnung

zurückzuführen .
Handeln Sie , H« rr Reichskanzler — und handeln Sie

rasch !
D« r Vorstand des Deutschen Republikanischen Reichsbundes .

gez . : Dr . Konrad Haenifch , Staaisminist : ? a. D , 1. Vcrf .

gezr Dr . Hugo Prruß , Reichsmin ster a. D. , 2. Vorsitzender .

Man darf gespannt darauf sein , was die Reichsregierung
auf diese Eingabe zu erwidern hat und wie sie es rechtfertigt ,
daß sie sich der skandalösen Angelegenheit n i ch t s o s o r t an »

genommen hat . Reichskanzler Marx hat noch vor kurzem

öffentlich erklärt , daß ihm der Schutz der schriftstellerischen

Tätigkeit besonders am Herzen liegt . Wie das Verhalten der

Relchsregierung zum Fall Ouidde mit dieser Erklärung in

Einklang gebracht werden kann , bleibt ein Rätsel .

Der kleine tzitler - VroZsF.
( ycsSngniS fiir AuSschreilungen der PutschierS .

Münchem 20- März . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Dienstag be -

gönnen vor dem Lolksgericht in der A u die sogenannten
k l « > n e n H I t I c r - P r o z e s s e . d. h. die Aburtci ' ungm det� Ver¬

gehen und Verbrechen , die Im Anschluß an die Komödie im Bürger »

bräukcller von einem Teil « der Eesolgsleut « Hitlers verübt wurden .

Einige Leut « vom Bund Oberland , der Kaufmann Wein -

z i « r l und der Po' izist T r ö g e r , drangen mit Gew - Hr und Pistole

bewaffnet in die Wohnung eines Direktors eln , um Devisen zu b«-

schlagnahmen , Weinüerl drhiel ' 3 Monate Gefängnis »

Tröger 103 Mark Geldstrafe . In einer weiteren VerHand -

lunz ba ' te sich der Bankbeamte Hübner zu verantworten , der in

jener Nacht in öffentlichen Lokalen nach Juden sucht « und schlich ich

auch den Genossen Auer in seiner Wohnung oerhoften

wollte Hübner und der ihm angeschlrffene Trupp von Hakenkreuz -

lern hatten sich in Auers Wohnung Im allgemeinen korrekt be¬

nommen , nachdem sie gesehen ha ' ten , daß bereit » vor ihnen «in

Trupp Gesinnungsfreunde geradezu vondalllch gehaust hatte . Dieler

«rite Trupp war angeführt von den berüchttgten Hakerkreuzlern
Ma u r i c e und B e r t h o l d , die seitdem flüchtig sind . Der Trupp
des - Bankbeomten Hübner drang übrigens In der gleichen Nacht auch
bei einem biederen Schneidermeister «in und ließ ew « goldene UV

und ander « Wertsachen mitgehen . Di « Angeklaaten suchten sich

darauf hinauszureden , daß sie auf Befehl eines Führers gehandelt

hätten , der aber nicht ausfindig »u machen war so daß der S' aats -

onwalt mit Recht bemerkte , daß sich die Herren Führer in der

Infonteriesch ' . ck« auch in die ' er Beziehung von der Derantwo - t ' Mg
drückten . Hübner erhielt 7 Monome Gefängnis , sein Haupt «

Mitarbeiter , «In Kaufmann Beiß . 3 Monat « .

�ranzösiiche Wahlen — ein « Doch « vach den deulschra ? �
Ter

Ministerrat bar gestern vormittag den 11 . M a i als Terirnn für die
« ammerwohien angesetzt .

Gtto Erichs . venkmal " .
Vor einiger Zeit lief durch ein « Reih : von Blättern die Nachricht .

daß von alten Freunden Otto Erich Hartlebens «ine Samm -
lung veranstaltet werden sollte , damit an einem Haue , in dem der .
Dichter län - zere Zeit gewohnt , «Ine Gedenktafel angebracht werden
könnte . Wir sind nun in der Lage , zu den „ Tenkmä ' ern " Otto Erichs
auch «inen Beitrag zu liefern — in der Form des falzenden Brieses ,
den die Freundin de , Dichters . Frau Ellen Birr , vor geraumer
Zeit an einen Freund ihres Gatten gerichtet hat .

Lieber Doktor !

Also Sie wollen von mir etwa « über Otto Erich , „ Denkmal "
erfahren ? Nun , Sie konnten ihn ja . Lapidar — das ist wohl di «
trefscndste Kennzeichnung seines Wesens . Und so war auch di «
schwere , schwarze Tafel aus edelstem italienischen Marmor , die über
dem schmiedeeisernen Gitterior der Villa Halkyone in Salo
e ' nge ' ossen war und noch aus dem 13. Iohrhundert stammte . „ V i v a
» r post yivas ! " hotten die alten Römer tn wuchtigen D" ch -
staken in 0! « mächtig « Platte eingemeißelt , und somit hatte Otto
Erich eigentlich schon zu Lebzeiten sein Denkmal " , und zwar durch -
aus in seinem Sinne .

Bis irgend jemand auf die Idee verfiel , daß es doch eigentlich
sehr schön und zweckmäßig wäre , in , an , oder um die Villa Halkyone
eine Gedenktafel oder etwas Aehnliches anzubringen , spornstreich »
hinlief , und unter den jeweiligen Hotelgästen des Gardasccz ( die Otto
Erich bekankltlich so innig liebte ! ) eine Sommlung für den „ guten
Zweck " veranstaltete . All mein Sträuben half nichts ; «s wurde lustig
weitergesammelt . Alz aber eines Tazes ein Zlbgefandter der Denk »
mnls ' emeinde bei mir erschien , um mir zu eröffnen , daß die erfordcr -
liche Summ « „ nun endlich glücklich beisammen s- i ". da riß mir doch
die Geduld , und ich wurde grob . Ich erklärte ihm kurz und bündig ,
da » Denkmal möge entstehen , wo immer es walle , nie und nimmer
aber in de ? Villa Halkyone , und daß ich nur im Sinne Ott ? Erich «
handele , wenn ich mich einer Veränderung seines Haufe « widersetze .

A! s ich dann laugst vom Gardasec fort war » nd die Dentmals -
geschichte fest schon vergessen hatte , da erfuhr ich eines Tages so! »
genb ' s :

Otto Erich hotte doch noch fein „ Denkmal " erhalten . In den
Golf von Salo laufen die Dampfer nairilich ein , wenden um , und
laufen dann wieder aus . In der Mitte des Golfes wurde nun «in «
Tonne vernntert , und aus dieser Tonn « stand in Lebensgroß «
Otto Erich , in Ebenhotz ge ' chnißt . das Gesicht aus irgendeiner weißen
Masse , und sonst, wie es sich gehört : in Pclerinenmantel und Schlapp -
Hut , einen naturolistischen schwarzen Kneifer auf der Nos « . Da nun
die Wasserobersläclze des Golfes , selbst bei ruhigem Wetter , infolo «
des Dampferverkehrs stets recht bewegt ist , so versinkt Otto Erich
vpn Zeit zu Zeit spurlos in die Tiefe , um nach einer Weile seshunds -
gleich wieder auszutauchen , während Ihm das Wasser von Mantel
und Schiopphut trieft . Der Poseidon des Gardaseesl

Als ich soweit ge' csen hatte und metner S' i : ne wieder mächtig
war , brach ich in ein schallendes Gelächter aus , kenn ich sah ganz
deutlich das Gesicht vor mir , das Otto Erich gemacht hätte , hatte er
sich lclbst so auf der Tonne Im Gardafe « gesehen . Sie wissen ja , er
liebte Witz « und konnte selbst so herzhaft lachen .

Ihre Ellen Birr .



Hochverrat söe ;
Material für ein

München , 20. MZrz . ( Eigener Drahtbericht . ) lieber die Ver¬

hältnisse in den deuischvöltischen Kampfverbänden

unterrichtet ein sehr interessantes , streng vertrauliches Rund »

schreiben , das der Jungdeutsche Orden in Bayern , gez .
Johnsen , am 1. Dezember an alte Großmeister und Gcfolgschasts -
meister seines Ordens verschickt hat . Dieses Rundschreiben wird am

Donnerstag in der „ Münchcner Post " im Wortlaut veröffentlicht .
Sein wesentlicher Inhalt ist folgender :

1. Dt « völkische Bewegung ist mit dem unglücklichen 8. 19. No¬
vember 1923 in einen neuen Abschnitt getreten . War sie bisher die

treibende Kraft , die den nationalen Gedanken im Staate wieder zur
Herrschaft brachte und besonders in Bayern der Regierung die not -

wendigen Machtmittel zur Versügung stellte , so wird jetzt von vcr -

schiedenen Seiten oersucht , den ' Einfluß der völkischen
Verbände auf die staatlichen Belang « auszuschalten .

Daß man mll dem Gedanken umg ? hl . alle völkischen verband « zn
enlwaffnen . halte ich nicht sür sicher , dagegen sind leitend « Per -
sönlichkeiten der Ansichk , die völkischen vereine und Bünde zu
rrin militärischen vorbereitungsanslallen sür den . cktrieg nach
außen " umzugestalten . Das würde das Ende unserer hofsnun -

gen ans eine Wiedcrerskarkung unseres Volkes von Innen heraus
darstellen . Diese rein reaklionäre Gefahr zu beseitigen , muß

unsere nächste Aufgabe fein .

Auf eine Unter st ützung durch den Staat haben wir

nicht mehr zu rechnen . Wir Völkischen befinden uns jetzt
in der Opposition . Ob wir in allernächster Zeit Gelegenheit haben ,
mittels Waffengewalt unsere Ziele zu erreichen , halte ich
für nicht wah' . scheinlich . Gleichwohl heißt es auch in militärischer
Beziehung bereit zu sein , um für alle Fällegerüstetzu sein .
Der Ausbildungsdienst geht weiter . Möglicherwdse aber werden
wir auch gezwungen werden , unsere Piane auf rein legalem , ver -
fassungsmäßigem Wege zu verwirklichen . N « ue Wahlen stehen
vor der Tür . Diese Wahlen müssen der völkischen Bewegung einen
überwältigenden Sieg bringen .

2. Es ist mir gesagt worden , daß Major Kühne , Führer
der Besehlsstell « Coburg der Ehrhardt - Brigade , im ge -
Heimen beabsichtige , sämtliche gedienten Leute aus den Orden heran -
zuziehen , zu einem Ehrhardt - Slurmbakaillon zusammeazusasfeu .
Dieser Plan wird auf meinen stärksten Wider st and stoßen .
Ich erwarte , daß sämtliche Brüder sich ihrer Ordenspslicht bewußt
sind und bleiben und treu zum Orden und ihren Führern halten . Bis
zur Klärung dieser Angelegenheit ordne ich an , daß die Befehls »
g e w a l t sämtlicher Wiking - Offiziere mit d « m heutigen
Tag aufhört . Damit ist natürlich das V- erhältnis , In dem wir zur
Marincbrigade Ehrhardt stehen , In keiner Weise gelöst .

Der Wiking - Bund ist , wie vielen noch bekannt sein dürste , ledig -
llch eine Unterorganisation der Brigade Ehrhardt , wie z. B. der

Blücherbund , Irankenland usw .

Wer von den Wiking - Osfiziercn das Bedürfnis hat , für den Jung -
deutschen Orden und das Regiment tätig zu fein , möge sich mit mir

Landesverrat !
n neuen Prozetz .
in Verbindung setzen . Das Eingliedern der Wikingkrute in unser

Regiment hat unser Ordcnsansehen schwer geschädigt . Ich habe mich
über das Berhalten von Offizieren wie Mannschaften bei Kapi -
tän Ehrhardt beschwert . Die Unterbringung der vorhan -
denen Flüchtlinge ist nicht Sache des Ordens . Rur flüchtigen und

arbeitslosen Ordensbrüdern mit Ordensausweis bitte ich Unterkunft
und Verpflegung zu gewähren . Eine Ausnahm « macht allein die

Batterie A r g u st i n. Das Ordensgcbiet ist keine Berforgungs »

anftalt für Leute , die rauben und plündern . Ich bin es satt , die

Verantwortung für Taten zu übernehmen , die nicht von Ordens -

brüdern getan worden sind . Die militärischen Führer haben sich den

Ordensführern willig unterzuordnen .

Die Gewehre bleiben Eigentum des Ordens . Sein Mensch hak
über sie zu verfügen als ich und Leute , die einen mit meinem

Ramen unterschriebenen Ausweis haben . Ich bitte die Meister ,
mir ein Verzeichnis der Waffeu einzureichen .

3. Unser Verhältnis zu den anderen völkischen Verbänden , be -

sonders zu den aufgelösten , ist ein günstiges . Vor allen Dingen ist
mit den Nationalsozialisten Freundschaft zu
halten . Mit dem Bund „ Bayern und Reich " zusammenzuarbeiten , ist
fürderhin sür mich ausgeschlossen . Die Sammlung der Völkischen
Verbände droht zu scheitern an der Führe rfrage .
Kapitän Ehrhardt begegnet in den verschiedenen verbänden dem

größten Mißtrauen . An dieser Führerfrag « darf aber die völkisch «
Bewegung nicht schdtern . Meine Arbeit Ist rein politisch auf Grund

eines völkischen Mindestprogramms zu einem völkischen Block , f ü r

den ein Mann noch gesunden werden muß , zu -

sammenzusassen .
*

Das Schreiben des Iungdeutschen Ordens ist ein Pendant
zum Hitler - Prozeß und zu der Hochverratspraxis der Reichs -
regierung .

Ein bewaffnetes Unternehmen war nicht beabsichtigt , be -

teuern die angeklagten und nichtangeklagten Hochverräter in

München . Alle geheimen kriegerischen Lorbereitungen galten
dem „ Krieg nach auße n " .

Ueber geheime militärische Lorbereitungen darf nichts
veröffentlicht werden . Wer es doch tut , begeht Landes -

verrat . So sagt die Regierung . .
Wir völkischen Kreise und Bünde sollen fortan nür noch

Vorbereitungsanstalten für den „ Krieg nach außen " sein ? Das

ist das Grab unserer Hoffnungen , das ist eine

reaktionäre Gefahr , die beseitigt werden muß ! So . läßt sich
der Jungdeutsche Orden vernehmen .

Und die Moral von der Geschichte ? Wahrscheinlich ein
neues Hochoerratsverfahren gegen „ Münchener Post " und

„ Vorwärts " .
Denn aus dem Dokument geht hervor , daß die Putsch -

brigade Ehrhardt lustig weiter blüht , und daß der

„ Jungdeutsche Orde n " , der sich das gute Recht auf
Hochverrat nicht nehmen lassen will , Waffen en rnasse hat . . . .

»Germanka� - ftktlen .
Ter Handel mit politischen Gcsiununge « .

Die inneren Zustände in der Zentrumspartei werden ge -
kennzeichnet durch einen Kampf um die „ Germania " , der sich
diesmal in den Spalten des Blattes selbst austobt . Der Haupt -
aktionär des Unternehmens , Herr S e m e r , hatte am Mittwoch
eine Zuschrift veröffentlicht , in der er von Versuchen sprach ,
ihm die „ Germania " - Aktien mit List und Tücke ,zu entreißen .

Nun veröffentlicht aber in der Donnerstagausgabe der
„ Germama " Ministerialdirektor Spiecksr eine Zuschrift , aus
der klipp und klar hervorgeht , daß Herr Semer die Aktien
Herrn Spi ecker angeboten hat . Herrn Semer wurde
die Sache nämlich zu mulmig , denn in einem Berliner Mon -
tagsblatt waren ihm die ehrenrührigsten Dinge , wie Salvarsan -
Schiebungen , Protokollfälschungcn und Unterschlagungen nach -
gesagt worden . Herr Semer ist durch Erzberger in den Besitz
der . ,Gcrmania " - Aktien gekommen , der dadurch glaubte , eine

christlich - demokratische Polihk des - leitenden Zentrumsblattes
gesichert zu haben .

Aber Erzberger war ein schlechter Menschenkenner . Semer

techtelmechtelte bald nach Erzbergers Tode mit Schwer »
industriellen und sabotierte so die Absichten Erzbergers .
Ob das mit bewußter Absicht geschehen ist . kann man freilich
nicht sagen , denn aus seinen verschiedenen Verlautbarungen ,
mit denen er di « Oekfentlichkeit bealückte , gebt hervor , daß Herr
Semer ein höchst konfuser Herr ist, der offenbar selbst
nicht richtig weiß , was er will . Wenigstens nicht politisch . Ge -

fchäftlich scheint er allerdings auf der Hohe zu sein , wenn auch
nur ein Zehntel dessen wahr ist . was ihm das Berliner Mon -

tagsblatt vorgeworfen hat . Aus den Fingern scheinen die

Vorwürfe nicht gesogen zu sein , denn das Montagsblatt wieder -

holte in einer seiner letzten Nummern� die Vorwürfe und er¬

klärte , noch nichts von einer Klage gehört zu hoben .
Um so auffälliger ist die Tatsache , daß Herr Semer in

seiner Zuschrift an die „ Germania " sich auf eine A r t V e r -

trauensvotum berusen kann , das ibm der Aufsichtsrat der

„ Germania " ausgestellt hat . « Das hat Herrn Semer offenbar
Mut gemacht , erneut einen Vorstoß in der Oeffentlichkeit zu

wagen . U n t e r st ü tz t wird er dabei von einem k a t h o -

l i s ch e n Geistlichen , der im vorigen Jahre von der

„ Germania " , an der er Redakteur war , entlassen und dann

von einem schwerindustricllen Verlag gekauft wurd� , wo er

jetzt im Auftrage des Herrn Hugenberg Zentrumspolitik
in völkischem Sinne macht . Dieser Herr wäscht Herrn
Seiner in langen Denkschriften van seinen Salvarsangeschäften
rein und fabriziert für ihn Erklärungen , die Semer dann unter

seinem Namen veröffentlicht .
Was uns veranlaßt , uhs mit diesem merkwürdigen

Salvarsan - Theologen etwas näher zu beschästigen , ist die Tat -

fache , daß derselbe Herr auch die berüchtigte Korrespondenz des

Herrn Sontag speist , die vor kurzem als alberne Verleumdung
bis foasnannte Finanzierung der Sozialdemokratie in die

Welt schleuderte . Jetzt liefert der geistliche Herr dieser Sudel -

küche Material nicht nur gegen eigene Parteifreunde , sondern

auch gegen andere kaiholische Geistliche . Aus kirchlichen Kreisen
wird uns mitgeteilt , daß über diesen Theologen eine ein »

gebende Veschwerdeschrist an die geistlichen Behörden unter -

YKgs ist . _

Lanötaosferien in Sscbfen .
Auflösuu - zsantrag abgelehnt .

Dresden , so . Mörz . ( Eiyener TroblbelickU . ) Der Landtag
le Hille am Donncreiay den dciusllinotioi ' alen Lmrag aui Land -

taatlauflökung mit <9 ciegen 42 Stimmen o b. Der linke

Flögel der VSPD . - itrohion stimmte zusammen mit den Korn »

mumsien und Deuischnatianalen sür die Auslösung . Ein Antrag

auf Vertagung de « Landtags bis z u m S. M a i Ivurde mit

dem gleichen Stimntenverktältn ' S angencmnien . Wäbrcnd der Wahl -

strieit wird ein ZwischenauSschuß die notwendigsten parlamen -

tarsÄen Arbeilen erledigen .

Kein Zusammenschluß der Berliner künsilergrnppen . Bor kurzem
mv. rz « durch eine Hiesig « Korrcsprnbcnz die anscheinet � nus ositziöser
Lnelle stammende Nachricht rerbreitet , die Berliner Künst ' erorgani -

fationen hätten beschlossen , sich auf der alljährlichen Großen Berliner
5. nstvitsstelluna z samwenzutun und auf gröbere Sonderveran -

sialtungen hinfort zu verzichten . Nachdem Inzwischen schon die Ber -

liner Sezession erklärt hat . ihre Frühjahrsansstellung werd « trotz -
dem stattsinden , erhalten wir jetzt folgende Mitteilung der Jury -

freien Kunstschau :

Entgegen den in der Presie erschienenen Notizen über das
Bersiner Kunstausstellungsweseii teilen wir mit , daß die „ Vor -
emtning Bildender Künstler " sich nicht an der Großen Berliner
Kunstausstellung beteiligt und daß dir „ Jury frei « Kunst .
schau " im Herbst dieses Jahres wie alljährlich als rein künstle -
ristls « Leransta ' tung unter schärfster Ablehnung des Charakters
einer reinen „ Verkaufsausstellung " stattfindet .

I . A. : Herrn . Sandkuh ! , Fr . WInckler - Tannrnberg ,
Gertrud Meinhold .

Wir haben stets d' a Meinung vertreten , daß n - ben der Aus -

stelluna der Akademie d e Jurnfreie die einzige groß « Berliner Kunst -
Wwii ist die heute noch Existenzbevechtigung hat . Es ist daher zu

begrüßen , daß sie sich ihre Selbständigkeit nicht nehmen lassen will .

Interessant wäre es aber , zu erfahren , von welcher Stelle die jeder
latbächlichen Unterlage eirtbehrande Nachvicht über den erfogien

Zusammenschluß der Berliner Kllnstlergruppen ausgegangen ist .

Sch " « in Medina . Im sonst so heißen Arabien ist der Winter

str - no und in Medina , der Stadt des Prophe ' t , die der bedeutendste

Wallfahrtsort des Islam ist . hat es feaar geschneit , ein Naturschau .

spiel . \ ys man in Arabien seit Menschengedenken nicht ' erlebt hat .

Araber, " die nicht wußten , was Schnee ist blickten auf das weiße

Leichentuch , das über die he. l ' ae Stadt aebrettet lag . mrt Entsetzen
und ergriffen panikartig die Fwcht . Man hat in der berühmten

Moschee El Haram ( die Unverletzliche ) , deren Besuch sur die Mekka -

Pilger eine religiöse Ps' icht ist . BM' ebete angeordnet , die vor dem

angeblichen Grab des Propheten in der Moschee gesprochen tverden .
Das Volk glaubt der Schneefall sei das sichtbar « Zeichen , mit dem
der Prop ' aet seinen Zorn über die gotteslästerlichen Neuerungen der

jungtürkischen Machthaber zum Ausdruck bringen will .

,D ! « »ralfch . 5,cti . > muh ihre ursprünglich aus den 23 Mörz seNg. ' etzte
«uffubrung von ( SocIIkS . Pandora " und . . Piometbeu »" bmaueschieben .

Die DlreNio » de » Theater »
"

DI« Tribüne " wurde iür die Sommevspiel '
z- il iAPlii - Ti - piemder ) vo » FU - dr . Lobe und K. LKtiPier übernommen .

Die . VelN « ichvlmusikwoche - des ge. Uralli . sUlui » sür Srziehung und
Iltiiernchl smdei vom 24 . - 30 , « mil in B r e » l li u im Fesisral der llni -
versitäl ( inlt Es weiden Vorlrüge kalten die . Herren Slaaisletrelär Prot .

Becker , « est «ii bera . Schering Z ch ü n « »1 a n n u. a. Di -
Zdichinittone sind prattilchen Vorsütnunaen newidmei . abend « find Konzerte
und eine Obernvorliellunn geplant . Am Somiiag soll ein Ausflug zntn
SUo' tff �' russau umeinomtiten werden . Alles Slöbere durch da « Zentral »
iutiilu ! für Erziebung und Unterricht , Berlin V/ 35, Potsdamer Sir . 120.

Der dänische Htmdstmt ist Kisker von der «rohen Stalion In Lhngbh
»ersorg ! worden , wo « jedoch Schwiertgketien mit sich brachte , da die Wellen .
längen dort sich vlchl snr den vr vaien Verkehr eigneten . Jetzt wird in
Kopenhagen eine eigene Station errichtet , die teitwei e von dem
dänischen „Nadiollnb " finanziert wird .

Auslegung ösr Wählerlisten b . bis 1 3 . Bpril .
Der AeilbSminister drS Jtinern bat bestimmt , daß die S r i m in «

listen und Stimm karteten für die LleichSiagSwahl v o m
S. April bis einschließlich 13 . April auszulegen sind .

Im rechtsrheinischen Bayern , wo am lS . April die LatidiagiwaHIett
stattfinden , und also im allgemeinen nur eine Ergänzung der für
die LandtagSwaHl atifgestellten Listen in Frage lommt , ist die

Auslegefiist auf die Zeit vom 1. bis 7. April festgesetzt . Näheres
über Ort und Zeit der Auslegung geben die GemeiiidebeKörden
noch bekannt . Einspruch gegen die StimmliiSen müssen bis zum
Ablauf der AttMegeinsl erhoben werden . Wählen kann nur . wer
in dir Stimntlistett eingetragen ist oder bei Abweienheit vom

Wohnort am Wahllage einen Sliinmjchetn sich rechtzetiig hat auS «

stellen lassen . _

Die GemeinAewahlen in Preußen�
Die Bemühungen der bürgerlichen Parteien , die preußischen

Gemeindewahlen zu verschieben , sind bisher nicht geglückt .
Bekanntlich beschloß der preußische Landtag schon vor mehreren

Wochen , die Cemeindewahlen am 4. Mai vornehmen zu lassen . In -

zwischen hat der Reichspräsident den Termin für die Reichstagswahl
ebenfalls auf den 4. Mai festgesetzt . Die Deu ' schnatlonalen , Volks -

parteiler und das Zentrum des preußischen Landtages oertreten

nun die Auffassung , daß die gleichzeitige Erledigung der Wahlen

unratsam ist , während Demokraten und Sozialdemokraten an dem

schon früher festgesetzten Termine festhalt «. Praktische Gründe

sprechen bei der Haltung der . bürgerlichen Parteien nicht mit . Sie

wollen mit der Verschiebung des Wahltermins erreichen , daß dt « in

verschiedenen Teilen des Reiches geplant « bürgerliche Ee -

meinschaftsltste gegen die Sozialdemokratie zustande kommt .

Das ist unmöglich , wenn die Reichstags « und Gemeindewahlen an

einem Termin stattfinden . Die Sozialdemokratie wird die

Position der Bürgerlichen nicht erleichtern . Sie nimmt schon jetzt
den Kampf auf und hat deshalb im preußischen Landtag
die Anwendung der letzten geschästsordnungsmäßigen Milte ! zur
Verhinderung der Absicht des Zentrums , der Volkspartei und der

Deutschnationalen angedroh ' . Am Donnerstag hat sie davon bereits

Gebrauch gemacht . Als z. B. der Abg . v. Campe beantragte , auf die

nächste Tagesordnung die „ Verschiebung der Landtagswahlen auf
den 1. Juni " zu setzen , widersprach die Sozialdemokratie . Der An -

trog konnte infolgedesien nicht mit der nächsten Tagesordnung be -

raten werden . Von dem gleichen Recht oder ähnlichen parlamen¬
tarischen Abwehrmi ' teln dürfte die Fraktion auch in den nächsten
Tagen noch Gebrauch machen .

Wickitlg ist , vorläufig folgendes festzuhalten : Am 18. Mal erfolgt
in der Provinz Hannover die W e l f e n - A b st i m m u n g. Alle

Parteien sind Gegner eines selbständigen Hannovers und werden

deshalb ihre Anhänger auffordern , «inen entsprechenden Stimmzettel
abzugeben . Wenig « Tage späi - r aber beabsichtigen die bürgerlichen
Parteien gemein ' om mit den Welsen gegen die Sozialdemokratie
zu kämpfen . Der Feind von gestern wird also ihr Bundesgenosse ,
weil «g gegen die Sozlaldemokra ' ie geht . Und die ' « Moral soll die

So - ialdemokratle unterstützen , indem sie die Annahme des Antrages
auf Verschiebung der Gemeindewahlen ermöglicht ?

öapern gegen üie Reichspost .
München , 20 . März . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Beschluß de »

Reichsrat » zum Reichspostfinanzgesetz , der bekanntlich

gegen die Stimmen Bayerns und Württembergs gefaßt wurde , hat
in bayerischen Regierungskreisen sogenannte „erhebliche Erregung "

hervorgerufen . Man sieht sich einer brutalen Vergewaltigung gegen »

über , die gegen Treu und Glauben verstoße . Die bayerisch «
Regierung hat daher durch ihren Gesandten bei der Reicheregke « '

rung erklären lassen , daß sie sich olle aus dem Staatsvertrag von
1320 hervorgehenden Rechte vorbehalte , womit ausgesprochen
wird , daß Bayern nicht gewillt ist , das Reichspostfinanzgesetz als un »

abänderliches Faktum hinzunehmen , soweit bayerische Jnteresien In

Frage kommen . Räch einer Information der „ Bayerischen Volts »

partei - Korrespondenz " wird die bayerische Regierung nunmehr In
den aller «Lchsten Tagen zur Wahrung der bayerischen Ansprüche in
Berlin Schritte unternehmen und mitteilen lassen , daß diese An -

spräche auch durch eventuellen Relchstagsbeschluß
nicht annulliert werden können .

e-
Der Relchsrat hat in seiner gestrigen Sitzung auf Grund

des neuen Hostflnanzgefetzes in den Verwaltungsrat der deut .

schen Reichspost sieben Mitglieder und sieben Stellvertreter gewählt .
Von den Lyauptsitzen entfallen zwei aus Preußen , je etner auf

Bayern , Sachsen , Württemberg , Hamburg und Vraunschwelg , von
den Stellvertretersitzen entfällt je einer aus Preußen , Bayern , Thü -
ringen , 5) ejsen , Mecklenburg - Schtwerin , Oldmbuvg und Bremen .

Der SpionageproZest ö ' Drmont .
Leipzig . 20. März . ( Eigener Drahtbericht . Bor dem Reichs -

g e r i ch t begann am Mittwoch ein Spionageprozeß gegen den fraw

zösifchen Generalstäbler Hauptmann d ' Armont , den Leiter
des französischen Spionagebureaus in Basel . Bereits in der ver »

gangenen Woche waren mehrere seiner Agen ' en , die nach seinen An -

Weisungen in Deutschland reisten und Material üder die Reichswehr

usw . aufzutreiben suchten , zu hohen Zuchthausstrofen verurteilt
worden . Einer von ihnen , «in Schweizer Blens , erzählte als Zeuge ,
wie d ' Armont fein Bureau aufgezogen hatte . Er arbeitet « mit
einer angeblichen Friedensliga , die In New Port mit

SO Millionen Dollar gegründet sein und dort ihren Sitz haben sollt «.
Den deutschen Opfern , von denen man Material zu erhalten hofft «,
wurden die Satzungen dieser Liga übergeben . Hier wurde rücksichts .
losester Pazifismus nach der Richtung betrieben , daß diese „ Liga
der Tat " Kriege dadurch verhindern wolle , daß sie im Falle einer

Kriegsgefahr dem Gegner das Rüstungsmaierial enthülle . d ' Armont
und mit ihm die französische Regierung haben sich ihr « Spionage
aber auch etwas kosten lassen , wie ebenfalls die Aus ' agen des Zeugen
Blens beweisen . Er hat nicht nur selbst innerhalb zwei Monaten
1000 Schweizer Franken bezogen , sondern auch in den Kreisen , in
denen er Zutrilt suchte , sich nicht knauserig gezeigt . So gelang es
Ihm z. B. in nähere Beziehung zum Bischof von Bamberg
zu - treten . Indem er ihm ein « Spende von 20 000 M. übersandte .
Diese Bekanntschaft suchte «r . well einer seiner Aufträg « dahin ging ,
zu erkunden , wie der bayerisch « Klerus zu einer Trennung
Bayerns vom Reich und zur Königefrage stünde . Viel inier -
essanter ist ober die Tatsache , die ebenfalls am ersten Tage dieses
Prozeffes bekannt wurde , daß dieser Sion Blens ein oft und gern
gesehener Besucher des Münchener Bureaus der nationalsozia -
li st Ischen Partei war . Die Vermutung liegt nah « , daß er sich
auch dort durch « Ine hochherzige Spende den Zu -
tritt zu gewinnen wuß ' e , zumal man weiß , daß gerade im ver -
gangenen Jahre zu der Zeit der größten Inflation die Nationalsozia -
listen in München über ausgiebige Valutaquellen verfügten . Vor
dem Reichsgericht scheint am Mittwoch ein « dieser dunklen Quellen

klargelegt worden zu sein .

12 Jahre ZuchthanS .
Leipzig . 20 . Mär, . ( MTB. ) Da « Urteil im Splonagevrozeß

gegen den französischen Hanpimann d ' Armont lautet auf 12 Jahr «
Zuchthaus und 6000 M. G e l d ft r a f e. Die Geldstrase wird
durch die UnterjuchungShasl sür verbüßt erachtet .



SewerMastsbewegung
Neue Politik öer englischen Gewerkschaften .

Di « politischen Bestrebungen der britischen Arbeiterbewegung
spiegeln sich auf rein gewerkschaftlichem Gebiet wieder . Neben der

allgemeinen Lerschmelzungsbelvezung , die in neuester Zeit , wenn
auch langsam , so doch gleichmäßig ihren Fortgang nimmt , kann ein
starkes Streben nach einem Zusammenarbeiten der verschiedenen
Instanzen innerhalb der Bewegung sestgestellt werden . Es werden
deshalb zurzeit nachstehende Zie e verfolgt : 1. engerer Kontakt z vi chen
der zentralen Körperschaft , d. h. dem Generalrat der Gewerkschaften
und den einzelnen Verbänden ; 2. engere Zusammenarbeit zwischen
dem Generalrar und den Ortsgruppen .

Was den ersten Punkt betrifft , wird vorgeschlagen , daß die ange -
schlossencn Organisationen den Generalrat regelmäßig über alle
Asnderungeii der Arbeitsbedingungen und ihren Auswirkungen auf
dem ! tauf « nden halten sollen , serner soll regelmäßig ein Vertreter des
Eeneralrats Spezialkonferenzen , Jahresversammlungen usw . bei¬

wohnen , falls bei dieser Gelegenheit wichtige Fragen zur BeHand -
lung gelangen .

Zur Erfüllung der Im zweiten Punkt aufgestellten Forderungen
wird zunächst eine Konferenz von Vertretern des Eeneralrates und
der Delegierten des Verbandes der Gewerkschaftskartell « einberufen
werden . Diese Konferenz wird folgende vom Generalrat ausge -
arbeitete Vorschläge besp - echsn : 1. Es soll «in aus Vertretern der

mäsvg Berichte über ihre Sitzungen usw . einsenden , ferner Infor >
mationen über alle Bestrebungen , an denen der Generalrat inier -
esiert ist . 3. Ten Gowerkschaftskartellen sollen rem mäßig Bericht «
über die Tätigkeit der Exekutivorgan « , ihr « Zirkulare usw . unter -
breitet werden . 4. Gemeinsame Kundgebungen betreffend die Ge -

werkschafispolitik und die allgemeine Politik der Arbeiterbewegung
sollen unter den verschiedenen Körperschaften allgemein bekanntge -
geben werden .

Der Programmentwurf , welcher dem nächsten Gewerk -
fchaftikongreß ( Trade Union Congrcss ) vorgelegt werden soll , um¬
faßt 12 Forderungen zur Veränderung der sozialen , wirtschaftlichen
und politischen Verhältnisse . Diese sind : 1. Sozialisierung
des Bodens , 2. der Eisenbahnen , 3. der Bergwerk «
und Metallgruben . 4. Arbeitsz - itregelung , gesetzliche Höchst -
arbcitszeit von 44 Stunden pro Woche . 5. Gesetzliche M i n i »
ma l l ö h n e für jede Industrie und jeden Beruf . 6. Alters -
rent « für jeden vom SO. Lebensjahr ab . 7. Renten für
Mütter mit unmündigen Kindern . 8. Entsprechende Maßnahmen
gegen die Arbeitslosigkeit mit ausreichender Versorgung der

Arbeitslosen . 9. Einrichtung von Gewerbeschulen für arbeitslose
Jungen und Mädchen ; während der Zeit der Depression Unterricht
auch für Erwachsene . 10. Vorsorg « für gute Wohnungsver -
häitniss « . 11. Vom Staat zu staffelnde Erleichterungen für die
Studien - von der Volksschule bis zur Universität .
12. Ausdehnung der staatlichen und Gemeindcanstellungen zur
weiteren Entwicklung der sozialen Fürsorge .

Die neuen Geamtengehälter .
Das Reichskabinett hat sich in seiner vorgestrigen Sitzung bekannt -

ltch erneut mit der ! 3 « zmtenbefoldung besaßt und folgende Be -

omtcngohälter mit Wirkung vom 1. April ab beschlosien :
I . Grundgehälter : Gruppe I Schaffner , Anfanasgehalt

VZ4 M. , Endgehalt 912 M. ; Gruppe II Postbote 750 bis 1002 M. ;
Gruppe III Schaffner 822 bis 1092 M. ; Gruppe IV Lokomoiiv -
Heizer 942 bis 12K0 M. ; Gruppe V Zugführer 1104 bis 1470 M. ;
Gruppe VI Lokomotivführer 1702 bis 1734 M. ; Gruppe VII Ober -
' - kretär 1390 bis 2130 M. ; Gruppe VlII Inspektor 1830 bis 2430 M. ;

. ruppe IX Oberinspektor 2160 bis 2830 M ; Gruppe X Regierungs -
xat 2SS0 bis 3390 M. ; Gruppe XI Regierungsrat 2940 bis 3930 M. ;
Gruppe XII Oberregicrunaerat 3480 bis 4620 M. ; Grupoe XIII

Ministerialrat 4200 bis S610 M. ö 1 Reichsgerichtsrat 6000 M. ;
L 2 Präsident 6600 M. ; ö 3 Ministerialdirektor 7390 M. ; 8 4

Botschafter 7930 M. ; L 3 Staatssekretär 10 200 M. ; B 6 Minister
15 300 M. ; B 7 Reichskanzler 17 100 M.

II . O r t s z u f ch l a g , Ortsklasse A: Tarifklass « VII bis
810 M. Grundgehalt 232 M. , davon ab 1. April 80 Proz , 200 M. ;
Tarifklasse VI bis 1092 M. Grundgehalt 390 M. — 312 M. ; Tarif -
klasie V bis 1734 M. Grundgehalt 340 M. — 432 Tarif .
klaffe IV bis 2850 M. Grundgehalt 720 M. — 576 lDT; Tarif -
klasie III bis 4620 M. Grundgehalt 960 M. — 768 M. ; Tarif -
klasie II bis 6600 M. Grundgehalt 1260 M. — 1008 M. ; Tarif -
klasie I über 6600 M. Grundgehalt 1360 M. * = 1248 M. Di «
Kinderzuschläge betragen bis zum 6. Lebensjahr 13 M. , bis

zum 14. Lebensjahr 13 M. und bis zum 21 . Lebensjahr 17 M. Der
F ra u e n zu f ch l a g ist auf 8 M. monatlich festgesetzt worden :
Der örtliche Sonderzuschlag für Berlin betragt 6 Proz . vom
Grundgehalt , dem Ortszuschlag und der Kinderzulagen . Die Er -
höhungcn des Gesamteinkommens liegen zwisdjen 20 und 25 Proz .
Der Reichsrat hat sich in seiner gestrigen Smng mit diesen Be -
fchlüssen einverstanden erklärt .

_

Die Vorschriften über Setriebsstillequng .
Ein Erlaß des preußischen handelsminislers .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , weist der
Minister für Handel und Gewerbe zur Behebung einiger Zweifel ,
die bei der Handhabung der Stillegungsverordnung auf -
getreten sind , u. a. auf folgendes hin :

Für die Begriffsbestimmung h- . s Arbeitnehmers im Sinn «
der Stillegungsoerordnung sind die Bestimmungen der § Z 10 — 12
des Betriebsrärsgesctzes maßgebend . Danach fallen auch die L e h r
l i n g e unter ihr Geltungsbereich . Da nach § 1 der Verordnung nur
die gewerblichen Betriebe einschließlich des Vertehrsgewcrbcs

von den Stillegungsvorfchristen erfaßt werden , so sind daher als
Arbeitnehmer nur solche Personen anzusehen , die in einem Betriebe
der genannten Art beschäftigt werden . Für ein. - weitere unterschied -
liche Behandlung der Arbeitnehmer etwa in der Richtung , ob ihre
Tätigkeit mehr gewerblicher oder mehr kaufmännischer Natur ist , be -

steht weder eine rechtliche Möglichkeit noch ein praktisches Bedürfnis .
Die Auffassung einiger Demobilmachungskommisiare , daß Ver -

Handlungen gemäß Z 3 der Stillegungsverordnung dann nicht er -
forderlich feien , wenn die angezetate Betriebsstillegung erst nach
Ablauf der vierwöchigen Sperrfrist durchgeführt werden soll ,
entspricht weder dem Smn noch drm Wortlaut dieses Paragraphen .
Vielmehr stnd hiernach in allen Fällen von Betriebsstillegungen .
auch wenn ein Antrag auf Abkürzung der Sperrfrist oder auf
Genehmigung von Entlassungen während der Sperrfrist nicht vor -

liegt , Verhandlungen zur Ausklärung der Umstände , w- lche
die beabstchtigt « Maßnahme oeranlassen , zu führen . — Die De -

triebsvertretungcn stnd auf Grund des Runderlasses vom
29. Oktober v. I . unter allen Umständen zu den Verhandlungen
heranzuziehen . _

Streik in der Schürzen » und Unterrockbranche .

Für die Heimindustrie der Sckürzeu - und Unierrockbranibe be -
siebt feit 2' / - Fabren ein Tarif , der am 9. Januar von den Bsr -
bänden der Wertstättevinhaber und der Hausgewerbetreibenden
dieser Brancke am 3 zum 13. Mörz gekündiat wurde . Neue For -
derungen wurden eingereicht , die Löhne iür die Näberinnen von
42 bis 50 Pf . vorleben und auch eine Erböbimg der Zuschläge für

Zwischenmeister und Heimarbeikerinnen enibatlen . da Meie iür die

bisherigen Zuschläge nicht die darauf eniiollenden Abgaben , Un »
kosien , Stenern u. s. w. tragen können und ihnen sonst für ihre
Arbeiten kein Verdienst verbleibt . Ter Arbeiraebcrverband Ver »
liner Schürzen - . Unterrock - und Kindertleider - Fabrikantcn bat ohne
Verbandlimg schrrillich alle Forderunpen rundweg abgelehnt .
Die Mitglieder beider Verbände haben am Mittwoch , den 19 März ,
einstimmig beschlosien . am Donnerstag , den 20 . Mär » , in den
Streik zu treten . Der Streik isi in vollem Umfange aufgenommen
worden . Bis auf weiteres sind alle 130 Firmen davon betroffen .

NenordnungdcrBctricbsrätebeidenpreufnschenBebörden
Im Preußischen Staatsrat ist der Entwurf einer Verordnung

zur Abänderung der A" sführilngsoercrdnung zu 8 61 des Betriebs -

rätegefetzes in den dem Finanzminister und dem Minister des Innern
unterstellten Zwrigen der S ' aatsverwallung « ingegangen . Dgnach
gellen als Betrieb « im Sinne des Vet - iebsrätegesetzes das Finanz -
miniiterium und das Ministerium des Innern als Zentralbebörden ,
die Oberpräsidien , die Bezirksreaisrungen und die Bau - und Finanz -
direktion in Ber ' in als Provinzialbebörden , die Krsiskasien , die
Kataftsrämter , die Hochbauämter , die Landratsämter , die staat ' ichen
Polizeiverwasiungen einschließlich der Grenzkommisiariate , die Dienst -
stellen der Schutzpolizei , die Z' . ich' - und Abrichteanstalten für Polizei -
Hund ? bei Grünheide , die Distriktskommisiariate , dl » Verwa ' tungs -
direktion der Landjggerei und die Landjägersischu ' cn als Lokalbe -
Hörden . Die Zahl der Vezirksbetriebsräle soll auf fünf Mitglieder
herabgesetzt werden . In d»r Begründnna wird daraus verwiesen ,
daß da voraussichtlich die Zahl der Arbeitnehmer wesentlich einae -
schränkt werden wird , sich der Er ' aß einer besonderen Betriebsräie -
Verordnung für die dem Ministerium des Innern unterstellten
Zweig « der Staatsverwallung mit nolizeilichen Aufgaben im gegen «
wäriig - n Zeitpunkt nicht mehr rechtfertigen iasie Im Interesse der
Vereinfach, . ng und aus Erinarnisgründen erscheine daher nur dar
Weg ganabar , die Dienststellen der Schutz - und GrenzpoN - ei sowie
der Landjägerei , die bei der seiner , zeitigen Zusammenfasiiinq aus
rerwal ' unqstechnischen Gründen ausgenommen war , nunmehr in
die Verordnung vom 7. Februar 1921 «inzubeziehen .

Sektionsverfammluno der Hnndelsarbeiter .

Die Delegierten - Generalverfgmmlung der dem Deutschen Der -

tehrsbund angeschlossenen Hande ' sarbei ! « r am Montag nahm nach
einem kurzen Geschäftsbericht der Scktwnsleitunq und einem

vorausgegangenen instruktiven Referat des Genosien Dr . Mieren -

dorf über : „ Die wirtschaftliche Lage und der Klassenkampf der

Unternehmer ' zu den Wahlen de ? Sektionsleitung und Bezirksver -
waltunq Stellung . Zum Geschäftsbericht hob Wolter h ' rvor , daß
die Sektion nach den Beiträgen errechnet zirka 27 090 Mitglieder
zählt . Er forderte zu reger Agitation auf , um den in der Igflations -
Periode erfolgten Mitgliederoerlust . dem nur 7635 Neuaufnahmen
gegenüberstehen , wieder wettzumachen .

Die Wohl der Sektionsleitung ergab die einstimmig «
Wiederwahl der bisherigen Funktionäre . Gcoen wenige Etim -
men wurde beschlossen , für die Besetzung der Bezirksoerwaltung de »
Verkehrsbundes , in der Genera ' versammlung für die Wiederwahl
der Kollegen Ortmann , Klose . Böhmer , Fromke und Bretzke ein -
zutreten . Als unbesoldete Vertreter der Handelsorbeiter in der Be -
zirksverwoltung wurden die BSPD . - Mitqlieder Wiewandt . Schutz ,
Düll , Eichler und Otto gewählt und für die Revisionskommission die

Kollcgn « Schad « und Max Schulz vorgeschlagen .

Kommunistischer Verfolgungswahn .
Gegen den kommunistischen Stadtverordneten und Funktionär

des Deutschen Metallarbeitcrverbandes R a w r o ck i liegt schon seit
mehreren Monaten ein Haftbefehl wegen Beteiligung bei einer

Waffenschiebung vor . Bisher hat die Polizei merkwürdigerweise N.

nicht finden können . Auf Beschluß der ( kommunistischeni Delegier -
tan zur Kasseler Generalversammlung war N. beauftragt , im 22. Be -

zirk , deren Bezirksleitcr er ist , am Montag Bericht zu erstatten .
Wenn dieser Beschluß auch nur von einem kleinen Personenkreis
gefaßt wurde , konnte es der Polizei nicht schwer sein , anzunehmen ,
daß N. in dem Bezirk , wo er Bezirksleiter ist , auch erscheinen
würde . Wir sind nicht so unbedacht , ohne weiteres nach der Art

der „ Roten Fahne ' zu behaupten , N. wäre von einem seiner

engeren Parteifreunde der Polizei „ ans Messer geliefert worden ' .

C

Wenn es aber weder « wer Denunziation noch de « Scharfsinn ,
eines Sherlock Holmes bedurfte , um N. in der Versammlung des
22. Bezirks zu verhaften , so ist es recht eigenartig von der Polizei ,
daß sie monatelang nichts unternahm , um dann in einer ge -
fchlossenen Mitgliederversammlung einer Ge »
w e r k s ch a s t »ine Verhaftung vorzunehmen . Ein derartiges Der »
halten muß verbitternd wirken . In diesem Falle sind die Umstände
noch besonders zu verurteilen .

Die „ Rote Fahne ' , die uns seit einiger Zeit mit allerlei Klagen
vor bürgerlichen Gerichten bedroht , benutzt die Verhaftung , um
ihren Lesern zu erzählen , R. sei von unseren Genossen im
Deutschen Metallarbeitcrverbond der Rolizei denun -
ziert worden .

Hier übersteigt , wie gewöhnlich bei der „ Roten Fahn « �. die

Dummheit die Niedertracht . Denn , wie wir schon eingangs sagten ,
sprach N. auf Beschluß seiner kommunistischen Frak -
t i o n s g e n o s s e n im 22. Bezirk . Wenn man also annehmen
müßte , daß die Polizei nur durch eine Denunziation davon Kennt -
nis bekam , dann käme als Denunziant in erster Linie ein Mitglied
der KPD . in Betracht , das nebenbei im Dienst « der Polizei
steht . So etwas ioll ja vorkommen . Der Veriolnunnswohn , der

offenbar bei den Kommunisten grassiert , hat vielleicht die bewußt «
Methode , sich den Arbeitern gegenöber in Ermonnetunq von Taten
und Leistungen in der Rolle desMärtyrers aufzuspielen .

ver Reichibeemtenkag der vSpv . . der nrivrüngliib für den
28 . und 29. März d. I . nach Berit » einberufen worden war , findet
mit Rücksicht auf den bereits für den 4. Mai angesetzten Wob ? »
termin v o r l ä u si g nicht statt . Der genaue Termin wird erst

bekanntgegeben , wenn da » Dalum des ReichSparteitageS endgültig
feststeht .

VI « Schwachslrommovkeure und Helfer der Berliner Privat .

Telephon Seiellschast . Rosentbaler Str . 4<>. neb ' t Filialen Ebanliee »

straße . Markgra ' eniiraße . Wichmannsiraße . ZLaitzsiroße , Moritzpla ! . ' .
baden nacb mebnägigen rcsnltatloien Verhandlungen die Arbeit

niederaeleat . Monteure in der ersten Lobnklosie verdienen bei

dieier Schwerveidienersirma 58 Pk. die Stunde Die Streitenden

ersuchen , sie in diesem Kampfe durch solidarische « Verhalten z »

unterstützen .

Die Ulla em eine Deuksche poslaewerfschofk ( Be,irkSver ? and

BerlinI eriucht un ? . miniiirilen . daß die Verlan v long , die die

von uns in unierer gestriaen Moraenniimmer veröffentlichte Eni »

schlicßung über die GebSlter der Bast » und Eisenbahnbeamle »
annahm , von ihr einberufen worden ist .

3m Uachenrr Skrlnkoblenbergbau ist der im Januar d. IS .

obgeichlosicue Lobiilariiverirag vom Arbritgeherverbord pelündigt
worden . Die Kündiaung wird begründet mit den schweren Losten ,
welche der Steinkohlenbergbau , insbeiondere durch doS Micum »

Abkommen , zu traaen bot . Neue Verhandlungen sollen >n der
nächsten Woche stattfinden .

3m Bremer Ha' enarbeNerstrelk haben die - gestrigen Verhand¬
lungen zu keiner Einigung geführt . Di « technische Nothilfe soll
Rausreißerdienste tun .

ver Sleeit der Botterhomer Hafenaebeiter hat . wie 1� ? « uS

Rotterdam gedrabtet wird , weiter an Ausdehnung gewonnen . JnS «
gesamt streiken 4000 Mann . 86 Schiffe waiten a » f Löschung .

Die Soathampkover hasenarb - iter haben gleichfalls , wie un »

an » London aedrabtet ivird . am Mitiwo - b plötzlich die Arbeit ein »

gestellt , weil sie mit den Löhnen iinzu ' nedeii stnd . Wenn die be »

gonnenen Unterhandlungen nicht zum Ziele fübren , w' rd eine a l l »

gemeine Aussperrung oller Hafenarbeiter England » be »

füraret .

Ack- tunq . ItTtRendc Sonnabenb vsrrnlttaq 10Z6 OTit l »
®oaI 4 ( ( Dröper Saal ) bt » TcocrNKaftaliar ' ses , Srnielufct ?z—S5. Bronchen�
v�rsammlunq b: r greitcirbcn ©rnnrniorteitet . ReMose » Erscheinen wirb zur
Pflicht armacht . Die Etreilteltun ».

DSPD. - Buchbrnckee , 5. Ctzitl . gnsonrmenkunst Sonnaven ». ben !2. März ,
abend » 8 Wir, In ben Oransen - ssestsSlen , Oranlenstr . 180. Sympathilserenb «
Kollegin sind eingeladen .

verontwortssch für Politik : Ernst Renter : Birtschast : >rtnr Snternn »;
Eewcrlschastbdrwegi ' nq: g. Etkorn : Feuilleton : st. t>. Döscher : Lokale »

und Sonstiae «: griD stnrstäbt : Bnzeiarn : r ». SI»<ke: sSuitlich in Berlin .
Bering : BorwiIrt ». VerIag D. m. d. H. . Berlin . Druck: BorwSrtb - Buchdruckcret
und zzcrlagsanstalt Paul Sinaer u. Eo. . Berlin ED . 88. . Liudenstrotze 3.

«ier, » 2 Beilagen . ->

Die beiäen k�ül - Zten cies Humors

Paul Beckers * Willy Prager
mUnaint di - m heiteren Hofstaat

KK . 7' i . u' r bei Zielka littt ,
Frleckrichstrarse <0, Ecke Lelpil - cr Strasse ,

4i| 4imr Gr. Nachniittags - Vorstellnng
mit Paul Becker » und Fr . Sylvart .

pünktlich 1

ei fprööer Haut
raußen . roten , suksespruaxenen tsäncien ver »
dlüilt I < OMBE : L . L\ - LKE : MIE durch die schnelle ,
wohltuende , heilende , verjüngende Wirkung .

Es gibt nichts Wirksameres als

KOMBELLA
KOMI ELLA CREME

Sophien-Säle
Nord 9296 Versammlungen

KOMBELLA - SEIFE

Nervöse Zustände
Kl' Ä�e' ��nw�lichfeOi ' es neu?e»0(riKhe' ��n?iu' u' ohren�,w®-
durch die Nerven • ekrllltigt werden und die nervösen ZIusÄude dann ve Zenwia�

hler . flr wird Leciferrm Sratlich gerne verordnet Preis M. i . —.
Galenas Chemische indnstrie k. m. b. ll . , Frankfnrt a. ffl .
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Um öie Straßenbahn .
Zn der Berlwer StadtverordnetenversommlunH

wurde gest - rn flott gearbeitet . Weder Kommunisten noch Deutsch -
trationnl « hatte « diesmal Lust , zu trakeelen . Heber den deutschnatio .
raten Antrag , der Smdtverordnetenwahlen auch für Berlin fordert ,
wurde auf Wimsch der Antragsteller noch nicht » erhandelt Um die

aus dem Ausschuß zurückkommende Magislrotsvorlage betreffend
die Bildung einer St roßenbahn - Betriebsgesellschaft
m. b. f ) . entspann sich nochmals «in « Debatte . Ausschußbeschluß ,
die Straßenbahn zu einer A. - G. zu machen / "' bekämpfte Genosse

R eurer . Di « sozialdemokratische Fraktion fordert « die G. m. b. H.

unser Redner beleuchtete dabei die Straßeubahnpolitik und zeigt «,
wie recht wir Sozialdemokraten daran getan haben , die Straßen «

bahn vor der Anslieserung a n das Prioatkapital

zn bewahren . Genosse Reuter betont « aber , daß wir nicht daran

denken , alles gutzuheißen , was inzwischen bei der Straßenbahn ge -
fch - hen ist . Gegen die rücksichtslose Behandlung der frühere »

Straßenbahner , denen bei der Personal » » rmehrimg betrieb »»

fremde Neulinge vorgezogen werden , richtete sich «in Antrag der

sozialdemokra ' ischen Fraktion . Der die G m. b. H. fordernde Antrag
winde angenommen und hiermit ging die Vorlag « an den Ausschuß

zurück . Auch mit dem Antrag über die früheren Straßenbahner wird

er sich beschäftigen müssen .
0

Die «striae Sitzung erledigte zunächst einige Anfragen . Di «

Zyiitschnotionalen fragten am 5. Februar an . in welchem Berhält .

nisie in Berlin der Ertrag der Wohnungsbouabqabe zu

den Kosten gestanden Hot . und berufen flch dabei auf die ün fZaupt .

M' sfchuß de - Landtoas «rfolgie Mitteilung , daß in Preu « zen die

Abgabe im Jahre 1S23 zwangigmal soviel gekostet als eingebracht

hat . — Lzauptsteuerdirekwr Lang « gab die Auskunft , daß schon

1gZ2 die Veoanlogungskosten den Ertrag zur Hälfte verschlungen

haben - 1923 lei das Mißverhältnis so stark geworden , daß der

MagWrai im September die Erhebung gönz ' ich sistieren muht « . —

D' e Fragesteller verzichteten hiernach aus eine Besprechung der

�
"jiT einer Anfrage vom 7. Febrnar bringt die Deutsche Bolks -

parte ' zur Sprache , daß laut Beschluß der Neuköllner Bezirksschui -

dsputation die sechsten Klassen der Mittelschulen zu
Ostern nicht wieder aufgemacht werden sollen : man hält diesen Be »

schluß für gesetzwidrig . — Stadtschulrak Paulsen erklärte die An -

frag « tür gegenstandslos , da es sich nicht um «inen Neuköllner Be -

fchluß handle , sondern um einen Autrag . der ans Provinzialschul .

eollecüum gerichtet , von diesem aber abgelehnt sei . Bon einem . . Ab»

bau * sei keine Rede : stber die Umwandlung von sechsklofsigen Mittel »

sch ' ch- n in fünfkiasiige losi « sich reden .

Die Deutschnationale » und die Deutsch « Bolk - partei haben den

Gerne ! adezuschstrq zur fkaakliche » Grundsteuer

zum Gegenstand von Anfragen gemacht ; entgegen dem Ausschuß .

und Bersammlunosbeschluß würden auch bei unbebauten

Grundstücken 100 Proz Z, . - schlag erhoben . — Nachdem der Haupt »
steuerd ' rektor L a n g e den Nachweis geführt batts . daß die städtischen

Steuerkoflen mit ihrer Auslcaung zu Reckt veriahren und daß

andere Kommunen noch viel höher « Einheitssätze erheben , sührre Iie -
nrss « Dr . Lohmann den Anfraaern zu Gemüte , wie seltsam es

fei daß sie erst jetzt diese Awiespältiakeiien der Aus ' . equng wahr -

nehmen , jetzt, dicht vor den Wahlen , plötzlich ihr landwirtschaftliches
Herz entdecken . nack >dem man seinerzeit im Ausschuß stundenlang
darüber diskutiert habe , was ein bebautes und was ein unbebautes

Grundstück sei : damals hätten die Sozialdemokrate n ge -
rade mit Rücksicht auf die kleineu Besitzer «in « be -

sonder » Festlegung des Begriffes der bebauten Grundstück « bean »

tragt damals aber hätten die Interpellanten den Erklärungen des

HaunUteuerdirektor » vorbehaltlos beigepflichtet !

Ein « weitere Anfrag « der Deutschen Dotkspartei betraf die Bode »

ia . Anstalt Lindenberg , in der Berliner Pflegekinder in

nöllia verkrätztem und verwahrlostem Austande

nnraefunden worden sind . Frau Stodftätin Genosiin Wehl

ltcllte fest daß nicht etwa «in zu gerin - es Pflegeoelh an diesem be »

Aageilswerten Faktum schuld sei : die Stadt oerküg « leider immer

noch nicht über genügende Unterkunft für die Pflegekinder . Der
Inhaber sei schoo mehrmals verwarnt worden ; die

Anstalt werde jährlich einmal vemtüert ,md stehe . zudem unter Auf -
ficht der Regierung .

Di « Dringlichkeitsvoriage wegen vorläufiger Festsetzung der Ge »
w e r b e st e u e r ging an den Steuerausschuß : der Berussschulgelder -
beitraq für die Zeit vom 1. Oktober 1023 bis 31. März 1024 wurde
auf 10 Proz . der Gelverbefieuer festgesetzt .

Für die

städtische Stranenbaha
hat der Ausschuß eutgageu dem MagistratZvorschlage auf Bildung
einer Betriebs - G. m. b. H. als Betriebsform die Bildung einer
Aktiengesellschaft vorgeichlacjen . Er leat den Entwurf eines
Gründimgsoertrages und eines Vertrages der Stadi mit der Straßen -
bohn - A. - G. vor . Genosse Reuter : Seit die Versammlung ein «
bürgerliche Mehrheit hat , kommt die Frage der Betriebs -
form nichtzurRuh « . Man senk alle Hebel in Bewegung , um
das Privatkapital irgendwie an den städtischen wirftchaftlichcn Unter -
nehmunqen zu beteiligen . Wir haben ein solches Vergehen stets als
verwerflich und für die Masie der städtischen Bevölkerung verhäng -
nisvoll bekämpft . Jetzt , nachdem die Schwierigkeiten der Inflation
ziemlich überwunden sind , müsien wir erst recht darauf sehen , daß
die Stadt ihre wirtschaftlichen Unternehmungen
fest in derHand behS l t. Außerordentlich bedauern wir , daß
« s bei der Straß enba km immer noch nicht möalich war . diese kopita -
listischen Attacken zurückzuweisen . Natürlich gehört es zum Rüstzeug
dieser demagogischen Her�d « des Kapitals , den Berliner Magistrat
als total unfähig hinzustellen . Es ist gewiß zuheftend , daß die Stadt
Kredit braucht : aber ebenso richtig ist . doß die Stadt gerade gegen -
wörtig sehr wohl daran tut . Kredite nicht aufzunahmeo : nach
zwei , drei Jahren wird man uns für diese Taktik dankbor sein . Di «
Umbildung in eine A. - G. wird hoffentlich mit uns die Mehrheit für
die städtisch « Straßenbahn ablehnen . Die G. m. b. H- die sie setzt
verwaltet , ist ja keines mens frei von Tadel . Mit dem Berfornil wird
aus angeblich . whtfibaftlichm * Gründen Höchst willkürlich um -
gespr,mgen :

wir sehe » di « ( 5. m. b. h. sich überhaupt äußerst unsozial und
reakkionar gebärden .

Wir bring « » zur Abstellung der bösesten Mißstände «itiprecheude
Anträge ein . Berlin hat die Pflicht , auch verkehrstechnisch an der
Spitz « zu marschieren : da. zu gehört «nie einheitliche Derkehrspolftik ,
mit der sich «ine monopolistnch « Stellung der Straßenbahn . Direktion
nickt vertragt . Auch dieses Unternehmen muß irgendeiner Kontroll «
unterstehen , di « nur von einem Verkehrsamt oder einer Verkehrs -
depuwtion wahrgenommen werden kann . Wir stimmen also kür den
gegenwärtigen Auftand und lehnen den Aukallsbeschluß des Aus -
jchusies ab .

Dr . Michaeli » fDem . ) legte sich mit dem bekannten Eifer für
die Aktiengesellschaft ins Zeug . — Auch Schwarz ( D. Bp. ) wollt «
den prinzipiellen Widerstand der Sozialdemokraten gegen die A. - <3.
nicht begreifen . — Dr . S t e i n i g « r ( Dnat . Bp s sprach sich s ü r d i e
F o r m d e r G. m. b. H. a u », der es gelungen fei , dos Unheil von
der Straßenbahn abzuwenden und das Unternehmen solide zu ge -
stakien : für die nächste Zeit brauche die Straßenbahn auch keinen
Kredit . — Nachdem auch Dr . Alexander sKomm . s sich für den

Antrag der Sozialdemokraten erklär : hatte , kam dieser
mit erheblicher Mehrheit zu ? Annohme , worauf die

Vorlag « mit allen Anträgen an de » Ausschuß zurückging .
Den Antrag der Kommunisten betr . Bcrllcksiclstignr - g sozialer

Gesichtspunkte und Gewährung von Abfmdungssummen beim Per -
sonolabbau überwies die Versammlung auf Antrag Easpari
mit 100 gegen 88 Stiminen dem Personalabbauausschuß .

Ein Dringlichkcitsantra� der Deutschnationalen , der „ im Inte »
esse de « winschaft ' icoen Friedens in Berlin und um der Arbeits -
lofigkelt mit allen Mitteln «ntgooeuzuarbeite » " , Maßnahmen zur —
Verlängerung der P o l i z e i st u n d « empfiehlt , rief
große Heiterkeit hervor , kommt aber infolge Widerspruchs
von links erst in der nächsten Sitzung zur Berhcmdluirg .

Di « Genehmigung des Ausscheidens des kommunistischen un »
besoldeten Stadtrats Letz , der sein Amt niedergelegt hat , lehnte die
Dersammlunq mit 01 bürgerlichen gegen 80 Summen der Linkest
ab : für die Bürgerlichen war entscheidend , daß gegen Letz ein Diszi -

pliuorverfahren schwebt , besten Ausgang abgewartet werden müste .
Vergeblich hiev Dörr ( Komm . ) dem Dr . Easpari entgegen , daß noch
heute , nach 6 Monaten , kein Verhandlungstermin angesetzt sei .

Die Borlage wegen vorläufiger Regelung der Haushalt .
wirschaft für 1924 ging an den Hauehastauslchuß .

von den zur Beratung stehenden Anträgen führt « derjenige
der Kommunisten wegen Gewährung eines Lohnzuschlages für
die in . der städtischen Blindenanstalt beschäftigten Blinden
wiederum zu einer längeren Aussprache , cm der sich R i nt orf
sKomm . 1 und Genvstin Frau Fahreuwald sowie Genoste Stadt -
rat Hintze beteiligten . Der Antrag verfiel angesichts der Unzu -
länglichkeit der stfedtischen Mittel der Ablehnung .

Zurückgestellt wurden die Anträge der Kommunisten betr . Eni »
setzung de » Staatskommistars Dr . Weismann , der Deutschnationa ' ciz
betr . Erneuerungswahlen der Versammlung und der Demokraten
betr . den überschnellen Autoverkehr .

Ein weiterer Antrag der Kommunisten , den Sellheim be -
gründete , verlangt statistische Angaben über die Zahl der nach Auf .
Hebung de » Belagerungszustandes noch

iu Schutzhaft befindlichen Berliner Arbeiter ;
auch soll der Maofttrat sofort für ausreichend « Unterstützung der
Famllisn der Inhaftierten sorgen und sich bei der Reoierung für
die sofortige Freilassung aller politischen Ge -
s a n q e n c n veru , enden . Zur Unterstützung des Antrages wurde u. a.
angeführt , daß 8000 bis 7000 Schutzhästlinge in konzeutraflonslageru
untergebracht worden seien : auch auf die Derhoftung von Nawrocki
wurd « hingewiesen .

Der Antrag wurd « angesichts der sehr gelichteten Besetzung de ?
rechten Seite in seinen beiden ersten Sätzen angenommen , die drUtz »
Forderung abgelehnt . — Schluß gegen ISS Uhr .

n . e . w . G . G .

„ In der Erkenntnis , daß die gesetzgeberlichen Maßnahmen aus
dem Gebiete der Wohnungswirtschast ein « Entwicklung genommen
haben , die auf eme starke Belastung der Gehöfts - und Lohnempfänger
hinausläuft , die Wohnungsnot nicht lindert und den Wohnung ? -
neubau völlig zum Stocken gebracht hat , wund « von dem Allge -
weinen Deutsch « « Gewerkschaftsbund ( ADGB . ft dem
Allgemeinen Freien Angestelltenbund ( Afo ) und
dem Allgemeinen Deutschen Beamtenbund am
14. Mörz 1024 ein « Reichswohnungzfürsorgeokiien »
gesellschaft , genannt , . R « w o g*. gegründet , deren Ausgabe es
fein soll , die wirtichaftüchen Interessen der g- ewerkschafllichen MU ,
glieder auf dem Gebiete des Wohnungswesens zu vertrete ». Di «
neue Aktiengesellschaft ist als ein « w i r t j ch o f t l i ch e Zentral »
stelle sämtlicher aus dem B oben des gemeinschast »
liehen Eigentums stehenden Baugenossenschaften
und Siedlungsgesellschaften gedacht , di « vorzugsweise
die Wohnungsfürsovge der Toan ' . ten , Angestellten und Arbeiter be -
treiben . Die „ 3h wag * verfo - gt satzungögemäß „ausschließlich g « .
meinnützig « Zwecke und hat zum Gegenstand di « Förderung
des Wohnungswesens durch Beschaffung gesunder und zweckmäßig
einasrichtster Wohnungen für Beamte . Angestellte und Arbeiter . Di «
Tätigkeit der Ge' ellschosi erstreckt sich auf das ganze Reich . Im
besonderen bat sich die „ Rewog " zur Aufgab « gestellt :

1. die Förderung der Gemeinwtrtschaft im Wohnung ? » und
Siedimigswesen ,

2. die Vertretung der Interessen der Beamten , Angestellten und
Ardeiter gegenüber den Organen des Reiches , der Länder und Ge -
meinden in allen AngÄcgenhciten des Wohmings . und Siedlung . ? -
wefens ,

3. die Beschaffung und Erschließung von Baugelände für Klein .
wohnungszweck « sowie besten Veräußerung und Vergebung zum
Erbbaurecht , Ul !

4. die Be�chaftung von Baukapital durch Vermittlung von
Hypotheken und Zwischenkrediten , die Ausgabe zentral « Anleihen .
die Beschaffung von Bürgschaften und »aukosrenzuschüsten sowie die
Organisation von Kapital , das zum Zweck des Wohnungsbaues ge .
spar ! wird »

3. die vcarbcitung von Sau - und Siedlungsplonwi sowie di «
Förderung der Normalisierung und Typisierung des Meinwvhnungs -
bauss ,

6- die Vermittlung und Beschaffung von Baustoffen und Bai, .
teilen aller Art sowie die Beschaffung von Hausrat .

Die „ Rewog " wurde zunächst mit einem Slammkapilal von
30000 Go ' dmark gegründet . Zum Geschäftskührer de ' neuen Gefell .
schaff wurde Stadlhau rat a. D Dr . Jng . Marti » Wagner und

lRaKbrvck durch Molik - Lerla «, Tc : a » 4
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Der Dueger .
von Lemcharä Krank .

Im Schlafzimmer hing über dem Doppelbett ein « rote

Ampel , auf der ein gläserner Amor kniete . Den Bogen hielt

- r noch in den Händchen . Den GlaspseU — Richtung Liebes -

? aar — , der bei brennender roter Ampel blauleuchtend ge »

norden war , hatte Jürgen schon vor Jahren , gleich nach der

stückkebr von der Hochzeitsreise , in der ersten Nacht abge -

' rochen . Es gäbe Grenzen .
Elisabeth lag schon im Bett . Hände unterm Kopf , al «

Vmaen aus dem Bade kam . Lächelnd so im Spiel des

l - pnans drehte sie die hellleuchtende Nachttischlampe ab ,

lächelnd er die andere . Die Ampel glühte rot auf .

Was isi « in Jahr , wenn ,edcr Tag dem anderen gleicht

und das Leben ohne Härten ist . . . Ein Tag nur ! Ein un -

bLw " Nter Atemzug' , dachte Jürgen nach einem Jahre das ,

ai�crfülü mit Arbeit im Bureau , mit Theaterbewchm . Bilder -

llvoblteilon . roter Ampel . Bureau , im Fluge vergan -

- Ä war Dw AM « -

r t � � g » , , Nacht

scherzend zur Tante , die antwortete .
�

„ Du erst , alles .

Herr Wagner erschien wieder jeden Tag pontUlch un

Bureau . Grund zum Klagen g�b thrn sein . . ei haber schon

fange nicht mehr . . Unser Schwieg « ist ein braver tucht . ger

�nsch . Die Interessen des H- use » " nd der Kunden gehen
ihm über olles, - konnte er oft zu keiner Frau sagen , die immer

w' eber ermähnte : . » . Aber daß sie mit der Wohmmgsemrich .
bmo nicht zufrieden sind , das sit . - - � das »ersteh ich

mcht . Nun , wenn er nur wenigstens im Geschäft . uchtig lft .

Und dies hatte flch mix selbst gemacht . Allmählich
imd unversehens war das Leben zum Gleis geworden , auf

? ürgen durch die Jahrx rollte .
Er war bekannt als großzüaioer Philantrop und Mäzen .

batst mit unfehlbarem Stilverfwn ' de schon eii ?e ganze Anzahl

Antiguarikaten und Bilder gesammelt und sie einstwellen in

einem unbewohnten Raum der Villa verwahrt , denn er wollte

das alte Palais , das auf dem stillen , größten Plötz der Stadt

sta ??d. erwerben und noch feinem Gftchmacke «inrichten -

„ Einer sammelt , sein leere ? Dasein auszufüllen , Pjennige ,

die älter sind , als er selbst , oder kostbare Werke alter oder

hervorragende neuer Kunst , oder macht Bastelarbeiten , die im
Laufe von Iahren ein foustgrohes Schweizerhänschen mit
Alm . Sennerinnen . Kühen und fensterlnden Burschen werden /
sagte er zu einem befreundeten Fabrikanten , der eine Rieien -
Villa voll alter , gotischer Holzplastiken besaß .

»Ja . mein Lieber , etwas mutz der Mensch doch haben .
Außerdem : ich kaufe billig / rief der Fabrikant . » Dann

macht ' s Freude . Wer nicht aufs Geld sieht , der natürlich be -

kommt heutzutage eine tadellose Sammlung , ganz gleich ,
ivelcher Art . auch fix und fertig ins Haus geliefert . "

„ Einer macht Buddhas Wort : » Geh an der Well vorüber ,
es ist nichts " , zu seiner Weltanschauung , und bleibt in seiner

Prachtwohnung mit Bad , Warmwasser , Dampfheizung und
allem Komfort . Ein anderer gibt , vielleicht gar . um das

Stimmchen zu beruhigen , Summen für Wohltätigkeit ? ' , wecke

oder unterstützt begabte junge Künstler . Ich tue beides und

sammle obendrein . " schloß er in Selbftirome .
Und wenige Monat « später sagte er zu demselben Fabri -

kanten : „ Die Lebensaufsastung des Bürgers ist folgende :
Jeder tue seine Pflicht . Dadurch arbeitet jeder für jeden . Das

greift ineinander . So entstehen Neichium und Kultur des

Landes , numerierte Häuser , in denen die Menschen leben ,

Küchen . Geschirr . Schränke voll SBä ' chc , asphaltierte Straßen ,
Schulen , Ruhe und Ordnung . Well seder seine Pflicht tut .
Und Obdachlosenheime , Polizei , Gerichtshöfe und Zuchtbäuser
sind da für diejenigen , die ihre Pslicht nicht tun . . , Schön .

Mag sein , daß er recht hat . Unsereiner aber unterscheidet sich
van denen , die geradezu platzen vor Selbstgsrechtigkeit . Denn

Wissen und Geist und Besitz verpflichten zu mehr . "
Und er legte die Hand auf die Krokodilledermappe , in

der d ' e Notizen zu seinem geplanten Werke . . Bolkswirtschast
m? d Mnzelseole " legen . Nach dem Essen las er die Abend -

Zeitung
« eine Tage rückten mich weiterhin , gesichert und getragen

von Gewohnheit und Achtung , ohne schmerzliche Ereignisse
durch ihn durch und hinter ihn . wie eine verkehrsreiche Straße
vorbeirollt und zurückbleibt .

Nur noch in den Träumen stand manchmal das verge -
waltigte Ich auf , schrie seine grauenvolle Drohung , die nicht
msbr bis in dos neue Bewußtsein vordringen konnte . Die

Entfernung war schon zn groß , und zwischen dem drohenden
Ich und dem inneren Ohre Jürgens stand das Erleben vieler

Jahre , das , zusammen mit der Millioncnfäbigkeit de ? unaus -

gesetzten Strebe ! , o nach Erfolg , Genuß und Achtung , das neue \
Beunchtsein gebildet hotte . Ein fugenloser Schutzwall i

Das Ich drohte . Der Träumende stöhnte . Sah die graue
Straße , auf der die Millionen dem Fabriktore der West zu -
schritten , grau und ge�penstisch - loullos . Sah den Gaskocher .
neben dem Kachorina steht , kaum bemerkbare Ironie im Blick .
Und fleht sie an : » Laß deine Haare wieder wachsen . Was ist
dir denn geschehen , sag mir . was ist dir geschehen . "

Elisabeth blickte kopfschüttelnd das wildverzerrte Gesicht
an , hinter dem das vergewaltigte Ich erfolglos um fem Da -
sein rang und Tränen durch die geschlossenen Lider schickte .
weckte den Stöhnenden , der nicht mehr wußte , was er ge »
träumt hotte .

Erleichtert aufatmend , lächelte er dag Leben an , das
neben . ihm lag . Im Garten schrien die Vögel . Auch die tau »
send Tapetenvögelchen des sonnigen Schlafzimmers zwit »
scherten .

„ Wag bist du für ein Mensch , du lächelst mit Tränen in
den Augen . "

Und Jürgen , wie er ihren durstenden Kopf sanft zu sich
. zog : „ So ist das Leben : zum Lachen und zum Weinen in
einem . " Der Druck war ganz gewichen .

Nach dem Frühstück und dem Bade ging er in den
Garten , sag genießend die warme , aromatische Luft ein , be »
trachtete über den Zaun weg des Nachbars frisch gegossene
Salatbccte , die funkelnd unter der Sonne lagen , blieb vor
jedem Rolenstämmchen stehen , freute sich über die kopsgroßen .
farbigen Glaskugeln , die , von der Sonne aetroffen , fein Ge -
ficht daumengroß widerspiegelten , und bekam Lust , an der
Wasserleitung wellerznarbeiten , die anzulegen er vor einiger
Zeit begonnen batte , um seinen Garten mit einer Wasserkunst
zu schmücken . Der Arzt hatte Jürgen körperliche Arbeit an »
empfohlen .

Da ? Graben und Schaufeln tat ihm wohl . Di « zwölf
auf Stangen steckenden Glaskugeln bildeten einen Kreis , \ n
dessen Mitte die Wasserkunst steigen sollte . Die Brunnenfigur .
ein lebensgroßer Jüngling in Bron - e . erworben von einem
jungen , unterstützungsbedürftigen Bildhauer , kniete schon .
Kopf gene ' gt , Hände im Rücken , als wäre er gefesselt , unter
dem Schneeballenbukch .

Im Garten nebenan sang der Nachbar die National -
Hymne . Elisabeth , in leichtem Sommerkleide , sah vom Liege -
stuhl aus ihrem gesunden , starken Manne zu . Phinchcn ser -
vierte Butterbrote auf dem Tisch unter dem Nußbaum , unter
dem die Tante häkelnd gesessen hatte . Sie lag im Bell und
konnte nicht sterben .

. . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . .( Fortsetzung folgftj

/



Beter Graßmann ernannt . Die GeschSftsrZume der „ Remog *
befinden sich in dem neu erbauten Bundeshause des A II gemeinen
Deutschen Sewerls . i ' iaftsbundes . Berlin S 14, Infelstraß « 6. Bau ,
Genossenschaften , EieMlingsgescHschaste ». Städte , Gemeinden und
Gemeindevertrcter , aber auch Siedler und Baul stige aus den Reihen
der Genossen und Kollegen mög ' n sich an die „ Rewog� wenden , wenn
sie Rat und Hilf « in allen Fragen der Wohnung » , und Bauwtrtschaft
benötigen . " _

Der Mann mit den örei grauen .
Ohne Scheidung dreimal verheirakek .

„ Lieber zwanzig Jahre in » Zuchthaus , als daß ich mit meiner

ersten Frau wieder zusammengehe " , so erklärte der Kaufmann
Quirin Hardt , der sich gestern vor der ersten Strafkammer de » Land «

gerchts III unter der Anklage der Doppelehe in zwei
Fällen zu verantworten hatte .

Der Angeklagte hatte vor dem Krieg In Ruhland gelebt und
dort e . ne Jüdin geheiratet , m' t der er sich r ö m i s ch - k a t h o l i f ch
trauen ließ . Er war kurz vor dem Kreg « mit seiner Frau und
einem neugeborenen Kinde nach Deutschland zurückgekehrt und hotte
auch den Krieg mitgemacht Nach dem Krieg schien Ihm die a' te
Ehe nicht mehr zu gefallen . Er ließ Frau und Kind im Stich und
» " - » eiratete sich von neuem , ohne die erste Ehe schei »
den zu lassen . Auf dem Standesamt verschwieg er die in Ruß -
land erfolgte Eheschließung . Die neu « Elze war auch nicht von langer
Dauer und endete mit einer Scheiduni . Nunmehr heiratet « er zum
drittenmal . Seiner neuen Braut verschwieg er wieder die Ehe .
sll ) Iiefiung in Rußland und erzählte ihr nur von der zweiten Ehe
und deren gerichtlicher Scheidung . Nunmehr meldete sich aber die
erste Frau und bestand aus ihrem Recht . Dadurch kam die Sache
zur Anzeige . Der Angeklagte führt « zu seiner Verteidigung an ,
da' ' er nach der Revolution geglaubt habe , das Recht zu haben , otine
weitere » wieder heiraten zu können . Das Gericht be ' chrte den An -
geklagten aber eine » anderen und erkannte auf eine außerordentlich
harte Strafe . Obwohl nämlich der Staatsanwalt nur
Gefängnis beantragt hatte , erkannt « das Gericht auf e i n e i n °
halb Jahre Zuchthau » , ii ' dn » es betonte , daß der Ange -
k' a- ' te durch fein gew' sienlofes Verhalten drei Frauen un -
glücklich gemocht habe . Als das Urteil verkündet und die sofortige
Verhaftung verfügt wurde , fuhr dem Angeklagten der Schreck derart
in die Glee - der , daß er i » Krämpfen z u Boden fiel . Nun -
mebr erhob sich ein Wehge ' chrei auf der Z�unenbank . Di « s S m t -

liehen drei Frauen des Angeklagten fühlten ihre Liebe zu
ihm wieder erwachen und stürzten unter lauten Derwün .
fwungen gegen die ungerechten Richter vor , um vor dem am Boden
Liegenden niederzuknien und ihm Hilfe angedeihen zu lasten .

Rnubüberfall mit tödlichem Aisgang .
Der LS Jahr « alte Kaufmann Adolf F r i e f e ck e aus der Wart »

burgftraß « ZS zu Schöneberg , der mehreren Schützengilden angehört «,
war am Dienstag mit mehreren KaireraJon unterwegs , um Bor¬

bereitungen für das bevorstehende Frühjahrspreisschießen zu treffen .
Er hatte es übernommen . Pretf « ! » Nahrungsmittel » und
dcrcheichen zu b» chaffcn . N<yt > Besuch meh . erer Loka ' e war
Fri ' sockc in der Nacht noch in der Wohnung eine » Freundes in der

Wilhelmstraße zu Wilmersdorf , wo auch noch gezecht wurde . Don
dort ging er mit einem Bekannten weg , von kam er sich später
trennte . Am Mittwochfrüh um 4 Uhr wurde er Im Flur feines
H . ute » mit einer schweren Verletzung an der

rechten Schläfe und seiner goldenen dreikrapseliTen Uhr mit
Knvalierkette , einer schwarz ' edernen Brieftasche mit Papieren und
jelner Borfckaft von 400 Goldmark beraubt , besinnungslos auf -
gefunden . Man brachte ihn nach dem Augusta - Biktoria - Kranken -
baufe , und hier erlag er seiner Verletzung , ohne das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Wi « der Mann
unter di « Räuber gefallen Ist , und wer dies « sind , konnte noch nicht
ermittelt werden . Mitteilungen zur Aufklärung nimmt Kriminal -

kommistar Werneburg im Zimmer 80 de , Pollzeipräftdlum » ent °

Wgc- n- _

Einen schrecklichen Tod fand der 57 JaSre alte Ehauffeur
Friedrich v. Wehrden , der in der Trislstr . 60 ivohnie und in den
Becgmann - GlektrizitätSw - ' rken in Berl ' n - Roienlhal be ' chäfiigt war .
Ale er seinen elektrii ' chen Wagen an » der Holle der Modellnichlerei
rück värt » steuern wollte » nd neben seinem Wogen stand , bewegte
sich dieser plölzlich allem Anichein nach iniolge falicher Hebelstellung
vorwän « . Eue noch v. Wehrden zur Seite z » ipringen vermochte .
hat, « ihn der Wagen gegen « inen Holzstapel ge -
drückt und ihm den Brustkasten derart zusammengepreßt , daß
der Tod auf der Stell « eintrat .

Schwerer Zusammenstoß zwischen Srafkwageu » ad Motorrad .
« ut der « reu,i >no der König » und Ehmisscei ' raße in Zehlendors
stieße « ein Lastkraftwagen und ein Motorrad , geivbit
von dem 24 Jabre alten Paul Baikiing au » der Beuflelstraße 10

zusammen . Da » Moiorrad wuide erheblich beschädigt , Barlling
und die auf dem Rücksty befindliche Begleiterin stürzten auf da »
Pflaster und blieben besinnung « ! » » liegen . Man brachte beide nach
dem Kranlenbanse m Rowawe « . Der Name der Begleiterin lsnme

» och nicht ermittelt werden .

Nenanmeldung von Mllchkarte » . Di « von den Bezirksämtern
an di « Milchbezug «b ? rechtifllen inzwischen ausgegebenen Milchtarten

für da » Piert - ljabr Avril - Zunr IS2t sollen bi « zum 24 . März
1024 in den MilchkleinhandelSgeichätlen und in den Abmeltivirt »
schiften sFuhställen » neu angemeldet weiden . — Da von der Milch -
larienauSgobestell « de » Bezirksamt « Mitte , Alexander -
platz 4, bisher die Milchkarten istr die Kinder im 1. bis 4. Lebene »

jähre und für werdende Mütter im 7. bi » S. Monat der Schwanger -
zchait nur in geringem Umiange abgeholt worden sind , fo wird die
Frist für die Ssholung bi » zum 20 . März 1024 verlängert . Die
Ausgabe erfolgt nur an den Nerltagen in der Zeit von 8 —5 Uhr
und an den Sonnabenden von 0 —12 Uhr .

50 « die Zugeadweihe in Steglitz am Sonntag , de « 2». d. M. ,
dormiilag « 11 Uhr , in der Anla de « Lyzeum » , Roibenburgfir . 1k,
find an der Kaste noch EintritlStarien z « haben . Karten für Er -

wachten « « tosten 7S Pf . und für Kinder 40 Pf .

Zugendweih « in Oberschöncwride . Arn Sonntag , den 23 März .
dormillag » 10 Uhr , findet in den Räumen de » Film - Palaste » , Hostel »
werder Straße , die Augendweib « stai ». Eintritt 00 Pf . Karlen sind
zu haben in allen Koniilniveitauststellen . bei Bader , Wilbelminenhos -
flraße , Groner , Vilhelminenhoistr . 44. und Schulleiter D o m d e y.

PI « Ivg - ndweih « tu Aevtclln findet am Sonntag , den 23. Mörz . vor .
mltt , ,4 10 Uvr , im ( trohen Fcftfaal der Neuen Welt statt .
Mitwirkende : Kammersänger Waldemar Heute , da » Hops » Trio .
Ilse g i l ch e r - Z' amin , Arielier - Kindeichor Rculökln . kiienosse Stadtrat
Schneider . We drede . — ©ifjnoiie : stleitag . den 21. Mörz , nachmittag «

4 Mr . Nene Welt . Dt « Ordner treffen sich Sonntag 7 Uhr vwrgen « w
der Neuen Welt .

vi « Zogentwlthen der LSVV . In weißenker finden am Sonntag , de »
23. März , in der ( »emeindeiesthalle . Piitoriudilr . 23. statt , und zwar 1. ?Ib >
teilurg vorm . SV. Uhr , die 2. Nbleilung vcrm n Uhr . Mitwirkende sind
die Ron�mermullker Fr . Wilb . Greste . Hen » Die et und Fritz Kroffe . de,
Mozart - Jugendchar und die Rezitatorin Genoistn Traut » stteumann . Die
WeiHrreden hält Kenostr AdvII Hoffmann . Die Kinder erliallen da » Buch
. Aon unten airl * von Franz Diederich al » che' chrnk . Gastlarteu » 30 Pf.

find beim Genssien Hein ! , Gäblerstr . 7, zu haben .

volliblldunzsamt Belatckeudors . Freitag den ?t . März , adenb » S ttbr ,
in der Aula de » Rralghmi astunr » Bcrner Sirahe . Sorlrag de « Fing .
Statte lt ! Der deutiche Rundiunk mit dem ZcunktNitvrearamm des
Bexbause » B rlin . Eintrittskarten in den tclamrten verkaufsficllen torvie
an der Abendkaffe .

va « Zolkstztitzunziaent Prenztauer Serg veranstaltet beute FrHtrg . cüend - Z
8 Udr im Saaibau Friedrichshain eine » Beetbooen - Brahms -
Abend ! ausgeführt vom EhnrpHenie . Berein , 60 Künstler . Dtrigenr Pros .
Leo Schratteubolz , Solistin »' ert - i T a u b m a n n. Zur Aufführimg
gelangen : t Ouarrtüre . Dle Weihe de « Hause » ' und 2. Konzert tür
Klavier mit Orchester . Q- äur . von «eelbooen , 3. Svmvbonie Nr. 3, U- dnr ,
von Prahms . Einlrittskorten zu 80 P! . an der Abendkasse .

Der Öufimord in Dresden , dem , wie schon mitgeteilt wurde ,
am vergangenen Eonntagmiltag di « 15 Jahre alte Schülerin
Cbarlotte Ernrr in der Marschallstraf e zum Opfer fiel , beschäftigt
auch die Berliner Kriminalpolizei . Unter dem Berkach ! der Täier »
schak ! wirb ein Mann gesucht , der eiwa 50 bi » 40 Jahre alt und
l . 7S Meter groß ist . Er hat abfallende Schultern , dunkle » Haar ,
einen aufwärtSaebürsteten Schnnrrbait „ nd trug , al » er mir dem
Mädchen zusammen gesehen wnrde . einen Militär mantel .
eine grau « Müy « und wahrscheinlich gelbe Schnürschuhe . Mit «
»eilimgen an Kiiminalkonrmislar Bünger . der mit den Ermittlungen
in Berlin betraut ist .

_ _ _ _ _

Sroft - Serline ? parteinachrichter ».

Zur öeachtung für öie Kreise .
Am Dienstag , den 1. April , finden in Berlin fünf äffenMche

Sersammlungen statt mit der Tagesordnung : . DI « Not de » Ar -
brilerkintr » ' . Alk » Nähere hierüber wird noch bekannt xegcbc « .
Die organlsaüancn weroen ersucht , diesen Tag von allen anderen
verarstallnngen freUnhoiten und ichan fetzt sür einen starken
Besuch der anselündigten Versammlungen Propaganda zu machen .

S. » rew rhrMrt » » . Sonvodcntz TVJ Hhc erwe! te - t « Nreisovrffantzssttzilvg
bei Trilmp «: . FI «n«vurg »r S: r . 8.

». N» l » W- ddl - i ». St - Srtt�rcslkivsch «» der Nivvorlre »»», , Lxlkergtzun «
Sonnovrv » den 21. Ailr . z. 7H Uhr , in vor Schvt « Pank - , Sckc Wic' ir . flvrß : .

tz. Kr«i , ffriitzriilsboii ! . Tonixrbrnd , vcn 22. Mär ». » Uhr . Citzung her
rramt «n»«eb»<lriss <t >I >ss » d»t Wiilfchnti . P«! rr »durgrr Str . 5. — Sien «! «».
tun » . Mitrz , 7 Uhr. Sitzung der zularmiiengrlegt «, , Ärlclter - oohlfaßr !
im Fugendkirim Tiljl ! ' ? Sir . t —S. So nedann doren tril : Urtz - rterrvohl .
iaht : , Nommunal » und Kinderichützlev ' wilftoa uirtz di « j ?rnu,nl »ltrr >»ven .
Teeeeerdnuri »: vesrvtuti der let »«» Sitzung .

I, Krrj , Kreuzer, . Si ! >, »g»»u,ie . »tz ! Sennadend , den « . ZKür. r . 7 Uhr.
Sitzung des Vieler . Tiei ' rnlvS ' ir . 78. tzitzreckinung .

T. Kr ix «darlittenburs . Ate Lbi - ilunasvorfftz - ndeu werde » dringend er »
sucht, di « Flugbliitier für die ällti ' . tliatt # « fammXutta an, SJUnkn vorn
ffirnoffrn SSiTT, SchiHrrstr . 40, oöjuheic ; : .

14. Krel , NeukZII ». Die Nr heute «nheraumt « Sitzung der Schiedowmnrlfffon
mutz audfollen . Sie wird an dieser Stelle erneut einberufen . — Ardelte -
««me>»ich <rtt der Swdeiiiexedr : Sonntag , den 2». Marz , nachulirtaas
Hi Uhr , kurz « wichtige ssahrteiibesprrchung der Suth . Fuldastr . d5 —Äi,
Aufgang 12. All » Helfer erscheinen .

14. Krei » N«i »iil »nh»rf . Lgut Beschluß de » Krrivvorffandei finden am Aiit -
wach, den LS. RSrz . Adteilungswiigliedernerfammlnngeir statt . Einladung
erfolgi durch befondereir Handzettel , die den Abteiluna - n am Eonnadend
refp . Sonntag zugehen . — Moniag , den 24. Mtzrz . Vi Uhr . im Nathaus
Wittenau . Sitzung de» erweiterten Kretsoorstnnde ».

Heute . Areitag . den Zt . März :
« 4 Abt . » Uhr Sitzung de » veamieuw - rbeaueschusse » hei Hetlri ««! . Siiaaer

Siratz « »4.
»entiitzA . 44. tzlbt. 744 Uhr ffunltl - rnitrv - rfarnnrluns »ei «chittter , Weichsel .

strotz « 5. - T 44. , Vf. und 48. «St . T Uhr ?- rstand »sttz »»g In der Echnte
Marieirdorfer Weg. Erscheinen der Bezirkossthrrr ii! Pflicht .

Morgen . Sonnabend . d « i 22 . März :
0 . UM. 7 Uhr tri E ramer , Eothrniusstr . 3. Sitzunq der Bezirk » stihrrr mit

den Ordnern und sonstigen Funktionären . Wichtrg « Tage »ort nun «,
27. «dt . V/i Uhr bei Piclsch , Sltimstr . M. Vorstandssttzunz mit den Gruvven -

fsthrern .
21. «bi . 714 Uhr Funktionärkonseren , der Partei - und Betriehsfunktionäre

de! Soldschmidt . Srowi ' ch « Str . 36.
Chgrlottenbnia . »2. ffldt S Uhr Flinktionärsttzung hei Bad«, Kaiserin . Auoulio -

Allee 52. — 64. Abt . S Uhr FunMoniirsttzung Im Zugendheim Slesinen -
strahl 4. — 87. «dt . Uhr Fuirktioniirkonfrrcriz bei Navschinsty .
Krumme Sir . 47.

47. Abt . «enliilln . 7 Uhr Helm «enoffen Bohr Sitzung der Funktionäre .
Partei - und Sewerkschastoau - weise find nritzudringen .

514. Abt . Ltchtenber ». 7 Uhr Fnnktionfirionferen » dri Siecke, Müüendorss - . Eck»
Biitrrgutftrotz «. All « fich au> der Wahlardeit deteiligenden Senoffinnrn
find edeniall » eingeladen .

181. Abt . «tedeischSnhanse ». 7 % Uhr aufirr » rdeniNch « Fllnktionärfitzung im
Lokal Kudasch . All » Funktirniir « mLsten erscheinen .

124. Atzt. Steinichendorf - Ost. 7V, Uhr im Jugendheim Soedad . Refidenzftr . 44.
Fnirkiionäifitzung . ist « Mitglieder de» engeren Borfiaud - » trcffcn fich
daselbst nm «' i Uhr .

»
« . Abt . Sonntag , den 18. MIrz . nachmittag » 4 Uhr . in den Phsruo - Scklen ,

Miillerstraf, «. Proletarisch « Feierstunde , im Anschiutz gemfitlichoa Bei -
sawmcnsein . Anspreche der illenosfin Bohm- Schuch . Siutrittskarlen
4 « Pf . find drim S«n»ff «n Kroll . Utrecht « Str . 21, *u haben . Siiste
willkommen .

I . Krei » zei ! drich «haiK. Di« SenoMirnen der 31. und 34. Ahj . hoben Sonn -
tag , den 23. At- irz , gesestigev Beisammensein hei Schmidt , Fruchtstr . 36».
Bie Genossen und Senosfinnen werde » gebeten , silr diesen Abend zu
agitieren . _ _

_ _ _

| Sterbetafel Oer Hroß - öerliner partei »<prganisatioa |
34. Abt . Am 13. Mär » nerslarh unser « Genossin Helene War » , Greifen -

hagener Str . W. Einäscherung Sonnabend , dt » 22. März , n«chmitta - z»
ltV3 Uhr im KrematortuM Serichtstratz ».

Vorträge , vereine und verfammknnyst, .
«erelnlgtr Siibä »d« hrimottoeuee vörrschlester . Ortsgrupp « Berlin Worden 8

<S. B ). Am Sonntag , den 13. Mär », nachmiitag « 4 Uhr. im Lokal der Per
such», und Lehrdraueret , Amrumer . Eck» Seesirafir , Adfiimmungsgrdruksrier mit
anschlietzendcm geselligen Leisammcnsetn .

�uyenöveranftaltungen .
Achizk«�. Vi ? »Sköten » pch « Äs bezon * bsz

Ihrefewttxfwa i ?- « ZvgeadletterkuTsvO zu tfrtTn eingesandt rstt *�
ntÜffTTS.

Heute . Areitag , den Zt . März , abends 7K Ufer ;
B' itz , Zuaenddeim Ehauff. -estr . 48 M- rtraa : . . SerurNe Fragen " . 2. Tekk.

vss kunäkunkprojxrsrnm .
prolttlli . «ien 2». INSi - e .

74S44 »Ivt «llu4 > Voemitt « ips 10 ITH?: Kaahxiotternlic - n. t . Sc -
hmuntxnb « der Kielnhnndelfprei » « der ria . hfcijri ' tcn Lcbenrroitt « !
in der Kentmlmnrkthnlle . Nue . hm. 1Z. I5 Uhr ; VorbCr » « . Nncjim .
12 . 65 Uhr : Uebermittelung de » Zcitseichcnn . Nnchm . 1 05 Uhr :
NncltrichtendionnT Nachm . 2. 15 Uhr : Börfienberioht . Naehnt . i . SO
bis 6 Uhr : Uncerhsltunziamtuit, .

Abends 8. 30 Uhr : Ore . ««tertzüsitd . DiriRentr KnceTlTjeiater Otto
Uract . 1. Ballettmusik zu „ Orpheu » ' - von Olnofc - lIottL 2. Alle�ro
ein ( zraaia von P. Tsoheitowsky . 3. Fackeltann Nr. 1 von CK Meyer -
beer . 4- Ballelfcmnsit ans der Oper „ La Gioeonda ' 1 von Ponehjelli .

Uaaörfitzuug . — «iedriichSneweld, : Schule Berliner Str . 3! , ch- ieiusslin : . . Die
Stellung der S?CZ. in de: deuttchen Zugenddewegung " . — Siieder ' chZnhausrn »
1. Senrelnderchnle , Plonkrnhurgri Sir . od. Borrrag : . . Unser « Seguer " . —
Stnrtzost I: Schu ! « Seorgonkirchstr . 2. Daü . Wiihmann - Ahend . — Nordost N:
Schule Danzlcer Sit . Ul, Porirag : . . ichoo war Leiiin drm Prolehrrtat ?" —
ZisleeiVler lltorstadt : Landegrmeindehaus Sophteirslr . 23. Vortrag : . . Bo» «est ,
all . — SchDneberg 1: Jugendheim Uutcno . , Sck» Hanprstrafi «, Borirag : . . Eni»
strhung des Pcolriariat »" . — Schöneber » II: Schute Frarienstr . ist, Slatzdrenner »
Abend . — St flitz 17: Jugendheim Holstrinisäi « Str . 8, Bortrag : . . Die Nene -
Iniionen »on 1648, IstIst und der Naiw- Putsch ' . — SLdcll sfiz�eoiEe : Niertel ) ,
Jugendheim Rarianireuter 1». Bortrag .

We. bebeztrt vslo „sjv : Zugendheim Lichtenberg . Parka « 13, Werbe h- zi rkg-
uiitg ! i «»»: verfi »mn! unz .

_ _
/lcbeitersport .

Die Soxkämpfe im NflS .
Der 4. Kreis d « s Arb « it « r - Atbletenbund « s « r »

öffnet « im Moabiter Gesellfchas�baus , Wiclrffiraße . mit der ersten
Borrund « fcitwn diesjährigen Boxwettftr «! ! . Di « zahlrcichen Mel -

dungrr . uno ber Verlauf der Kämpf « zrigden , daß der Boxsport in
der Lrbritrrfportdeisegung immer n>« U<r vorwärts Ichreitet . 3>er
Arbeiter kann int allgemeiiirn noch nicht di « bürgerNchen Vereine
von seinen eigenen unterscheiden , beim der größte Teil der Besucher
der bürgerlichen Veronfialtungen sind Arbeiter . Deshalb achtel auch
auf die Veranstaltungen der Arb « lkrsportorganifot ! on « n und rmt - er -

stützt dies « sin «Igenen Interesse .
3trs »ltatr : Im F '. t » g - rr g e w i ch t rwanq » « ddatz sSlegsited « >

feinen Segner Sräs sSi - aieird 22> d- reil , in der erfierr Stund - zur Aufgab «.
? m Federgewicht ichlug » i n k 1 » r ( Siegfried 22) fernen Berrinstollegen
Boigr »r der zweiten » und « to. Scholz ( Sberowald «) t - nnte Schmidt ( Sieg -
>r: . -d Ät nach j fiiund - a n: ir »ach Punkten fchlagen . ? m Lerchtsewlcht
schlug Frank sP- rl . Boz- TIud , Hrchler ( Spandau ) in der dritten Stund , ko. .
während Sifiri » ( »er ! . Vor - Elwd ) nur »inen knappen Punktfirg ober F. Drrwske
( Berolinal erreich !- . Zm Weltergewicht «wan , Aussatz �oodors :
Si - radt iLorroitei ») in der drittrn Ztund « »ur Aufgade . Atamktewrrz

, ( Sl - xsrted stst) fiegte in der ersten Stund « Lder Leuchter ( Borrvärks ) durch ko. .
i ebenso schlug oan Seoeren ( Siegsried ID Kahle ( Spandau ) in der ersten

Funde so. St g 1 1 e r ( Perl . Bar - Elud ) zwarq , Kro' q ( Spandau ) in der fünften
Sinnd » zur Aufgabe . Im Wiltelgrwicht mutzte Kaczmareck ( Siegfried 09)
in der oierien Sunde gegen Bog ! ( Tasdorf ) aufgeben .

Di « nächst « Vorrunde ftnbct am Freitag , den 21. März .
7� Uhr , in Zeitz ' Festfälen . Spandau , Schützenstr . 2 —4 , statt . Es

kämpfen dort : Fliegengewicht : Kaddatz ( Siegfried 09 > —Wcg « ! ( Berl .
Dox - Eiud ) : vantaMFewicht : Schrepp ( Skgsned 00 ) —Kynast ( Span »
bau ) ; Fedsrygwicht : Böhm ( Siegfried 22 ) —- Schulz ( Wa' halla ) : Leicht¬
gewicht : Hochler fSoondal ! ) —Winkier ( Spandau ) , E. Drewsk « ( Bero -
lina ) —Vi«tfch ?ck iSngfrird 0v) , F. Drewske ( Beroltna ) — Frank ( 5ktf .
Box - Elllb ) : ©« Uergcwtcht : Gieradt ( Vorwärts ) — Kahle ( Spandau ) ,
Leuchter ( Vorwärts ) —Kroh ( Spandau ) . Müller ( Berk . Bce - Club ) —
Adamkiewicz ( Ssegtried 03, . Ersatzpaar Federgewicht : Schmidt —
Voigt ( Siegfried 22) . Di « Kämpfer haben fich spä ! i : st «ns 7H Uhr

zu melden .

_ _

AafieroidenU icher Kreistag des 1. Kreises aom Arbrilei - Zurir - und Sportz ,
Hund « m Sonntag , den 23. Mär », H' tz Lhr , inr Pllrgrrsaal de» Rathaus, . o,
Veilin . Eingang Käntgstratz ». Tagceordnur . g: 1, Bericht «. 2. Sparte, , ein »
ieifling . 8. Kreiosest . 4. Bunbeslag . 5. Neuwahl des Kreissorstande ». 0. All -
trfige . 7. Perlchi - deneo .

Leichtathieiit ' Vereintgnng . Aste Delegierten » um Kreistag von Pererne ».
die der »ereinigung ongeschlofien find , treffen fich am 28. Mörz , rno gen »
■yS Uhr vfinktlich , im Lokal 00 * «mil Brandenburg . Beelin . Stralau « S t . 3»
tdi «Boistn ' rtaiU . am Bahnhof Zannowitzbrvek «. jn einer kurzen D- fprrÄung

Freie Schwimm « Nentitlln . Am Sonniag . den 80. M r�. - a. ii ->: : a. : ,
8 Ikor, neoanftalten dt « Freie « Schwinurer im Stadtbad Reutdlln ,
S-an»t -. ef, -rstrafie . «in Sinladungs - Schanschwimmon . Beieiligt
finh di » besten Marrnschasten der B- rliner Berein «: Vorwärts . Setz «.
Schwimm- lluion . Bon auswärtigen Beretnen erscheint Särlitz und Breslau
Da » In der Hauptsache aus Staffeln aller Klassen bestehende Fest wird hcrror -
rggeuden Sport bieten . Interessant werden auch die Wasserballspiel « sein .
Stntrittpsarten find im Doroertous zum Preise von » Pf . im Svoethaus
Fichte . Kgiker - Friedrich - Str . «1, und im Lokal von. Frank , Sanghoferstratze ,
»u baden .

«thl »itk - Sp»«t - SIn », e. B. Leichtathletik , Hocken Handball , Rudern . Zeder .
Freitag , abends 7 Uhr : Hallentraining der männliche » Zugend in der Turn -
Hille Skalchrr Sir . I . V t »: abend » H8 Uhr : Hallentraining der wridlichea
Zngend in der Turnhalle Lausitzer Platz (i. Zeden Tonn lag. oormittaze Ist Uhr :
Lsaldlaris tg> Plänierwalt . Umkleideiotal : Fichte - Plag . Baumschuienweg . Sich -
bnschalle ». Schrislführer drr üoelenahieilngg Hans siraszat , Berlin O. 17,
ssaprivistr . 4. EeschäftsNelle lllsred Behrrnd », Berlin NW. 87, ginzendorsstr . 7.

r - «»ift »UWnrin „ Sie ftatarsininb «' . Sonnabend , den 22. Mär », on -
««staltet die Abt . Sesunddcnnnen «Inen LichtdIIdervsrtraa von Profcssor
O. »aschin : , . D! « Hechgedirg « ber Srde ' um 7i4 Uhr in drr Aula des Schiller -
Ltzzeum ». Bäitger . . eck! Pankstrofie . eintritt A Pf .

1. Krei «, I. » ziel . Sämtlich « Belegier «« » um Kreisiag am Sonntag , de »
22. März . n- Lssen am Sonnabend abend 8 Uhr »ei Liafenrr , Pickhlenfir . « .
unbedingt anwesend sei «. _ _

Sport .
Renne » zu Mariendorf am Donnerskag , den 20 . MÄH.
1. R e n n e n : 1. k' unrpt ( F. . siozal ) . t . Minz ( *. RogewSki ) , 3. Mai -

könisti ! , ( » . RrtzletA Tat « : 18 : Ist. Platz : II , 11 : 10. Ferner iiesent
Jimlfit «. HerztSnffi .

2. Kenne n. 1. Cikrim (St. Hattseik ) . 2. Cifab « kg. ? . «ilen ) . S. DoNn «
( N. Lohmsnn ) . 7e ! o : S) : 10. Platz : 12. 1», LI : 10. . Ferner liejeir :
Jnstmiz . Coriolanus , Terazzo . Hlalf - rr o e, Weinslock . Muficol Wirk.

3. Rennen . 1. LndmG I ( L. Rogowski ) , 2. BellottlSniginsW . Triphan ) ,
S. ttlfchen ( Hm. Schleufener ) . lote ; »4 : 10. Piatz : 18, 1», 20 : 10.
ftfiner liefen : Ptinz ikllsgowan , Slptnfex , Dolltzis . Erna Bsiigeth
Ninon l . Sobrg .

» . Rennen . 1. Baron Klstawah ( TS. «oidschmlht ) . S. Handfest
( N. Lückert ) , 3. Wastander ( D. Stelnan ) . Tot, : SO : 10. Platz ; 15( 14.
Ist : 10. Herner Itefen : Jleüvie « jr . . Frctz Wtike » je. , Karneval , Hmlekin ,
a! S 9. dttqualifiiiiert . SO Pro », der Platzwetten zurück .

S. Neun ? ». l. FUmdiva (kl. reu herz sin . ) , L. Bärbel ( Grofimann ) .
3. Nliatro » ( R. Saurr ) . Sole : 34 : Ist. Platz : U, 14. 20 : 10, Reiner
liefen : Turchbruch , Federn elsi . Erich I, Erster WolferSonirr , MIß Gregor ,
Alerwntz .

st. fit « nn en . 1. Edektochier (S. Weiß ) , 2. Monarch ist sKnSpnadek ) .
.1. Echlip « iv . ssiiickeri ). Solo : 11 : 10 . Platz ! 10. 11 : 10 . gerner

isifen : 2>sar schall Htndrndtirg . glo » ( au arh. ' .
7. « ennen . 1. Mtchei ckngela <vt . Kingiu «) , S. «etz ( « roßmann ) ,

3. Crasfii « ( H. «ck ' Sder ». Tot » : 31 : 10. Pia »: 10. 10 : 10 . Seiner liefen :
Peter �rvefler . Rasa F » be». gel ».

8. Rennen . 1. Teusisibart ( Hm. Schkeufener ) . S- Maiadar I ( &.
Treuherz ) . 3. Paul ». ( R Rill ») . Jet » : LS 1 lst . Platz : 18, 18 : 10,
gerner liefen : Sard «, Srdzral .

Gesckästlicke Mitteilungen .
Ba » atlbekannte Stosfgrschäst H, » , Prang «. Berlin SQ. , Wienerst «. Lt. a «

Särlifie : Bahnhof , dringt in der Derbewoch , Infolge grofi - r Ahschlllsse giinstig «
Angeoo ! » in Herren », ZZamen- . Blusen » und Wäschestoff «, Wir acrweisen auf
dt« Anzeig « in vorllegeirder Kummer .

I
yV

lohnt e�nen Versuch . .

Jn der ZU PfeislOiQe ist sie entschieden ein
Fäll für steh . UrteilenSie s flbstf

Kleine Müssory 2�



Wirtschaft
DI * preußischen Staatsbetriebe im Staatshaushalt .

5n dem preußischen SiaatsiMishalt für 1924 , der soeben fertig -

ssistellt ist , interessiert besonders die Entwicklung der Staats -

betriebe und zwar au » zwei Gründen : einmal weil jetzt , wo

wieder «in Haushaltplan in E o l d ma r k aufgestellt ist , ein Ver -

gleich mit den Vorkriegsetats möglich ist , dann aber auch deshalb ,
weil die fortgesttzteo Anschläge de ? Privateigentums
auf den Staatsbesitz wirksam nur bekämpft werden können , wenn
der Nachweis gelingt , daß der Staatsbetrieb , in «in « geeignete
Form gebracht , dem privatkapitalistischen Betrieb durchaus eben -

bärtig , wenn nicht überlegen ist .
Der Etat enthält einige bemerkenswert » Neuregelungen :

Wie bekannt , wird - die Umstellung der preußischen Dergvcrwaltung ,
d- h. die Uebertragung der Verwaltung und Ausbeutung des stoat -
lichen Bergwerksbesitzc , an eine Akliengesellschast bis zum 1. April
b. 3. erst zum Teil durchgeführt sein . Die Einnahm » « und Au » .

gaben der auf die Aktiengesellschaft übergegangenen Werk « sind nun
im vorliegenden Haushalt nicht mehr veranschlagt . An ihre Stelle

ist das von der Aliiengesellschaft zu entrichtende Entgelt und der

zu erwartende Gewinnanteil gctrelen . Für die erst im Rechnungs -
jähr 1924 auf die Aktiengesellschaft übergehenden Staatswerte wird
ein Ueberqongshaushalt in vereinfachter Form vorgelegt , der nur
den Reinüberschuß und die auf die restlichen Werke entfallenden
Veamtenstellen und einmaligen Ausgaben enthält .

Dem Netto - Voranschlag seien die nachstehenden wichtigsten Zahlen
entnommen : Es sollen erbringen die Domänen 4. 3 Millionen Gold -
mark gegenüber 15 7 Millionen im Jahre 1913 . Hier machen sich
insbesondere auch die Folgen der Gebietsabtretungen bemerkbar .
Die Jorslcn dagegen bringen 142,8 Millionen , d. h. 78,7 Millicnen

mehr als im Jahr « 1913 Die Loklerieeerwaliung kann nach der

infolge verminderter Nachfrage nach Losen herabgesetzten Losezahl
Nur noch 0,1 Millionen g : g « nübsr 12 . 4 Millionen gegen früher ab -

w. rfsn . Bei der Preußischen Staatsbank wird der Geschaflsgewin »

nicht eingestellt , fondern zur Verstärkung des durch den Währung » -

verjvll cntwerleten Geschäftskapitals verwendet . Der Ueberfchuß

betrug 19lZ 5,1 Millionen . Die M ü n z e bringt 0 7 Millionen , d. h.

* 00 000 Mark mehr als ISIS . Der Ueberschub de » Be ' riebe » der

Berg - . Hüllen - und Salinen - Verwaltung war für 1913 auf 20,2

Millionen oeran ' chlaqt , dem für 1924 nur 5,1 Millionen gegenüber -

sieben . Diese Verschlechterung ist daraus zurückzuführen , daß die

ertragreichsten staatlichen Gruben an der Saar und in Oberfchlesien
der staatlichen Ausbeutung entzogen und nur hl « schon in der Vor -

Iriegszeit als wenig ertragreich geltenden Bergwerk « des Bezirk ,
Kecklinghoufen dem Staate vorläufig verblieben find . Weitere Ein -

nahmen in Höh « von 4 6 Millionen Goldmark werden aus den auf
l>!« P- eußifche Bergwerks - und Hüttcn - Attieng <fellschast übergange -
nsn Werken an Pachtzins und Dividend « und 0,1 Millionen als
Unteil an dem Reinüberschuß der mit Schaumburg - Lipp « betriebenen

Steinkohlenbergwerke bei Obernkirchen erwartet . Die Porzellan -
knanufaklur wirft 0. 1 Millionen und der . Reichs - und S' aats -

anzeiqer " 0,7 Millionen , d. h. 0 * Millionen mehr als 1013 ab .

Äm ganzen machen die veranschlagten Reinerträge der

Betriebsverwaltungen 148,7 Millionen gegen
z27,1 Millionen im Lohre 1913 aus . Sie sind also wesentlich größer
als ' im letzten Vorkriegsctat . Zu diesen erhöhten Beträgen der Be -

triebsvertraltungen kommen noch Steuern und Abgaben
im Betrage von 984,2 Millionen gegenüber 438 . 3 Millionen direkt «

Steuern und Zölle und indirekt « Steuern im Lahre 1913 : insge -
samt also 507,5 Millionen Mehreinnahmen der Betricbsverwal «

«tilgen und Steuern als 1913 .

Die Gründung der . Sächsischen werfe Zl . - G/

Der sächsische Landtag hatte in seiner Sitzung vom 17. Lanuar
' Ar ? vwgcsoltung der staatlichen Elektrizitgts - und Braunkohlen -

unternehmen und des staatlichen Cteinkohlenwcrkes In ein «
N kl I « n g « f « l l fch a f t unter der Firma Sächsisch « Werke

zugestimmt . Nach Erledigung der notwendigen Vorarbeiten für
die Ueberführung dieser s . aatlichen Unternehmungen in die neu «

Aktiengesellschaft konnte dieser Tage deren konstituierende
Generalversammlung abgehalten werben . An die Spitze
der Gesellschaft wurden als Vorstand Dr . Wilhelm Hörle und Kauf -
mann Hille au » Dresden berufen . An der Spitz « des Aufsichtsrats

steht der Finanzminister Reinhold , dem als stellvertretende Bor »

sitzerbe Mmisterialdiveklor Dr . Jng . Just und Oberberghauptmann
Dr . Jng . Fischer zur Seite steljen . Ferner gehören dem Aufsichts -
rat hervorragend « Vertreter des Handel » und der Industrie sowie
de » gesamten Wirtschaftslebens an .

Zur Durchführung des geplanten Ausbaus soll ein « Anleihe
von SO Millionen Goldmark ausgenommen werden , die durch erst -
stellige Hypotljeken auf den Kohlenvorkommen und dem Grund -
besitz der Gesellschaft gesichert wird . Als erste Auflog « wird «in
Teilbetrag von 10 Millionen Goldmark in Stücken von 50 , 100 ,
200 , S00 und 1000 Goldmark in den nächsten Tagen aufgelegt wer -
den , die vom 1. April 1924 abniitlOProz - verzinslich sind .

Reparoklonszahlung durch Einfuhr . Ms einzige Möglichkeit der
Reparctionsleistung wurde immer die Ausfuhr deutscher Waren
bezeichnet . Eme englische Zeitschrist . „ The New Stotesman " ' ,
wirft die Idee auf , «inen Teil der Reparationslast durch Einfuhr
abtragen zu lassen . Wie ist dies möglich ? Deutschland wird seine
handelspolitische Freihei . im nächsten Lahr « wiedergewinnen und
seine Zölle frei bestimmen können . Es ist zu befürchten , daß es — cm
Stelle der bisherigen Einfuhrverbote und Beschränkungen — zu
einem Hochschutzzollsnstem übergehen wird . Die Schwer -
industn « ist immer für Hcchschutzzoll . wenn auch dieses ihr Interesse
durch ihre neuerworbenen ausländischen Verbindungen etwa » abge -
scbmächt wurde . Di « Landwirtschaft verlangt stürmisch hohe Schutz -
zolle auf Agrarprodutte . Der Staat aber wird auf die Einnahmen
aus den Zöllen aus finanziellen Gründen nicht verzichten wollen .
Nun geht der erwähnte Vorschlag dahin , Deutschland einen Teil
der Reparatilmszahlangen in Form des Freihandels ( oder
ermäßigter Zölle ) zah ' cn zu lassen , derart , daß die kapitalisterten
Zoll « von der Repaoaklonssumme in Abzug gabrocht werden . Eine
solche Lösung würde sowohl den internationalen Verkehr

meknschaft wirtschaftlicher Interessen zwischen fc - n-

jenigen herbeigeführt wird , die täglich sozialdemokratisch « Arbeiter
als „ Stinnes - Knechte " hinstellen und denjenigen , die mit Anti -

bolfthewistonpropaganda durch die ihnen ergebenen Blätter das

Bürgertum dauernd in Spannung geholten . Das Organ der KPD ,
. . . . . . . . . ." mit ebenso unwürdigen Unter -

en geantwortet , nur dabei sich

Jetzt kommt die Meldung einer
sowjetrussischen Behörden zu decken .
r bürgerlichen Telegrophenagentur ,
onopol von Rußland gegeben wor -wonach Ctinnes kein Cxvortmcmopol von Rußland gegeben

den sein soll , ein großer L i e s e�r u n g ev e r t r a g mtt� ihm�jedoc�
Dadurch fühlt sich die „ Rote Fahne

Vorwärts " - Hetze

fördern , wie auch den deutschen Derbrauchern zugute
kommen . Gleichzeitig wär « sie eine wirksame Propaganda für den
Freihandel und für die Niederreißung der Schrani

aganda fi

_ . _ _ en zwischen den
europäischen Ländern .

Die „ Bote Fahne " nnd Sltnnes . Kürzlich wiesen wir daraus
hin , daß durch den Vertragsabschluß zwischen dem russischen
Naphthasnndikat und dem Stirmes - Konzern über Petroleumlieferun¬
gen nach Deutschland und der Tschechoslowakei eine eigenartige CBe -

Preisnotierungea für NahrunjssmUtel .
Durchtchnlttseinkzufsprelse In Qoldirark des Lebensmiuel - Einzelhandels ]e

Zentner frei haus Herl n.

HartorieS
7 «' » Weir . enmehl . . . .
Wcfzen Auszugmehl . .
Spelseei bsen , Viktoria

Gersten graupen , los « . . 16/0 — 17,25
Oerstensrütze . lose . . . 16 . 00— 17,10
Ha' erf ocken . lose . , . . 15 . 75— 16 03
HalererOtze , lose . . . . .16 . 00— 16,50
Ro genmehl O/l . . . . . .12,75 —14 . 0
Welz nijnett . . . . . . . .15,03 — 18,50

22, ' 10- 25. 50
14,50 — 16,00

en
Vi

Soeiscerboen . kleine
Oobnen . weiße , Perl . .
Lancbomen . handverles ,
Unsen , kleine

. . . . . . .

Linsen , mittel . . . . . . .36,51 ' —42,Oi
Linsen , große . . . . . . .43 0 — 49 5 1
Kartoife mchl . . . . . . .16,0 - 18,00
Makkatoni . . . . . . . .40,130 —45,03
Makkarommehl . . . . . .37,00 - 38. 5
gehnittnude n, lose . . . . 21,00 — 25 00
Bruchreis . . . . . . . .15,25 — 17,5)
Rani oon Reis . . . . .. 17, « 0 — 19,50
Taiclrei «, glasiert , Patna 2/ , 00 — 31,00
Tatelreis , Java . , . . 31,00 — 36. ' 0
Rintöpiel . amerlk . . . . .110,10 —12 ,00
Oetr P taumen 90/100 . 43,00 - 48,00
Pflaumen , entsteint , , . 53,00 — 60,00
Cal. Pllaumen 40/5 > . . kO. OO- 85,00

17,00 - -1. 00
10 . 00 - 22,7 !
14 . 00— 17,00
20,25 - 24,09
3 3 0 - 3 . 5
26,0 ) - 35,00

Maizkaffee . gepackt . . . 23,00 — 25,00
Rüsteetreide . lose . . . . 16 00 - I i . OO
Kakao fettarm . . . . . .100. 00- 125,00
Kakao , leicht entölt . . . 13 ' . 00—153,90
Tee , Sotichon , gepackt . 350,00 —421 . 00
Tee, indischer , eepackt . 425,00 —5) 0, iij
Inlandszucker hasis mel. 40, — 42,00
Inlandszucker Rallinade 42,50 — 44 SO
Zucker Würfel . . . . . . .46,00 — 48,00
Kunsthonig . . . . . . . .40, - i — 45,03
Zucersliup hell In Elm. 41,09
gpeiseslrup dunk . InEim . 33,90 —35,00
Marmelade Einfr . Erdb . 108,00 —130,00
Marmelade Vierfnicht . 40 . 03 - 55,01
Pflaumenmus in Eimern 46,00 — 59,00
Steinsalz , lose . . . . . .3,41 — 4,oo
Siedesalz lose . . . . . . 4 20 — 4,80
Bratenschn ali In Tieree « 68,90 —
Bratenschma1 » In Kübeln 69,00 —
Purelard In Tierces . . . 67,00 —
Purelard in Kisten . . . . 68,01 —
Speisetalg In Packung . 46,00 — 50,00
Speisetaig in KUnein . . <6,09 - 48. 00
Margarine , handelsnt . I 56,' 0 —

desgl II . . . . . . . . .. 48,00 - 52,00
Margarirc . SpezIalm . l . . 764) 0 —

desgl . II . . . . . . . . . .60,00 - 65,00
Molkereinutter i. Flssetn 200,00 —

Rosim n In Kisten , Candia 75,00 —95,00 Molkereibufer in Pack . 2111,00 —
Sultaninen Carabirnu . . 85. 09 - 95,00
Korinthen , choice , . , 80,09 — 85,00
Mandeln , süße Barl . . . 145,09 —160,0 I
Mandeln , bittere Barl . . 135,1 . 0- 15009
Zimt ( Cassiai . . . . . . .110,01 ) —120,0. )
Kümmel , h' üiandlscher . IfVO —ln ?. 09
Schwarzer Pfeffer ningap . 93,00 - tri , 00
Weißer Pfef er . . . . . .13( 1,00 - 141,00
Rohkaffee «rasfl . . . . .180,00 - 215. 00
Rchkafire Zenita " 8merlka240,09 - 309 00
Rösikaffce Brasil . . . . .249 00- 23�,90
Röstkaliee Zeniralam . . 32i,00 - 4d0, ( XJ

Landbutter in Fässern . 170,00 —
t . andbutter in Packungen 175,09 —
Auslandbutter . . . . . .200,09 —2| 0, 00
Corned beef 12-6 Ibs p. K. 35,00 - 36,10
Pneck , eesalzen , lett . , . 62,00 — 67,00
Quadratküse . . . . . . . .40,iiO —50,90
Quarkkäse . . . . . . . . .35,01 — 50,00
filsiter Käse , vollfctt , 115. 09- 125,90
Aus) . ungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .23,00 —25,00
In ändische desgl . 48/12 18, 0 — 19,50
Inl. gez. Condensm . 48/14 23�50— 29, So

g so e r t r o g mü
o b g « s chlos s en worden ist . Dadurch fühll
bemüßigt zu der Mitteilung , es sei wieder eine . .
zusammengebrochen . Man tommt also zu dem Schluß , daß Sowjet -
ruyland zwar vollständig recht hat , wenn es mit Stinncs

paktiert , daß aber die deutsche „ Rote Fahne " es al » eine Hetze
empfindet , wenn man aus derartigen Tatjaäjen die notwendigen
Schlüsse zieht . Im übrigen ist das Dementi aus Moskau uns mchl
mehr und nicht weniger wert , al » die von S t i n n e s selbst
durch die „ D. AL. " . verbreitete Nachricht , daß er tatsächlich das

Exportmonopol für Deutschland , die Tschechoslowakei und Skandi -
navien erhalten hat . Der Nachricht der „ D. AL . " widerspricht die
„ Rote Fahne " mit keinem Wort . Nur die „Hetze des Vor »
wäll » " ist zusammengebrochen . Spricht nicht schon au » dieser Gegen -
überstellung «in « stärkere Verwandtschast oe » Stinnes mit
der KPD, , als sie die „ Rote Fahne " sich selbst eingestehen möchte ?

Ein neuer Zollvertrag mit der INicum . Zwischen den am Ver -
land ins besetzte Deutschland interessierten Vierbrauereien und der
Rheinlandkommission wurde eine Vereinbarung abgeschlossen , nach
der die bisherige Aussuhrabgab « von 10 Proz . auf
4 Proz . herabgesetzt wird .

Ein Rekordsahr für den Wollhandel . Die Statistiken de «
internaiionalen LantwirtsibaitsinsnIutO in Rom stellen laut „ Kon -
feklionär " fest , daß da « Jabr 1922 im Wolibandel ein
Rekvrdsahr war , dessen Ziffern weder in den Jahren vor dem
Kriege auch nur annähernd erreicht wurden . Die Weltwollindustri «
konzeniriert sich nur auf bLänder der Erde , nämlich Eng »
land , Frankreich , die Vereiniglen Staaten , Deutschland und Belgien .
Die fünf Staaten haben im Jadre 1! 22 86 Proz . der Gelamt «
wollproduknon verbraucht . Von der W e l t w o l l p r o d u k t i o n
wiederum enffallen 8 7 Proz . auf Australien , Neuseeland .
die südasrilaniiche Union . Argentinien und Uruguay . Für 1928
werden enisprechende Zablen erst frühesienS im Herbst 1924 zu er «
langen sein . Nach den bisherigen Schätzungen werden jedoch die
Ergebnisse de » Jabre » 1922 kaum erreich ! werden .

Keulige Umrechnunrszahl 1000 Milliarden .

28 Prozent Fcii�chalt
Verlangen Sie nur Bega , wo nicht crhfiUUA erfrage

man Bextigsquellen beim

BEGA - VERTRIEB Berlin 5. 14
Merkur « 191 AUe Jakobtlra�e 9S Merkur 8191

Keula Freitag
von . Ibis 7 UturIMHCl

iitra - Hniefe ©!
rein » Wolle In Tielea Farben , modernen Formen 20 . 50 10. SO

» » lltelöwi MLMckosMms 24i5o

Jamper in Itins ' seide rM wolle » am m HsndarboB . . . 7 . 8V

Lsorijec &eA ük Rerren aad Damen »ns pHma wono . . . . 11 . 90

fterflfia Z ™ « - 1 » ii . 50

Faraige Däüiss - Trjßotüaadscliaiie

. . . . . . . . . . . .

0 . 50

Aagcstaaltüs Hemden n . BelnE elüer . . . . . . . . . .2 . 20 1. 8D

fiä/oger « otea büHser Wsi - SkjoI
von

TfßPÄB , MMN . WMMZ .
Dlwanaecken i�ÄÄrlS - TS I Felle 8 . ™ . . . . .9 . 75 8- 25

Allgemeine Ortskrankenkaffe
für Berliu - Steglitz .

Beianntmachunz D/r durch den
tialsenauefchtch um ' 2t Februar I92i be*
fd)l (. f[enf 14 SltadjtroB »ur Satzung tft oon
dem Oderoetstd >cr >' . ngeam! Berlin mit Au, -
nähme de» z 114 am 26 Februar 1924 . unter
II B K 122/24 genehmigt werden und am
!. MSez d I In Rran getreten . « » iindetn
sich somit nur die §§ 40 belr. Fe/Nrzunq
der Beitrage auf T' / , nom Hundert See
Stundlahn » und 03 detr . Berminderung
der tzahf der Ausschußmitglieder . 109/ «

Beelin - Steglttz . den 18 März 1924
vor vorstand . M o e Ii e l, fvaestgender .

K�0iiän- iäil8l »8Si
unerrcient Im Woblgesclimack . Nurechi
mit Flrrnei zetteil In dei meisten Oe- .
Schäften käudich FUr Wiederverkäufer l
durch C. R6eker,B»fl !i,U4tnlier !i «tsf7. 22(iijl . 3651) !

OkresvWööctt
ii/eidie Wieis ! iieltti Hiir imtäl
Angebote an Serhardt , Schlestsche Str . 36.

! eeöer - billigij
j Siegener Sohll . - lkroupon ».
> Frsudenderg - Lack .
} Hofe u . braun « Oberleder .

z Sercholö Kuttner�
j Reichendergerstr , 14. tl - S gefchl ) l

( kstädciGbc
= = auf Teilzahlung = =

üerrera - | □ss�ffinra -
! tinras « . SesiiTtBier , ! uieider . Msmei , .

pb stau , « hioh ns . KotlOni « RrKJci ,
i colaway » jatr . Eo $ e | gir . ehi tu . n. «rotten i

Regenmäntel
Große Auswahl

Täglich Eingang von Neuhelten 1

Kleinste Anzaltlung
Billige Preise

) Käufer erhält sofort die darderobe ausgehändigt |

Gebr,KassRer,BöMraBe6
GOGH am Nolleßdorfplatz ZOGG

Wm
Tafel wsg. ,öe »leliie ,
SilllgshPrlu. Drtte Li) r

Georg W. tgner
Köpenicker Str .
Wo lackeivtll ! * *

W« rmex
verlreibt teft .

ti» alle schildlichen
E' njeweldcwurnier
M 1,75, «Inder «. 1,40
Speziell gegen Ma-

Vuituex -
gen- (After - i Würmer
noch »ölige Wb
Salbe Marl »75 in
Dragerien . sonst der
»tto üelebel S«rIi >4Z.
so . «t ! ,nbahhkie . <
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Verkauf soweit Vorrat

Frisches Fleisch
Xaibskamm . .

....................
6Qpt

Kalbskeule

.......................
« . . » SOpt

Eiam�elvorder�esscSiFf� 65 « .
HamrneikeuSe . .

. . . . . . . . . . . . . . .
» . . « 85k

Sfhwei�efgetsch

. . . . . . . . . . . . . .
pfu ° - 9�pt

Eisbein «rpskett . . .

..................
« » » ä 80 «

Sehweineköpfe 38 «

Gefrierfleisch
Oehsensuppenfleiseh C ' 50�

Oehsenfehenorfleisch EÄ SS «

IrSSismaiBMia
Freitag und Sennabend

Verkauf soweit Vorrat

Zwiebelleberw . pnSSrt
Rotwurst

. . . . . . . . .
Ptod KV

Landleberw . . . Pfund 75pf .
Sülzworst . . . . . . .pf . nd 89 «
Fleiscliwurst Ptad l10
Grob . MettwurstpM I10
Teewurst . . . . . . .« . nd 14S

Makrelbttckl . . Pfund 24 «
Kieler Sprotten ? « . 76 «
Anchovis

. . . . . . . . . .
gusAS «

Bismarck - . H®Ef,n §L 60 «

Oelsardiuen�Ä 42 «

Oelsardinen�ÄSÖ «
OelsardiaenK1 ! ? ; 240

Camembert . . sehnehtdlGpd
Laudkäse . . . . . . . .s » ° k 18 «

Faustkäse . . . . . . .Pf - nd 43 «

Spitzkäso . . . . . . . .Pfund SÖpt.
Risderiett . . . . . .? » » - 48 «

>. tcMargarineFfd6dpf .
Feinste
Tafel

Molker elbutlerfttck 1 05

Haierflockes . . p� 12 «
Weizeumehl . . . . pt . nd 15 «
Malzkaii83i . pfd . pukn : 22 «
Ealil Backobst pu 75 «
Kalif . Riigäpfelpfund I10

KaiLAprikoseupfunii10
Kalif . Birn &i Ptod l20

Naita - Kartoffein
Pfdnd 2Ä «

1 192i " Italiener XrSaferhaas
I « 25 J0 « « so
|y» « 1h fta *eite -W? flaschia DL

Suppenhühner
prima fette 7g

Pftind

& > laUesheringe
stark IS «

Cor ned Beef
»usgewogen KfO

P/nnd Pf.

Harzer Käse

Orluini >lkist « «glO
Gsfr . Kaninchen

Pfund «ailtS Pt

Fr . gebr . Kaffes Katfee - Ers . - Misch .

Sonder » 5 Flaschen

Staats - Theater
Opern heu «

" /t tf kr : J e n o I a
Opernhaus

am Kfiaissplati
T/iUhr ; M u rtb u

Schauspielhaus
?>/ , D. Pest d. Hand -
werker / Guten Mor*
keo , Herr Fischer !
Schiller . Theater
7V- U. : Peer Gynt

Deutsch . Theater
Vl4 Uhr :

Danton * To d

Kammersptalu
8 Uhr :

Palme oder :
Der Gchränkte

VolksbGhae
I1/ * Köulx Gunjeer

Lessing - Tb .
Heute b. Sonnt , ?>/, :
Wie es euch gefällt
Umlag!>/»: » c ihr nilt

W. MM- bj .
Allabendl . 7V»:

S e n o r a

KleinesThcater
Tägl . s Uhr :

Oie Eepkaiitliilateii
Kofntjü . cv L Fulda

Theater 1. d.
KSnlxgrStucrStr .
8 Uhr : Wenn der
neue Wein blGht

Trlanon - Theater
Tägl . 8 Uhr:

UMtZlSlMII !
Lustsp V. K. Lothar

KomSdieahaus
7Vj: Zwei um eine

Residenz « Theat
Tägl . 8 Uhr :

Sie jüiige Welt
Komöd . v Wedekind

berliner Thealer
7. 30 U. : Da » Weih

Im Pnrpur

Theater am

KoÜGUdorfplatz
A Vift L: , Gastspiel

Jrito�lSassarg
i bd lU . ium I . Male
CisPerlen d. tlsopatra
dusik r . O. Straus

Prltzl Massary
Hang Albers

Rose - Theater
7 % Uhr :

fSoldschmledg
Töchterleln

1 h. l . tdmlralspalasi
Allabendlich 7"/ , U. ;
Drunter u drQber
Stg S' /jU . b kl. Pr. :
Ein Walzartraum

Oeutach . Opernhaut
T' /a : Dcrlslegande

Holländer
Eilt, Mmdur, Dr. Sdinn.

ZtM. Sdübankrt

Intimes Theater
8: Der Hinduprinz
Der Schrei usw.

Metropal - Theater
Uhr ; Karneval

der Liehe
larl Im. HellaUrty.

Olle.tarra. Frau Ghwtttdi.
F/!te UteIt. t. Sdciltlic

Veuet Theat . t . Zoo
7Vi Uhr :

LILLY PI . OHR in
Meine Tochter Otto

NcuesVolkstheal .

u. : QisitioGli&nigiD
Thalia - Theater

7»/ , U. : Prasqulta
Martha Serak

Mvia t . Rittcrshelm

TaMtiii . dTeaiRMlutmtT

m Raiiismädel
Operette v. p. Weinet
taiernana , Hrsii, v Kram.
Ojlins, Heilg, Kntw, Ewald
II,. nhlmtcMte

Wallner - Theater

MWharao
Lostupielhaus

8 Uhr : Vorlesung
KARL KRAUS
aus eigen . Schallten

lotnisehe Oper
\ ila : endlich 7' / «
Oie crölite Revue
des Kontinents :
Die Weit

ohne

Schleier

SCAW
rägiieh 8 Uhr:

ein

üHZMIZililllttE

MSIETt -
Programm :

Sonntag i . 30 zu
halb Preisen das
volleProgramm

Tolles Caprice
8 Uhr :

Die Beine einer

schönen Trau

Zn) i5Chent2n . 1

Casino - Theater
Lothringer Sir . 37.

BlülnstisTtiitv Min
VolkstOml . Preise

von SOPI. bis I 50 M
Tagl . 8 Uhr ;

OerJnuiimadiliRt : Die

ptali n. Steinhof

Theater am
Kotthuser Tor

Tägl . l ' /ju Sonn -
tag nachm 3 U. :

Elite . Sänger
i. neuer Besetzung
OerBnmbenerlolg
dti tncs Pfatnazi mit

IföMailea - Theater
Täglich 8 Uhr ,

Sonnt , nachm . Suhr

ZW «
t

SginpiiistM in flljmp
Dönhoff - Brettl

Anfang 8 Uhr
Jeden I. u. 16. neues

Programm I

1922 " Meakobensr
400 ic QOO

Flaieht § Fhachen er
Pralt * o! iu » ssche ,

Pfund

1922 " SürhlieimrMmln

yis eeoo
10 Utehen

Zu0/ . Höhnen
Pfund ' Pf.

JtßhrJofimisburmiB
säst jtO

ifi Flasche <

GfoHsVolksopar�XST. ":
VI , Uhr ; C SL V Ul € Tl

IS Xammer- ßper ttTm
Hak: Cf. 5» , Dncsdnt — Msi. Izil. : It. lade! , Kit.

Täglich wechselnder Spielplan !

Ms SpMM .
Täglich T/4 Uhr

GuitfoIhteFsch er

Stfttnar . l L S B» . o FrauzÄntoil u. tmstaucK .
Else B3ck — Cialte Rentner - ElhylEtrclev «
Camilla fplra — Teey Tftjta « — Wetarlea
Marie « — Leo Peitkert — Berttoid ii . tSig.

•Hpoilo-Tlieater *
Täglich T/j Uhr

Die Abenteuerin
SWitsinr,, ÜBtobB,. Ssrdi ISlkr ( «n
ihziiliuüi -n. Sal». Rind Inn St«h-

tbeitn). Estmnadu;

Walhalla
Theater

| Weinbergsweg |

15 Welt .
| attraktionen {

Centrat - Theatef
Direktion t Karl Heinz Wolff
Alte Jakobstr . 30- 32 ( nii Syidtle.srtt )

Täglich 8 Uhr

Der dumme jiipsf
Musik von Rud. Ofaller

# Sie laeiien Tränen l4 !
. Worum foB er nich mit iSt nur

der Tür » l!»i>' n. -
�Hätt Franz dach bloß lem F- ound

matt nich "
„ Wanim Nckh» mir denn immer

uff die Ve- ne -
„ Wol hafn da der Scdatjam

von d: Stallt *
singt allabendlich

Ciaire Waldoff

im Metropo ! » Vapiet6 j
dazu 8 «eitere Attraktionen

8 Uhr Kleine Preise

s o v i e r t ! I

nelka
FrledriBlHtr . SC, Ecke leipziger Wr

in beiden Sälen
Gr. Kenerttaai u, Margateh

Variet�oKabsreH * 1

7», Ubr Tic heb nltnklltti 58 , Übt
Das Protramm cter Ereigrisse ;

Die beiden ' .
Fürsten des Humors

BGÄlll
Tarleli - Spielplan

auchen gestattet I

_ Paul VU« 5 ! y

.
Beckers Prsper ,
mitsami dem neiteren Ko! siBR <

Fr . bivivnrv
Mblltll Kielet | . leset . « Cbt *
«. ebeMle . turr | bsätrfb kaaelt !
Lern 8e » n» ana . res Kestr «
« er « IS Heist | Henry Lr tbser
. BtimnuKgpCesaip un äueilsriur . *
z Kat elt. : & Crct. i ' mr, u. b. to . oisi . f j

4V « Ohr : läßlich 4»/ « Ohl !

ßroE« iSiliPül -cs-l ' CRifüPc
rnt Rnui Reckerg ! : nd Fr. !

4 ti l I I n r d » ü t e : �! ; npag

Centrai - Theatsr
Altekittet -,

3, - 32
Msbott 2041

Dlrakllon i Carl Halnz Wolff

i Wihh
WM

2041

Freitag ,
21 . März 24

und täglich
8 Uhr

Zum

50 .
«5 Malet

Freitag ,
21 . März 24

und täglich
8 Uhr :

j fler dnnnne lagnst j
Oparette in 3 Akten von Dr . Bruno Booker
and Rob . PohL Musik von fi . Gfaller ia

der Premieren - Besetzung .

Vondgei ditsts erhällErnäBig . Torzip kirtet Wen SOIHpitit.

�eronüiers
I wirksam sind
) die KLEINEN
f ANZEIGEN in
l derGesamt -
1 au liege des
I . . Vorwärts *
1 und trotzdem

i nülllig ! !

9tMo ! i2td ! ! aiiiMM
Branchenversammlungen

Sonnlag . den 23 . DCScj :
Dufagenschweiszer ! norm. »>/ , Ufit im

(Smi- rlichoftsiiauft ( Saal 1), EngeluFer .
Einrichter : vorm 10 Uhr im Verbands -

häufe ( Zngendsacli . Sinienitr 83 95.
Etiendreber ! vormittag « 9' ' , Uhr In den

M- inlerfälen . Raiier - Wüheitn - Straße 31.
Emaillierer : vorm , 19 Uhr im Verbands -

häuf « iSiUunqsfnnli . Sinienitr 83t8! k
Hobler , Bohrer usw. : oorrniltoge »V, Uhr

im Verdondshuufr ( Ardeiteiofensaal ) .
Sinienitr , 83-83.

Reffelfchmiedr : vorm . 19 Uhr bei Sachse,
SilldoWer Straß « SS.

Schmiede : vorm , 9--, Uhr bei Bllttner .
Schwehler Straße 23.

Manlng , den 24 . März :
Banarfchiüger : nachm. 5' . ! m . Rosen -

ihaier 5?ss- . RZfenthaler Straße II ,TZ
Bau - i . ad Srldfchrankschlofler : nachm

4' / , ll !>r Im «erbandshouse ( Arbeits .
Wiens lall , Linlenfir . 83 83.

EHirurgische Branche : nachm. 4>l , Uhr in
den . . Sonhienfälen - Savhfenflr . 17/18

DroMarbrUer : obds . T Uhr bei Schneider ,
TiiNter Siraße 77.

Sifenfurmer : «hends VI, Uhr im . Swine -
mllnder Gefell chaftehans - . Swinemünder
Straß »

Sifenkonflrutttensvetriebe ns ». : abend »
7 Uhr im Verdanh «h<nise ( Arbkitslofen -
fanJI , Sinienßr . 83/85.

«leltraraontente » nh Helfer : abends
81/, Uhr in den . Soohitnfälcn - ( Sänger .
f.v.il), ffochifn ' tr 17-18.

Seih . urh Silbetnrbciter : nachm 5' / . Uhr
im . Drrsdrner Garten ' , Drrsdene :
Straße 45 46.

Graveure « nb Rffeletree : nachm . 5 Uhr
im . Alexandriner " . Alerandrinenflr . 37a

Siictlec , Rronenfchloffer ■( ». : nachm
5 Ubr in vrn . Arminfälen ' , Äomtiiün *
bontenftraße 58 59.

Hilfsardeiier : abends 7 Uhr im Verbands
Haufe ( Zngendheimi , Sinicnftr . 83. 83.

Klempner : nachmittags 5' / , Uhr in den
. Andreas - Teh' älen ' , Vndreasftr 21.

Zkaschinenichioffer : abend « 7 Uhr im
Verbandsiiauf , ( Sißungssaalb Linien -
ftraße 88/66.

Mechaniker : abends 7 Uhr im . Dresden «!
klafino ' , Dresdener Straße 99

Metollformer vfw. : nachm 5' / , Uhr im
Gems rtlchaftshaufe ( Saal 4>, Engriufer

Metall , and Reoolverdrcher : aachmitiags
n>-, Uhr im GewerffchaFts Hanfe ( Saat 1),
E. tgelnle : 24 25.

Rohrieger : alend « " Uhr In der Vrtmeeel
«önigfiadl . Schönhauser Allei.-, ( Der-
trauensmännerlonferend «ine Stunde
vorher )

Schaittarbellcr «f « : nachm . 5 Uhr in
der Schulau ia �' . ntmtrS ! ) , Deinmeifier
ftraße 18 17.

Schraubendreher i nachalttoge S' /j Uhr im
»Rc- . chenherzer Hof" . Retchenderger
Straße 147.

Sch! ?! s«r m>. d Galoonlseizre : nachm Z UHt
in den »Hohenstoufenfäien ' , Rottbnser
Dumm 79.

Schn- arzbiechfchlaffer : abends 7 Uhr bei
Etncl », Slallgit Straße 120.

Vidier : abend » 7 Uhr Eriinthalrr Str . 5
( im Ufbungsroum der fflmmerer ) .

ZIgarettrnmafchiae » SHrer : nachm. 5 Uhr
in den . SopHienfäten ' . ( großer Saal ) .
SopHienftr . 17,18.

Dienstag , den 23. März :
Drücker : nachm. 5 Uhr im Gewertfchasts -

hau ! « ( Saal 1), Engeiufer - i 35.
Sonntag , den 30 . März :

Saljmerforbeltci : vorm. BV« Uhr Im
Verdandshause ( Sikungssaal ) . Linien -
ftraße 83 85.
Taaesordnnng in allen Ver¬

la mm lungeu : L Bericht der Branchen
i - itung 2 Distnlflon . 3, MnwaHi der

Branchenieitung .
Zn Anbetracht der Wtchttgkett

der Tagesordnung ift da » Erscheinen
aller Rollegen unbedingte Pflicht .
164/10* Di « OrtsoeimaRang .

öbelT
Uileri

Terlia U, Alcxanderslr . 31 U. ,p , UJ?

Speisezimmer , Herrenzimmer
Wohn - und Schlatzlmmer , sowie
Plnzvlmäbel ab Fabrik zu billigst , Preis .

I Thalia - Theater ]
Keinspr . Mpi. 4440, 2718

Dresdener Str . 72/73, Untergrundb
Inselbrttcke ( Ausg. Neue KoBstr . ) |

Tägileh ll3S

"
Operette vonTnmz Lehär

Albin von Rittershelm a. Q. |
R�udap. Staatsop . Martha Serak a . 0

Vorverk . ab 19 Uhr ununterbr . 1

Verkäufe
Raumaon NäHmoschtnen für Hausge .

brauch und Gewerh «. TeiltaHIung . Re»
paratur - Wertllatt fllr alle Snfteme .
Emil Kaibarth , E. m. b. S. . KrieSrich »
ftraß - SZa. Merfttr 6288. *

Eiserne SochHerde und transportable
Rachelherde dilligll im Ofenhof , Ehar »
loitenburg , Savelllraße 5/8, om W! I -
hclmvlaß . Wilhelm 2989.

_ _ _ _

•

Rachelzeag , erster sächsischer und
Veitener Gabrilen , dedgiridien Eha -
metleauebaumaterial . Tövferplalien .
Lehm, Rosten . Ofenrohr , Bratiasten ,
Rochplatten , foibte sämtliche Töpfer -
Materialien billigst im Ofenhok . Ehar -
lotienburg . Kavelstraße 5/9, am Wi! -
hifmpiaß . Wilhelm 2980. _

*

TZpferarbeiten für Neubauten . Aus -
bauten , Siedlungen . Villen und Privat ,
sowie Reparaturen Führt gediegen und
dillig ot » . . Der Ofenhof - . Ehariotteu -
burg . SaveMraße 519, am Wilhrlmpiaß .
Wilhelm 2W) . _ __ _ _ _

_ _ _ _ _ _

*

Sochrlisea . T- aa,portable und fest -
stehende , billigst im Ofenhof . Ehar -
lotteudurg , Havelstrcße 5/9. Wilhelm
2989. � �

_ _ _ __ _ _ _

c

Rishmafchiueu ertra billige Preise .
ssabrik neuer Maschinen erstklassiger
STcbrifate . SelegenhrilsFSuse tvenig
gebrauchter Maschinen mit voller Ga»
rantie . Eigene Rrvaralurwerlstait .
Isifcher . Pötsdamerstraße 193. _

*

Tepoichverkans , Brvcken . Dlwaadecken ,
äußerst hilliger . Stein , AnIIamerstr . 29.

Racksgd «. Raffer , billige Gelegenheit .
Roinmisstbiisvertauf , Schmiditrgße SS. *

�ederdedbett , neue », rote ». il39 Zenti »
Meter breit , nghtlas , weiche ssllllnng .
29. —, ssedertiffen 4. —. R?klam «at : g: bot :
Ganzer Stand 25. —. Zheumer , Inva -
lidenst - aße neun . *

hui Weino «° s « Stäuerzuscdiag j _

Echrankapparate , Ttichapparaie , ersts
Nafsigste Tifchlerar�i ' mit Lurusaua .
fiattung . 89 Prozerd . Niel Ladeiipreis .
Grllgmnnn . Marlgrasenftraße l». III St . -

Rlnvicie ab 175, — . Albrecht , Ora -
nienftraße 93. Zahiungserleichterung .

j Ueilleillungzüiicke . Väselie

D- uerwäfche . Reparaturen . Reichen -
bergerstraße�F . _ _ _ _ _ 80/18�

Leihhaus Spirgel , Ehauffeestraße 7,
verkduf ! crstüafllge Anzüge und Ulster
van 25. —. Süd- . fc aller Art 12. —, Pelz -
sacken 50. —, Pelzmäntel 139 . —, G pott¬
pelze 60. —, Gehpelze 150 . — an . Ele¬
gante Maßanfertigung . Saranli » tudrl -
lofer Sih . Reine Lomdardware . *

Leihhona Zsriebrichftraße 2 ( Laliefches
Tori verlauft spottbillig erfiflaffige
Herrenanzüge Ulftee , Tolllcnmäntel .
DelegenheiistSufe : Sportpelze , Geh.
vrize . Pelzmäntel , Pelzjacken . Sdials .
Tüchfe aller Art . Reine Lomdardware . »

Leihhaus Prinzeuftraße 295, nahe
Sech bahn Prinzonstraße . In feiiisten
DcrkllStten maßmäßig hergestellte An-
ziig « ogn 25 Mark an. Taillenmännl
45 an . Cutaways .35 an . ffllchfe aller
Art 12 an. GelegenheitsISufe in Sport -
pelzen , Gehpelzen . Vefidifigung lohnend .
Reine Ldmbardwar «.

_ _ _ _ _ _

*

G hpelz «, Sportpelz «. prima Aus -
führunq fegt 75, e!e,gante Pelzmäntel
159. Pclzjackea 39, Silderwä ' . fc . Maul -
warf schal » Preise seht bedeutend er-
mäßigt . Goldmann . Rottbuser Tor .
Eingang Drcsdenerstroße 136. _ _ *

MonatsanzSgt , Sommerpaietots , Ge-
feüfdmftsanzllge . torpulente Figuren .
stauner . d ' otlllq. Naß , Gormatrnftr . 25 25.
früher Mulackstraße 14. _ _ _ _91/5 '

Rreuzfüchse 8. — ffiolbmatf , Wolfs .
Ziegen 12 - , Anzüge 17. - . Ulster 17. - .
Gummimäntel 13. —, Palen 4. —. Alle
Waren 29 dio 59 Prozent herabgefeki .
Aeuwarcn . Leihhau « Rofenihaiertor .
Linienstraße 293/294. Ecke Rofenthaier -
straße . _ _

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

'

Anzüge 17, Gummimäntel 12, tlreuz .
fstchfe 8. Wolfziegen 12. Lasen 4. Neu -
waren Leihhaus , Reinickendorfer -
straße 195. ReUeiheckplatz . _ _ _ _

_ _ _ _

»

Elegante Kerrengarderode kauft iedrr -
mann noch zu billigsten Srundpretfen .
Anzüge . Eutawans . Ulster . Sportgeize ,
Gummimäntel . Koleu . Joppen nrllßie
AuswaHL Fahrgeld mied vergüte : .
BindeL Invalidenstraße 20, am Stet .
tiner Bahnhof . _

'

Rrediihaus zu Ladenpreisen . Domen -
und chcrrengarderohen . Damen - und
Herrenschuhe , Wäsche, Betten , Pelze ,
Gardinen . Steppdecken In beguetner Ab¬
schlagszahlung . Raufhaus Hirfchberg
u. Co. . Turmftraße 57, L Etage . _

'

«nziigt Paletots , 25, 32, 38 Gvldmarl
Regenntamei . Einfcgnungsanzllge enorm
billig . Modcllauzllg « nach Maß an »
modernsten Oualtiätsstoffen , erfttlafstge
Verarbeitung , garantiert guter Eist ,
rätselhaft billlg . Auf Wunsch kommt
fachmännischer Vertreter ins Hau». Teil -
Zahlung gestattet ohne Ausschlag . Scher -
zer u. Vroh , Ändreasftraße 5, am Schle -
fischen Bahnhof , Ecke Ändreasftraße .
syahrtverglUung . _

Herren , Damen kaufen auf Rredit
Garderobe sedcr Art , auch Gummi -
mäntel . Ronsirmanden - Anzüge , bequeme
An- und Abzahlung , nur im Spezial -
aeschäst fllr Betlcidung . Luft Rrieoer .
Liücherstraß « 29, Nähe Hallesches Tor . '

Rlciderfadrit Brunnenstraße 9, 1 Trp . ,
verkauft erfttlafstge Herrenanzüge 17 . —
a», Burfchenanzüge , Prllfungz - . Ein -
fegnunasanzüge 15 . — an , gestreifte
Rammgarnanzllge , Eutawayanzllg «, Tail -
lenpaletots . Spartpaletot ». Qualität »-
wäre . RiesenattsioahL

. Möbel >.

Onulitätswöbell Gegen bar und Teil -
Zahlung liefert preiswert « Speise - . Her -
ren - , Schlafzimmer , Rüchen und Einzel -
mäbel . Bertriehsstelle deutscher Mäbei -
sahnten . Hugo Gerhoidt , Landsberger -
ürcße 82, Nähe Alerandcrplaß . Rein
Lodengeschäft . Vertaufslogec Kos ü. E: g.

Echiaszimmee , Eiche, bresteiliger An-
kleideschrant , aparte Ausführung , tom-
plett . nur 459 . —, Sprilezimmer . Eidie .
mit Standuhr , templett nur 525. —.
Selten günstiae Angebote . Rur einmal
vorrätig . Möbelausstattnngen Drimmer
u. Holpern Brunnenstraße 33. CIsasser .
straße S7. _am Oranienburger Tor . _

•

Reh seid, Badftraße 84, Schlafzimmer
W9. Speisezimmer 495. Herrenzimmer 475.

Rehseid , Dabstraste 34, moderne An-
ridstrtüchen 98, gebrauchte Rtzchen 39.

Rehfelb , Babstraße 34, Diplomaten .
Eiche 75. Tische . Rohrstühle , neu . 4. 95.

R- Hselb . Badftraße 34. große Aus -
wähl gebrouchle : EinzelmSbel . Versand
auch außerhalb .

_ _ _ _ _

Rebselb , Badftraße 84, Ankieide -
schränke . Eiche, Nußbaum . mit
Strtege ! 95. _ _ __

_ _ _ _

Riubgarnttnrrn , Tischdecken 7. 90,
Diwandecken 9J0 , Rorbteffel 7,50, Länfer -
stasse 1 75, Teppidi «. Brücken . Sichert ,
Große ssrantfurterstraße 33. _

*

Möbel , Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer . Einzelmäbel billigst
Wichert . Eifafferstraße 20. _

*

SpeiseGwmerststhle spoltdillig Wichert ,
El- ' afferstraße 29. -

Tourcnsahrräb . r 79. —, Zsahrradhänd -
ler Ermäßigung . Schlewe , Wetumeister -
straße vier . _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _�2( 1 '

Brennadorräder , Görickeräder , Vi?-
toriaräder . Waffenräder . Erzelfiorräder ,
Preisabbau ! Raufzwangloser Lagerbo ,
such erbeten ! GeldersvarnisI Schlaw ».
Dcinmeisterftraße vier . _ lb2/3 -

Fahrräder . Motorräder kauft Rrau «.
Große Frankfurterstraße 52. 91/6 '

Xsukgezucke
Höchste Beleihung jeder Tertfache .

Leihhaus , Friedrichsiraße 2, am Belle »
allioure . PIaß . Dönhoff 1554.

_ _ _ _

•

Fahrräder tauft Linieustraße 19 _
•

P. aaoi dringend gesucht . Piano - .
magaztn , Darbarossapiag 2. Rollen - -
dorf 5397. 1154. '

L /hutDzudWDiir 1
RugeUagcr , Autozubehör tauft Solu »

bew. Schönhauser Allee 127.

Ausluaft , Untersuchunaen . Hebamme
Soltig, ' Diefiendachstraße 54, Et «
Gräfe straße . Rottdvsee Brück«. __ _ �

136 900 Ratsuchend «! Sie große Rlchie »
auotunftri ssrledrlchstraße 127. Unter .
grundbahn Oranienburger . Prozeß .
zentrale . Ununterbrochene Sprech »
liundcn . *

Arbeitsmarkt

. Stcilenangeleote

Cilbctziscicut «, tüchtige , suchen für so»
fort oder später Rörner u. Prall . Ber »
Un, Prinzessinnenstraße ll . _ 39U5

Saeniererianen auf feinste Damer : -
Wäsche im Hause »erlangen Carstens
u. Lachmann , st mmerstraß » 29. Quer »
e. ebäud« 3 Ttevvcn . _ ttWck

Zunge Mädchen bis 17. auch ung - ,
lernte , für leichte Rlebeardriten . Lurus »
papierbranche . sowie eine Maschinen »
Näherin per sofort gesucht . Guter Ber -
dienst . Nord - Slld Spiel - und Rurz .
waren G. m. b. K. , NW. 87, Eraemu - - .
straße 14/15. TlOöa -

lllletallbcttrn , Aufleamotraßen . Patent -
matraßen . Thaiselongue » Balter . Star -
aorders | . aßeachtzehn . _ _ •

Mefüngbetten , Doppelbetten , Metall -
betten mit Atisiage 29. 50 Rinderdctten

Sil Auflage 25. —, Chaiselongue » 12. —,
ecken 15. —. Teilzahlung . Lieferung

sofort . Meicke. Augustnraße 32 ». �_
'

Rönmuna , - Pertanf wegen Umbau .
elegante » Speisezimmer . Eiche , komoleit .
750 Mark , elegante - , Herrenzimer . Esche.
komplett , 758 Marl . 50 komplette
Riinmct zu rarst heraboeseßten Preiicn .
Mhbelgeschäst Sutschnecker . nur Rürn -
bergerstraße 24». _ _ _ _ •

MctaDhetuu . Wengre , Doppelbetten ,
Rinderhetteu . Rüchen billig . August -
straße 93.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
Rundsunt ! Rieiderschrank 15. —, Ver¬

tiko 14X0. Scfa 15. —. Schreibtisch 58 . —,
Büfett 35. - , Rüchen 22. - . Bettstellen ,
tompiert 15. —, Waschtoiletten 12. 50.
Sic ' citattstvQhT in Einzelsilicken sowie
Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren -
Zimmer tamvlett » Einrichtungrn vom
Einfachsten bi » » um Apartrsten . Rah-
Inngoerleichtcrung . Gottlieb , RUgener -
straße 13. Bahnhof Gesundbrunnen .
Ierilieserung . �

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _

*

Chaiselongueö� Diwandeckcu . Polster -
aukloarn . Raten , ahiuna . Pappelallee l

Direlt ab Iobrik Rüchen in seberV
Preislag «, roh und gestrichen . Schlaf -
zimmer . Speisezimmer , Herrenzimmer ,
:i!. ßhaiunmöbel an Händler und privat
billig und aut . Rahlunqserleichterung .
Ztrutuch . Iionstirdlplatz zehn . Ecke �
Swincmünderstraßr .

109 Rüche »! ! ! entzll

kUr Buntgnß sucht Speck ,
Former Llltzowstr . z 48/1 »

(.?

U S t i e re r

lllr optizclle Pyrometer gesucht .

l » r . « . IlRso .
Spezialwerk lllr Pj - rometcubau ,

Hannover . 195 3

Per so ort wird ei n rrsobrever , »mfich tiger

eisten
sllr autogene u elellrische Faß- 2cknve ! ßer «i
gesucht. Es wollen sich nu. H rren , dir
durch Rettgnisse nachweisen ISnnen . _daß
sie besondere Ersahrnngeit in beiStfiOtißttcl
Naben und «ine große WerlftatI mit mehr »
schichtigem Be rieh zu leiten in der Lage

smd. schrit . iich melden dei

Wolf Netter Ä Jacob ! »
Adlerwltof . Oppcnstr .

■ « MMN.
MMlSMl

l (IllPtt hDlornnS J - angeo per sofort

flisstjEüililllSOi LiD{jEIII3DD&CD.,GÜ
Moabit ,

! T n r rn » t r . 16 .

Monotsanzüg «. neu » Joppen .
anzüge vertaufL ffriedensvreis «,

Jackett -
älepan -
Gesell -herstroße 28». Hochparterre .

sckiaftsanzllae leihweise .
Versuch man t tiug . Bei/aus hoch-

wertiger Anzüge , Pnletots , Eutaway ».
Smolinoanzüge , zmn Teil in feinste -.
Maßwertstatt hergestellt , sowie Sport -
pelze , Gehpelze Illchse aller Art ,
Damenmäntel , Rostüme . darunter ein -
zelne Modelle , weit unter Preis . Reine
Lombardiuar «. Leihhan ». Brunnetr - -
straße 5. Firm « achten . *

Große Auswahl . Enorm billige Preise .
Möbelhaus Osten , 30, nur Andrea s-
straß « 39. Bitte auf Hausnummer 30
achten . _

_ _ _ _

Äusnahmeängebote . Antleidelchränke ,
Rleiderfchrank , Vertiko «5. Trumeau .
englische Betistesten . Bachrtische , Ava-
ihrten , Splegeiwasdikominoden . Sosa -
umbau noch preiswert . Möbelhaus
Ranterllng . Rastan . enllraße 53.

dß u » zklns tr um

lellisianiiggjalignafiieiieriniien
sowie Zuaroeiterinnea
lür englische und iran -
zösische Sachen verlangt

HERRMANN OERSON
Werdcrsch - r Markt 8 0

Piano , preiswert .
Link Brunnenstraße 35.

Rlao- . ermacher

Flügel , Piano ». Karnioviums ständig
Gelegenheiten . Raicnstein . Münzstr . 10°-

i�ocksi - beiterinnen
selbständige , sowie Zu-
arbeiteriniien für Iran -
zöslsche Sachen ver ang :

HERRMANN GERSON
Werderscher Mai kl S,6
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Zentrum und Mietsteuer .
Bei den Berawngen über die dritte Steuernotverordnung

im Neichstage hat die Sonaldemotratie von Anfang an mit

dem größten Nachdruck ihre sachliche Gegnerschaft
gegen die Mietsteuer dargelegt . Zugleich hat sie dar -

auf verwiesen , daß mit der Ueberirogung der Mietsteuer an

die Länder die Schwierigkeiten ihrer Verwirklichung nicht

abnehmen , sondern erheblich zunehmen . Die Erfahrungen , die

jeßt bereits vorliegen , haben das bestätigt . In Preußen ,
wo mit j ) ilfe der Mistsieuer ein Defizit im Etat von fast

einer halben Milliarde Mark gedeckt werden soll , haben bis -

her die Verhandlungen über die Mietsteuer noch kein greis -
bares Ergebnis gezeitigt .

Die „ Germani a " . die seit dem Wechsel in ihrem Auf -

sichtsrat zu einem Organ geworden ist , das dauernd schwer -

industriellen Einflüssen Vorschub leistet , nimmt nun zu dieser

Frage Stellung . Bei allem Bestreben , die Mietsteuer zu recht -

fertigen , kann sie doch nicht umhin , ihre Wirkung als „s o -

z i a l geradezu revolutionär " zu bezeichnen . Trotz -
dem verlangt sie , daß die Mietsteuer geschluckt werde .

Die Art . wie sie dieses Verlangen , das nach . den eigenen
Worten der „ Germania " „ sozial geradezu revolutionär " wir -

ken wird , begründet , erfordert aber schärfste Zurückweisung .
Sie bezichtigt die Sozialdemokratie , die Frage unter „ wähl -

technischen Gesichtspunkten " zu betrachten , und verlangt , daß

unter „ Zurückdränguna agitatorischer Gesichtspunkte " gearbei -

tet werde . Das sind niedrige Unterstellungen . Für sie findet

man nur dann eine Erklärung , wenn man berücksichtigt , daß
das Zentrum für sei . � unsoziale Politik eine Entschuldigung
vor den minderbemittelten Schichten seiner eigenen Wähler
braucht .

Völlig haltlos sind die sachlichen Argumente , die die

„ Germania " ins Feld führt . Sie schreibt :

„ Die Frag « der Mietzinssteuer hängt bei der gegenwärtig

schwierigen Finanzlage des Reiches aufs engste mit der Frage zu -

sammen , ob die lMossen wieder eine Inflation haben wollen oder

nicht ! "

Die „ Germania " möge die Frage beantworten : Wann

haben die Massen jemals eine Inflation haben wollen ? Die

Inflation haben die kapitalistischen Kreise unseres
Volkes herbeigeführt und geduldet , solange es ihren eigenen

wirtschaftlichen Interessen die . tlich war . Sie haben dabei die

Unterstützung gewisser Teile des Zentrums gefunden , die mit

schuld daran sind , daß es nicht früher zu einer Beendigung
der Inflation gekommen ist . Die Massen wollen selbstverständ -
lich auch jetzt keine Inflation . Und der versteckte Vorwurf der

„ Germama " , daß sie durch die Ablehnung der Mietzinssteuer

herbeigeführt werde , ist absolut unbegründet . Warum hat die

„ Germania " nicht diesen Vorwurf erhoben , als unter der

Führung des Zentrumsagrariers Herold die preußische
Grundsteuer ausgehöhlt werden sollte ? Warum erhebt die

„ Germania " diesen Vorwurf nicht gegen diejenigen agrari -

scben , industriellen und Börsenkreise , die in immer stärkerem

Maße gegen bestehende Reichs steuern Sturm

laufen ? Für diese Kreise gilt anscheinend der Satz des

Zentrums - Wahlaufrufs nicht , der da sagt : „ Kein Opler darf

uns zu groß erscheinen , um einen neuen Verfall der Währung

vorzubeugen . " Das gilt anscheinend nur für diejenigen , die

durch jahrelange Opfer an die Leistung von Lasten g e -

,v ö h n t sind .

Der „ Germania " - Artlkel verwahrt sich ferner dagegen ,

daß die Mietzinssteuer lediglich zu einem Agitationsmittel ge -

macht wird , „ ohne gleichzeitig mit einem anderen Plan zur

Behebung der allgemeinen Not des Staates zu kommen " .

Dieser Plan liegt vor . Die Sozialdemokratie hat im

Reichstag die Ersetzung der Mietsteuer durch Zuschläge zur

Vermögenssteuer verlangt . Daß dieser Plan jetzt nicht zur

Verfügung steht , ist mit Schuld des Zentrums , das .

um seine' Beratung zu verhindern , die Auflösung des

Reichstages herbeigeführt hat . Damit ist aber die Frage der

Ersetzung der Mietsteuer durch Vermögenssteuern noch lange

nicht erledigt . Die Sozialdemokratie wird dafür sorgen , daß
der neue Reichstag die Entscheidungen trifft , denen die bürger -

licken Parteien durch die Auflösung des Reichstages ausge -

wichen sind .

Die „ Germania " behauptet ferner , in der Mietsteuer seien
noch soziale Gesichtspunkte enthalten . 10 Proz . des Gesamt -
aufkommens sollen zur Herstellung neuer Wohnungen ver -

wendet werden , und die mit der Mietsteuer verbundene Er -

le ' chterung der Wohnungszwangswirtschaft werde zu einer

Belebung des Baumarktes führen . Es ist zunächst das Ein -

Geständnis festzuhalten , daß die Mietsteuer der Anfang der

freien Wohnunaswirtschaft darstellt . Sie wird

keineswegs zu einer Belebung des Wohnungsbaues führen
und vor allen Dingen werden keineKleinwohnungen

gebaut werden , an denen der größte Mangel besteht . Denn

selbst die lächerlich geringen Beträge , die aus der Mietsteuer

für Wohnungsbauzwecks abgezweigt werden sollen , werden

a ' s 5, y p o t h e k e n f ü r B a u l u st ige gegeben . Das heißt :

die Masie der Alielcr muß für solche Personen , die über

ncnnenswerke Mittel zum eigenen Mohnungsbau verfügen .

die Zuschüsse ausbringen . Und das heißt dann in der Zen -

trumssprache „sozial "!

Schließlich setzt sich die „ Germania " dafür ein . daß die

Belastung „ so erträglich wie möglich gemacht iverde . Wie
oll das aber erreicht werden ?

„ Es wäre also z. V. zu enväZen , ob die Steigerung zur vollen
höhe der Ariedensmiete auf noch größer « Zeiträume zu
verteilen ist "

Wie gnädig doch das Zentrum ist , wenn e. s
s i ch - u m die Belastung der Mieter handelt ! Die
volle Frledensmiete soll nicht auf einmal erreicht , sondern
auf größere Zeiträume verteilt werden . Das ist alles , was
das Zentrum für die großen Schichten der minderbemittelten

Bevölkerung übrig hat . Als es sich in der Vorwoche im
Reichstage darum handelte , die Neuwahl zum Reichstag am
12 . Äprll abzuhalten , da ist vom Zentrum ein Gesetzentwurf
eingebracht worden , durch den die Unternehmer gezwungen
werden sollten , den Arbeitslohn für diesen freien Tag zu
zahlen . Das Zentrum Hab damit eingestanden , daß es g e -
s e tz g e b e r i sch e M ö g l i ch k e it e n gibt , um durch
den Staat hervorgerufene Lasten auf die
Unternehmer abzuwälzen . Warum handelt das
Zentrum bei der Mietsteuerbelastung nicht ebenso ? Warum
erklärt es sich nicht bereit , dafür einzutreten , daß die durch

tzelö unö Jungfrau
Ludendorff am 8. ? ! ovbr . 1923

im Lürgerbräukeller :

ICH fOlire Luch zum hcll ' gen Krieg ,
Mit ßakenkreuz und Rumsdada !

Und obIClj au ! dem Rauch auch lieg ' ,

Ruf nach Berllnl Marsch , rnarlchl

Hurra !

Derselbe am 18 . März ' 1924

vor dem Volksgericht :

sich nein , ach nein , ich bitte lehr ,
ich bin d e lungfrau tugendism .
Ich halt ' ein einz ' g » Kindchen nur
sind weis noch heul nicht , wie et

kam !

die Mietsteuer den Arbeitern , Angestellten , � Beamten und

Rentnern auferlegten Lasten von der Wirtschaft und den

öffentlichen Körperschaften getragen werden ?

Abergeradedaswillmansanicht . Die Miet¬

steuer soll eine Belastung des Arbeitseinkommens und der
Renten sein , damit eine Belastung der leistungs »
fähige n Schichten der Bevölkerung oermie -

den werde . Und für dieses Ziel machen das Zentrum und

die übrigen bürgerlichen Parteien die großen Anstrengungen .
die immer aucgeblieben sind , wenn es sich um Lasten für den

Besitz gehandest hat . _

Deutschvölkische SchuyZollpropaganöa .
Zuchthaus für billiges Brot .

In der „ Deutschen Zeitung " findet sich ein Artikel , der

in erfreulicher Offenheit die geheimsten Wünsche der deutichvöltischen
Agrarier in der Vrotoersorgungspolitik aufdeckt . Wörtlich siebt da

zu lesen :
„ Der marxistische Reichstag ist nach Hause geschickt : «s kann

also niemand die bürgerliche Koalitionsregierung hindern , ihr
Wort : „ Schutz der heimischen Erzeugung " einzulösin .
Sie , die so schöpferisch in Nowerordnungen auf Grund der Ermäch -

tigung ist , muß unverzüglich anordnen : „ Wer ausländisches

Getreide einführt , zahlt je Tonne 2l > bis50M . — je nach Art —
S c> n d e r u m' s a tz st e u e r. Verkäufer und Käufer haften ge -
meinfchaftlich . Aus Umgehung und Hinterziehung steht neben
Geldstrafen in unbegrenzter Höhe und Zuchthaus bis zu nhn
Jahr . n Aorlnahm . e des gesamten Vermögens . Eine zweite Wer -
ordnung müßte die Reichsgetreide st eile von den W e i -
jungen des Deutschen Landwirt sch aftsrate » ab -
hängig machen zwecks Anbahnung des Getreideeinfuhr -
Monopols der Landwirtschaft . "

. Man beachte : Di « Getreideeinfuhr soll unter schwerst «
Strafe genommen werden ! Nichts anderes bedeutet die Ba -

lostung der Getreideeinfuhr mit Sonderstcuern bis zu 30 Proz . des

gegenwärtigen Preises . Besonders pikant ist es , daß man ganz im

Geiste des Antrages Könitz des Aeltercn die Reichs zetreidestelle dem

Deutschen Londwirtschastsrat , einer reinen I n t e r »

efsenvertrctung der Großagrarier , überantworten will . Das

schönste aber bedeutet die Androhung von Zuchthaus st rase
und Aermögenskonfiskation gegen solche Leute , die es wagen sollten ,
dem deutschen Volk billiges Brot oder billige Semmeln anzu -
bieten . Gegen die Leute , die mit der Mark SchinNudcr getrieben
haben , brachten die Deutschvölkischen ebensowenig wie die Deutsch -
nationalen ähnlich « Maßnahmen in Vorschlag .

Während die deutschoölkischen Helden auf der «inen Seite gegen
die Juden toben und dabei vorgeben , den Wucher bekämpfen zu
wollen , fordert man hier ganz unverblümt die wucherische Verteue -

rung des Brotes ohne Rücksicht auf die Folgerungen , die sich daraus

für die Mehrheit des deutschen Böllen insbesondere für die In -
dustrieorbeiterschaft , ergeben . Wuchersürdieeigene
Tasche scheint im veutschvölkischen Ehrenkod - x eine ebenso erlaubte

Sache zu sein , wie der Mord an politischen Gegnern .

Orakelsprüche öer volkspartei .
Nationale Einstellung — Positive Mitarbeit .

In der „ Zeit " stellt der Fraktionsvorsitzende der Volkspartei Dr .

Scholz Betrachtungen über den verflossenen und den kommenden

Reichstag an , die , was ihre Inhaltslosigkeit anbelangt , an die be -

rühmten griechischen Orakelsprüche «rinnern . Zweck dieser Uebung ist
es , folgende „ Grundsätze " für die kommende Regierung aufzustellen :
„die nationale Einstellung des Dolkcö unter Abkehr von
den internationalen Bestrebungen , die sich in den verflosienen Jahren
als völlig unfruchtbar erwiesen haben und andererseits die Ueber -

zeugung , daß nur positive Mitarbeit am Staate , die für
jede Partei Pslicht ist , uns einer besseren Zukunft « ntgezenführen
kann " .

Herr Scholz hat schon einmal bewiesen , was er unter positiver
Mitarbeit versteht . Er trat — von seiner Partei eifrig als Fach -
mann gepriesen — als Wirtschaftsmini st er in das Äabi -
nett Fehrenbach ein . Die Erfolg « waren so hinreißend , daß
das Kabinett Fehrenbach sehr bald wieder in der Berienkunn ver »

schwand . Und was die nationale Einstellung des 5>errn Scholz

betrifft , so darf daran erinnert werden , daß er einer der eifrig -
sten Akteure hinter den Kulissen der ersten Krise des Kabi -

n e t t s W i r t h war . Was damals — übrigens sehr gegen den

Willen des Führers der Volkspartei Dr . Stresemann —

für Unheil angerichtet wurde , ist bekannt . Sollte Herr Scholz mit

seiner „ nationalen Einstellung " und „positiven Mitarbeit " jetzt ahu .
liches beabsichtigen , so liegt das ganz auf der Linie , die die Ratio »
nalliberale Vereinigung verfolgt und die Außenminister
Dr . Stresemann bekämpft . In der Tat eine nette Mitarbeit
am Staate im nationalen Sinne !

Außenpolitisches Verantwortungsgefühl .
Eine Kriegsredc von Hcrgt .

Der Ruf der Deufchnatiemaien und der „ Nationallibe¬
ralen Vereinigung " in der Deutschen Volkspartei nach einer

Rechtsregierung in Deutschland bedeutet eine schwere
Schädigung der außenpolitischen Stellung Deutschlands . Er

galvanisiert die chauvinistischen Bestrebunaen in den Ländern
der Alliierten . Er liefert denen , die keine vernünftige Ver -

ständigung mit Deutschland wollen , die Borwände , hinter
denen sie ihre eigenen machtpolilischen Absichten verdecken .
Er stört die Versuche , zu einer vernünftigen Regelung der

Reparationsfrage zu kommen , auf das empfindlichste . Er

offenbart statt eines ebrlichen Verständigungswillens die Ge -

sinnung der Feindschaft und des Hasses , die nicht Verständi -

gung , sondern Konflikt will — jene Gesinnung , die den Sach¬
verständigen des Dawes - Aussthusies von einem Teil der beut -

schen Schwerindustrie entgegengebracht wurde , die namentlich
bei den amerikanischen Vertretern nach ihrem eigenen Urteil

tiefe Enttäuschung hervorrief .
Wer die Verständigung will , der muß den Chauvinisten

jenseits der Grenze alle Vorwände entziehen . Der muß dem
Vloc national in Frankreich das Argument nehmen , daß eine

einigermaßen vernünftige wirichafiliche ' Losung der schweben¬
den Fragen unmöglich sei . Oer darf nicht das Schwert im

Munde führen und die deutsche Außenpolitik aus Bluff auf -
bauen . Was aber wollen die deutschen Rechtsparteien und

was tun sie ?
Wollen sie die Verständigung in Europa auf der Grund -

läge einer vernünftigen wirtschastlichen LLstmg — das heißt :
wollen sie Erfüllungspolitik treiben ? Das ist die Kern »

frage . Die deutschen Rechtsparteien weichen der klaren Be -

antwortung dieser Frage systematisch aus . Sie geben statt
eines klaren außcnpolitifchen Programmes unbestimmt ? natio -

nalistische Phrasen . Was ist ihr außenpolitisches
Programm ?

Im „ L o k a l a n z e i g e r " von gestern abend steht zu
lesen :

Herr P o i n c a r 6 besorgt von einer Rcchtsregierung in Deutsch -

■s r. 5.

MAGGI ' Swwi helfen Kohlen nnd Gas sparen .
Denn je nach Sorte geben sie In 10 bis 20 Minuten mühelos , oline weitere Zutat , wohl¬

schmeckende , nahrhafte Suppen . Viele Sorten wie : Eiernudeln , Eiersternchen , Erbs ,

Erbs mit Speck , Ochsenschwanz , Reis , Pilz usw . tragen jedem üeschmack Rechnung .

Man achte auf den Namen MAGGi und die gelbrote Packung .

&



qiA er fein bisheriges Spiel der RechisbriZche und der

Drohungen nicht mehr so erfolgreich werde weilerspiclen können ,
oeil eine notionnle deutsche Regierung nicht so

nililg in die Knie brechen wird wie die bisherigen
» em o t ra tischend

Die ' e Auslassung spiegelt die allgemeine Stimmung der

llsch . cn wider , an Stelle einer klugen Verständigungspolitik
nnc Politik des Widerstandes m treiben . Wie aber , wenn

eine derartige Politik neue Repressalien der Gegenseite hervor -
tust und Pvincar <! Anlaß ,�i neuen militärischen Abenteuern

Übt ? Was soll daiw geschehen ? Auf diese Frage sind die

Parteien der Rechten bisher immer ausgewichen . Nun aber

Herr H e r g t , der Parteichef der Deutschnationalen , aus
lern oftsächsischen deutschnationalen Parteitag sich auf dies :

örr -aze deutlicher geäußert . Nach einem Bericht der Tcle -

zropiean - Nnion sagte er. -

. Las deutsche Volk habe schon einmal unier der Regierung eine

delcgenhU gehabt , aktive Außenpolitik zu treiben . Der

»osske Mderslaud hälke damals bis zum aktiven V i d e r .

a n d uud wenu nötig , bis zur Offensive ausgedehnt
» vrden müssen . "

Das iff die Außenpolitik , die eine kommende Rechts -
eegisrung in Deutschland betreiben folll Statt der Verstand ! -
gung in Europa neuen Krieg ! Man weiß nicht , worüber man
mebr erschrecken soll : über die Verantwortungslosigkeit , die so
leicht herzig von alt - rem Widerstand , ja von Offensive redet ,
oder über die Naivität in militärischen Machtsragen , die aus
isieser Aeuberung spricht . Rechtsregierung heißt also Herr -
fchast der Desperaiopolitiker . die das deutsche Volk in end -
gü' tigen , blutigen lintergang reißen wollen . Wahrhaftig ,
H i n d e n b u r g . der trotz der ftirchtbarcn Bedingungen des
Waffenstillstandes Ende IlllR auf den Abschluß drängte , um
Aou ' enden von Deutschen das Leloen zu erbaften und um un -
aütze Opfer zu vermeiden , dachte menschlicher und politisch
kluger als Herr H c r g t , der Hekatomben uutzloser Opfer zu
EbTen der falschen Politik der Dcutschnationalcn darbringen
will .

Das aber , was H e r g L in Ostsachsen sagte , ist gerade
aas . was V o i n c a r bören will . Herr H e r g t liefert
i > em NationolenVlockdosWahlprogramm . Und
wenn der Nationale Block bei den französischen Wahlen siegt ,
wird Herr H e r g t , der ihm geholfen hat , in Deutschland nun
erst recht Katastrophenpoliti ! betreiben . Am Ende solcher Ent -
wicklung steht ein neuer europäischer Brand , der Untergang
des deutschen Volkes , so Europas ! Eine Partei , die wie die
Deutschnatiov . alen . solche Wege betritt , ist bar jedes
außenpolitischen Verantwortungsgefühls
— aber auch bar jedes Verantwortungsgefühls gegenüber dem
eigenen Volke .

Gegen die „ Raüondllherale Vereinigung " wendet sich «in Bc -
lchluß der Ortsgrupv ? Dortmund der Dcu . jchcn Votkspartei , der die
Auflösung der B. reinigung und den Ausschluß njiüerstreben -
»er Mstglieder aus der Partei verlonat . Im Wahltreis Wesifa en -
süd ( Dortmuird ) ist aus der Lifte der Deutschen Äolkspartei die bnt ' e

die bisher mit dem Llbgeordne . n Qu naß , dem Geschäfts -
rührer der Rationallideraien Bereinigung , besetzt werden sollte , »er -
aufig noch s r e I gel a s s « ». Das bedeutet zugleich «ine Absage
»n den Stinnes - Kandida ' en Dr . Vogler , der die Besetzung der
dritten Stell « mit Dr . Quaatz dringend verlangt hatte .

Das �ttßSnSWshZfshrtsgKsetz .
Die Atsirize Sitzung des Landings eröffnete Präsident Leinert

mit einer Ansprache an den Vizepräsidenten Dr . P o r s ch . der vor
äL Jahren am 20. März ISSJ . für öe. t Walzl kreis Breslau zum
ersten Male in die preußische Volksoertreiung gewählt wurde und

seit dem 27. März 1903 ununaerbrochen als erster Vizepräsident
fungierte .

Bei Fortsetzung der zweiten Beratung des Ansfühningsgejekes
zum Reichsjugendwohlfahrtsgeseiz wird der § 2 über
die Bezirksabgrenzung , wonach für jeden Stadt - und für
j den Laick - kreis ein Jugendamt zu errichten ist , m Berlin für jeden

Verwatiungsbezirk . unter Ableynnnz eines kommunistischen Abänd « -

rungsmitrags unverändert in der Ausschußfasiung migenommen .

. Nach § g in der Aasschuhfasiung gehören dem Jugendamt
an «in bis vier teilende Beamte des Selbstverwaliungskörpers . unter
denen sich der Vorsitzende und der leuende Fcchbeamte des Jugend -
amts befinden müssen , dann höchstens die fünffache Zahl von In der

Jugendwohlsahrt erfahrenen und bewährten Männern und Frauen ,

zwei Fünftel dieser Zah ! werden vom Gemeindeoorstand aus Gnuch
von Vorschlägen ernannt die von freien Vereinigungen zur Förde¬

rung der Jugendwohlfahrt zu machen sind : unter dem Rest muffen
sich befinden je ein eoanz - lischer und katholischer ® eistlidher und
eventuell ein Rabbiner .

Nach § 6a sind zur Teilnahme mit beratender
Stimme berechtigt der Kneisschulrat . der Kreismedizinalrat , der

( Sewerberat , der Vormundschaftsrich ' er, ' serner zwei Vertreter der

Lehrerschaft . Vom Zentrum , der Deutschen Volksparte ! und den De »
tnefrat n ist beantragt , auch die Vertreter der Lehrerschaft zu
fiitrtnberc ; 1 t igten MitzlicSer ? des Jugendamts zu erklären . Ein Au -

trag der Kommunisien Ichlägt den Ausschluß der Geistlichen und im

übrigen ein Wahlverfahren vor . welches den Parteien in den Selbst -
ixrwa ' tun . ' körp - ern scwie den Gewerkschaften imd Zuzenborgani -
sationen ein Mitbestimmungsrecht gibt . D>e Sozialdemokra -
t e n beantragen die obligatorisch « Mitgliedschaft und

Stil ! inbcrecl/tigung der Ler reter der Lehrerschaft .
Nach kurzer Debatte werden die Anträge der Kommunisten imd

Sozialdemokraten abgelehnt , die § § 6 und 6a mit dem Antrag des

Zentrums , der Bolkspartei und der Demokraten angenommen .
Der Rest des Gesetzes wird ohne Debatte nach den Ausfchußbe -

schlüsfen anzenommen . Das Gesetz soll am 1. April 1924 in

Kraft tretcn .
J . i der sofort sich cuschliebenden dritten Lesung bestätigt das

iicus durchweg die Beschlüsse zweiter Beratung . In der Schluß -

abstimmung wird der Entwurf gegen die Stimmen der Sozial -
dem. e treten und Kommunisten genehmigt .

Bei Beratung der Uebersichten über die Fortschritte der Kul : ! -

vierung und Besiedümg der domo nen fiskalischen Hoch -
moore wird die Materi - auf Antrag des Abg . Peter » - Hochdonn
( Soz . ) an den Hauptausschuß überwiesen .

Das Haus ' tritt ein u, die erste Beratung des vom Staatsrat

vorgeschlagenen Entwurfs zur Aenderung des Gesetzes über die

Erhebung e : ncr vorlaufigen Steuer vom

Srnnövermögen .
Abg . Dr . Scmfhold ( Dnatt . ) oerlangt volle Klärung in dieser

Frage und endliche Beruhizung in den Interesiontentreison , die vom

Landtag am 1. Februar bejchtcssene Notoerordnung habe die ftlä -

rung nicht geschaffen .
S! bg. IZerginann ( Z. ) : Bei der Veranlagung und Erhebung

der Steuer sind tatsächlich zahlreiche Uebclständ : hervorgetreten ,
welche dringend der Abhilfe bedürfen .

Abz . D- . Wasniiz ( SoZ. ) : Wenn wir so prozcdieren wollten ,
käme scblicsstich überbeupt kein Gesetz mehr zustande . Di « Staara -
ratsvorlaae lehnen wir ab : gegen die Verweisung an den Haupt -
a u s s ch ü ß haben wir nichis . nachdem «in « große Partei sie ge¬
rn ü nicht hat .

Staatssekretär Weber verliest mehrere gestern vom Mmlsterinm
berauzgeaebene Erlas ' «, durch die den Beschwerden der Grund -
besitzer hinsichtlich der Nachprüfung der Steverwertc
nach Möglichkeit Rechnung getragen werde .

Die Vorlag « gehl an den H a r- p t a u s s ch u ß.
Die Vorlage der Staatsschuldenordnung wird m-

allen drei Lesungen ger . ehmigl , nachdem Abg . weißermel ( Dnall . 1
bemängelt hat , daß dies « Vorlag « aus dem Wege der Verordnung
erlassen ist und die Erhaltung der preußisch «» Stoalslchuldonver .
woltung empfohlen har . Der Bericht des Rechnungsansschujies
über die Staatseinnahmen und Ausgaben für Ivlg wird genehmigt .

Es folgt der Ausschußbericht über Aendeningen der
Geschäftsordnung Im Jnierefse der Kostenersparnis . Da¬
nach kann m besonderen Fällen von der allgemeinen Verteilung
der Vorlagen abgesehen werden . Verordnungen werden nur im

ganzen Hernien . Die Redezeit darf für den einzelnen Abgeordneten
eine Stunde nicht überschreiten . Die Aenderung « ? werden ange¬
nommen .

Das Haus »«rtagk sich.
Bei Feststellung der Tagesordnung für die nächste Sitzung

fordert Abg . Dr . v. Lampe ( T- Bp. Z erneut die Beratung des An -

träges über die Verschiebung der G e m e > n d « wa hl « n. Abg .
Grzesiaski ( Soz . ) widerspricht mit Unterstichung von IS Abge -
ordneten . Daher kann dem Antrag nicht entsprochen werden .

Freitag ! 2 Uhr : Beamte ? : bezöge , Iustizabbau . Ostjudenfrage
Schluß 5 % Uhr .

_ _ _ _
Ms öec Partei .

Zur KouDidstur Zcsske .

Der P o r t « i v or stan d schreib ? uns : In der Entscheidung .
welche der Parteioorstand . iwchdein er aus Grmid des Organisations -
statu is cmaeruftn war . in Sachen der Kandidatur Noste für
' von Wahlbezirk ' Homlsoec - Oft getroffen Hai ist ausdrücklich bemerkt .
daß die frühere Tätigkeit des Genossen Nosk « als Reichswehrminister
für die Entscheidung des Partsioorstaicdes ganz außer Betracht bleibe .
Wir stellen das fest , weil in parteigenössischcn Kreisen die Sknmiümg
ausgesprochen wurde , daß d,e politische Stellungnahme
Noskes für die Entscheidung maßgebend gervesen sei . Der Partei .
vorstand hat sich in fosttcr Entscheidung lediglich den Brün -
den angeschlossen , die auf den Konferenzen in Hannover
und Uelzen und in dem Schreiben der Bezirksorganisation Hamburg .
Nordwest , an der der S tader Bezirk gehört , gsgen ein « Kandidatur
des Genossen Nvsle geltend gemacht wurdon . Er hat deshalb
auch keine Regel aufgestellt , sondern nur in dem konkreten Fall ge -
prüft und entschieden . In Hannover hat nach Auffassung der be .
schlverdefühvendcn Instanzen der Oberpräsident in nächster
Zeit besonders schwierige Aufgaben zu erledigen . Es wurde beton «
ders auf die Tätigkeit der Welsen hingewiejen , die für einen
eigenen Welftr . staa ? im Rahmen des Reichs ein « Vchksabstinunun «
herbeiführen wollen . Deshalb vertraten die Gegner der Kandidatur
Nvske die Auffassung , daß in einer solchen Zeit der höchste Derwal -
tuilgsbeamte der Provinz mehr ais je in Hannover tätig zu sei »
verpflichtet sei . Im Hannoverschen . Dolkswillen " vom 14. März
1924 sind die Gründe des Bezirksvorstands Hannooer eingehend dar

gelegt . Der Richtungs streit in der Partei ha ! bei der Ent -

scheidung des Parteivorslandes keine Rolle gespielt .
rs "
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zjBMurjm * a

Die grosse Werbe wodi ® S
Meine gttnstlgen Ab- eest. attf >. n mir vKdremZÄer �' erde
te!lltlzso snt dor

Jt/nm/r *. Jtmmklie
Sprechende Beispiele ;

Ä jss ] füips ä m]

woche den Vcrkiot aller Arten

zu einzig dastehenden ,
enormUlUgeaPreiscn

#1"
VWV�nOCh -

wertige !
. Qualitäten !

für wph ' g < 5eld
* ,3 * MK . ng - grrraaaaagM {

" V

MtZsZsicliZsMz

ST .

Mio Einhau le wci
. len 1et Anzab -
luos längere
/elt resor .
viert .

_SVoile mit Seide

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter I

I Mä Fffllfe
I Meter

. . . . .. .

I Woll-SIasielio]
Veter . . . . .-.. . .J

.
rjr<.r JK3i an.. � .V.M.. erw.. - - - -ac -

ffüRS Draiö # Bettti SO. 3$. Wieoer Strasse 15,
�peZt ■inUliSdiMwIlLitC ? ft * EllSgwf Siraes . nb - Lin cn: 4, 44,43, 81,iy,Uorhb . 4tat . 0. iai k' ni,tr .

Rauch5 Kafffee
diesen - Bohnen ttocea - Mischung
freirarze , ganz und eemahlen . Rnuch , Invalidcnslr . lei , HcVhaus Brunncnstradt

JÄrfthaate , JZITme kauft Sota , Otttaet

feppidie
Drdcken , Lanier , l - iiofer�iofic ,
Ilr . olcum - Läufcr o. - Teppiche

fiardlnen
Ma Uslores , Bcttdeclien ,

Dlwandcckan . Stappdeckon

BasiimiriJdpfoetM
nach t' /j Eiunhrn durch Neichel ' s
Uat . va >»ra >»n>lt «l . ,Nc >rt » ist - er1 ' .
„Sütt sei! 7 Jahre » an Saithtuurm und hatte
Ichon f«chs andere Mitte i »nolglas pt-
' jraudiL " So curben Tausend ? fcefwit.
M. SN ,, für «Inder ( nach ÄUer) M 2 40
In ?,toa ?ri ?n und Äpoiheken . sonst bei
Ottopeichei . Beritn 43 50. C! senbaon�tr . < itälliiieh in Apothokan , Drocuen und

Dclika ' . ccaoachasten .

OtigrlDdet
1878

üeistiiülst Möbelfabrik

ReltStsüscii
Berlin O. II2,F!iga8rS(r. 71/73a

Bihnsiation ; Frnnklurter Allee
Telephon , Amt Alexander Nr. 4161

Gflast . Angebot in bompl . WofenongseiarichtiiRgsa :
t

f erilöe Befiep
auf

Teiizaliiiiiig
Lei liickik In - mi CtoMuiis
Qr Auswahl — ollli�stcPreisc

BEISEßl
ZKK» ßNS « ? § j ! 5 . H?

ZM . Y. &hf3Ä1S45sil. T« ,
' !

�ri /
' . Bcauch tohpend ; ücsvliäitiin�it S —7 Uhr , fc.- gesuc . i lohticot ! !

I kompl . eich . Schlabiramsr ) ßfifl ' ii ">D,!,L

I Aurlchtekdcbo . . . . .| ÖÜU . " , AnrichCküchc ' . . .
1 Hrinpf . Schfairiniiner , ! kompl . Speisezimmer >
I ücrrcnrinuurr und ! AaricbtckSchs . . . . � ' vi

V&rieittmfte

iiiiiiiiiiiiiimm

Herren - Anzüge
«iDreibiga Hekko - Form , au « QQOO
fanmsterten Stoffen 3Ä. 00 ArV

Herren - Anzüge
olnrelhlg « Sakko - Fonn ans vi Q00
f atco gem Stoffen . SIMM

Herren - Anzüge
•ein nnd sweiralbice Pom *
in bellen and douUi- an. «ehr

feinegnten QaelitAtaa ,
btrelfeBonster . . . 5900

Herren - Anzüge
»rproht » QazIitAtea . o®.
d«rn «t « Form ■ Aoran «?«- _
roog AI» Erntz fOr Hat 7�00
«d tiagao . . IOÄXO, 94. 90 / O

Herr . - Sport - Paletots

CoTeitooat , dl «
g�o&i

Herren - Mäntel

dl » eng «n! l »g»nda Uag ». . _
tsodtm » Tono . mit Gart /lCl ( U

« MO. 99. 00 Tt - e

M/MM/UMMW

Gummi - Mäntel

h*ltb . Qa»l «enthia geklebt . 1000
vod . weit « Form M$ M UM 1 ?

Herren - Hosen

• ebüne Streifen , eeraiig - .
lieber Sitz , mit GeaJSiMcTi . 450

13. 00 SWS T 00 8,03 1
Hie aa den elegeat QaaittÄt .

ManchesterBreeches -

Hosen für Herren

. gefUilge form . . . tM9 13

Windjacken
aas iraprl�nlert Stoffe «. In
t erschi «denen Formen nrd i Q Sö
Farbeo - - - -IC JO

Einsegnungs - Anzüge
gnt » Stoff «, bwte Vererbe ! -

_ _ _

_fcegi «IB- lad nrnirelb - g OgOO
3*00 . 334 % M M

Knaben - Anzüge
la besondere «ebtn . Formen
oad haltbaren S»f/e » 700
M. 00 0. heiler , 13. CO, 10 . « '

Beadite » Sie unsere Schaufenster und besichtigen Sie gfefsiligst
unsere Lä�er ohne jede Kaufverpflichtunj ;

'
IlQU &isIpJO \ örüchensfe11 faTkntifvrtersJ/�

Öchtnekwg { tsiAeaetnyea/n | fete Kopptx - . siie

mmsCi
Rosenthalep * 5iP 3 . Ecke Linienstr * .
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